
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1924

107 (28.3.1924) Morgenausgabe



Kreiiag , 28 . März ^924 . Morgenausgabe -12-1. Lahrgang Rr . -10?.

Karlsruher Tagblatt
M m KU Pu.^11 *> , . . . „ . . 11 c -t\ fit * n» f, »jS ' igenbcrecftnung ; für die neungespaltene 3lon <

^ eniezeile oder deren Raum 25 Golbpscnnig, auswärts"
Goldpfennig , Reklamezeile 80 Goldpfennig, an erster

Jjwilt 9° Goldpfennig. Familien-Anzeigen und Stellen-12 Goldpfenniz. Rabatt nach Tarif. / Verlag,Mstleiwng und Geschäftsstelle Karlsruhe , Ritterstraße 1.'^ » AMMdSSKS Mit der Wochenschrist „Sie Pyramide«
Un' . ch « Igsb - iwg ° ) D « I - s° ' r . i^ tt «- r . tu . b - i>° g - ^ T - chm ^ Ziirdi - ^ rau - n ^ W ° ttd - rnu « - >s- nxTur, . > u « p ° . «, - i«ung ^ Ra,a - b ° . sar ! ° ndwirtschaffuT ^ r,uch «

Badische Morgenzeitung
EheftedaN. H . v. ^ aer. Derantwortl. f. Politik : Fritz Ehr-
Harb ) fiir den Wirtschaft!^ badischen u . lokalen Teil : Heinr.
Gerhardt ? für Feuilleton: H. Weick? für „Pyramide-':
KarlIoho ? für Inserate : H . Schrtever , sämtl . in Karls,
ruhe . Drucku .VerlagL. F . Müller,Karlsruhe,Ritterstr . 1 .
Berliner Redaktion : Dr. Rieh . Zügler , Berlin-Lankwitz,
Mozartstraße 37, Telephon: Zentrum 423 . Für unverlangte
Manuskripte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine
Verantwortung. Sprechstunde der Redaktion : Ii - 12 ühr.

Die Franzosen am Rhein
^ 05n Senatspräsidenten a . D . Robert Schmölder .

l7 . Jahrhundert , zur Zeit der größten
^ .»rmacht des Deutschen Reiches , hat Ludwig
A.

' das Elsaß besetzt und damit zuerst für
^

« nkreich Fuß gefaßt am deutschen Rhein .
Uo»

°! ^ Art seiner Besetzung mußte er sich
Inj?

' ötw französischen Erzbischos Fönelon sagen
füBrf

: "®' e haben mitten im Frieden Krieg ge-
^ dabei wundersame Eroberungen ge-

^ Um Richter und Partei in einer Person
eittn haben Sie dann eine Reunionskammer

Das hieß : zur Gewalt auch noch den
bxc,

"
. Gsellen .

" Aber Ludwig XIV . hat niemals
g ?- " ten, daß der Rhein ein deutscher
[ * , ? » , und daß das Elsaß e in d eut -
ha« Land sei. Wegen des Besitzes des Elsaß
feu,. einen „pWnce allemand " genannt und
IQtt

* Zulassung zum Deutschen Reichstag ver -
efTer, - Er hat das Elsaß auch als eine „province
8ont* 1®ent Prangere " verwaltet und seine>lhranke an der alten Stelle gelassen.

Ludwig XIV. hat noch weiter am deut -
ein,- A^ein vordringen wollen . Um dies zu
biiia ^Men , war er bestrebt , das Haus Habs -
Su n ' damals allein Starken in Deutschland ,
Ken

ct£ Wj*eit oder doch vom Rhein fortzudrän -
Dies hat zu der ersten Koalition gegen

ftö»w e ' ch ' unter der Führung des englischen
tejjj. Wilhelm von Oranien , geführt . Frank -
en., ^ lt unterlegen . Aber man hat ihm seinen"ett Raub , das Elsaß , belassen.
8t4 nA e des 18 . Jahrhunderts , zur
« tieft der großen Revolution , ist das
iw ° en Frankreichs nach weiteren Erwerbnn -

. "M Rkein von neuem erwacht. Aber die»r»k7' « ^ hein
ei fte Devolution hat sich in den hohen Tönen
össt, ^ gemeinen Bölkerbeglücknng bewegt . Von

Erwerb einer „province effectivement
e" durfte damals nicht die Rede sein,

fyier «!* wurde die Forderung aufgestellt von
Ne,/ Ausdehnung Frankreichs „jusqu 'aux bc>r -'w ? Prescrit la nature " (bis zu Grenzen , die
üf» f,rtÄ r vorschreibt ) und dabei als diese Gren -

Meer , die Pyrenäen , die Alpen
^

ett Rhein angegeben .
!?ntt man als „Grenzen , die die Natur

roDh* das Meer bezeichnen, das die
djx trennt , auch Gebirge , auf deren Kamm
5'n#nh ^ach verschiedenen Richtungen aus -
"ch lxj^ ^ ießeu , niemals aber einen Strom , der
iatnii 5en Laus zwischen Gebirgen gebahnt und

<w c Tallandschaft geschaffen hat mit g l ei -
d ^ >, 7-ebeus- und Kulturbedingungen auf bei -
? 5ein / tn " Dem hat , im Hinblick auf den

r£ . im 16. Jahrhundert Ausdruck gegeben
'•3äi e ^ aßbnrger Dichter Fischart . Er singt :
«teite e Straße ist ein Fluß , die einem jeden
»°r<iita ®r wie ein gemeiner Bronnen ,
[iefett Q.lle trinken , die an ihm wohnen .

" Dafüreine« schlagenden Beweis die Geschichte
»eiy st

' av. Bei der Lostrennnng des Elsaß von
i bie t aus dem anderen Ufer des Rheins

^ Su ^ nzöfische Regierung , ans richtigen Er -
die Zollschranke an der alten Stelle

Aei, . • Als man sie 100 Jahre später an den
•Jiücfo "erIe0t hatte , begann ein wirtschaftlicher
J8?l '

(. j 8, der angedauert hat bis zum JahreW zum Rückfall des Landes an Deutsch-
en der Rückverlegung der Zollschranke ans

der Bogesen .
I W WWW .der Bogesen . Das bezeugt Gustave

? ' fet ' v - chauvinistische Herausgeber der Pa -
>ei„ . " ^ letoil-n" K-r r,if firfi 4m 1019 in,tintT

" X.ictoire "
- Er hat sich im Jahre 1913 infechttft : „Alsace -Lorraine " dahin ausge -

"Das Elsaß hat unter der deutschen
5»r einen Aufschwung genommen , den es

gekannt hat . Für das Elsaß war
Jini \S e Verwaltung eine wohltätige Fee .

"
nt Bewohner des mit Gewalt von Deutsch-

e»«er Ä ^ irennten Elsaß ? Sie sind , ungeachtet--deuts» >?hrigen Zugehörigkeit zu Frankreich ,Tgg ? geblieben nach Lebensart und Sprache ".
^ s» i» St im Jahre 1833 der französische'Iizts, !. ^ >chreiber Michelet in seinem Werk :Ii « ?, i e de France "

, Bd . II S . 9 und 79 : „Sie
«? ^ immer deutsch gewese n .

" Mit
usihe zi^ ^ ien hat sich im Jahre 1871 die sranzö -
t8 . ^alversammlnng , nach den Memoiren
r Deputierten Schneegans , mit
^ ^

" ckgabx des Elsaß abgesunden .
? e » tfrf,r er Rhein ist und
el

1n iÄ ft * att6 8 St ^r 0 m . nicht Deut,ch -
bleibt

°S ° Grenze . Die große Revolution hatverstanden , der französischen Ländergier' ^ ntelchcn umzuhängen .
Z.Sy," Macht geht vor Recht. Im Jahre

cutfrt\ r
l 01 Sri eö ett von Lun ^ vtlle , hat>

Niiss°n ?? d das ganze linke Rheinuser abtreten
JJpn j ' l,t Wranlretdii zu der erstrebten , angeblich

eutfrf«rÄ ^atur vorgeschriebenen Grenze gegen
JUtt t

'
, " ö gekommen , und bezeichnend ist , was

. Frankreich hat diese alsbatt » zum!c,̂ vunkt für weitere Eroberungen m DeutMH ^ und zur ^

»b̂ °aliiion gegen Frankreich und zu einer

R) Uttn 1 W. IVWVIWHIJVU V»»° öur Begründung einer französischen
.*.1 ausgenützt . Das hat zur zwei-

^ « ligm Niederlage Frankreichs geführt .

JmJahrel81S , imFriedenzuWien ,
hat man wiederum Frankreich seinen ältesten
Raub , das Elsaß , belassen und damit die alte .
Gier Frankreichs nach deutschem Boden wach
erhalten . Diese Gier hat zum Krieg
1870/71 geführt .. Das behauptet die Lon -

doner „Times "
. Sie schreibt unter dem 14. Sep -

tember 1879 : „Diesen Krieg hat der französische
Kaiser nicht allein auf dem Gewissen . Beinahe
das gesamte französische Volk hat den Angriff
auf Deutschland zum Zwecke des Raubs von
Gebiet gebilligt .

" Das nimmt auch die Londoner

pomrare zur Kabinettbildung bereit
s . Paris . 27. März . lDrahtb . unseres Pariser

Vertreters .) Die französische Mini st er -
krise ist um 7 Uhr abends beendet worden .
Poincare hat am Morgen mit verschiedene»
politischen Persönlichkeiten verhandelt . Mittags
12 Uhr begab er sich zu Millerand , wie er ver -
sprochen hatte , und bat um eine weitere Bedenk -
zeit bis nachmittags . Die entscheidende Unter -
redung heute Nachmittag dauerte von 6,03 Uhr
bis 6,35 Uhr . Es wurde eine offiziöse Dar -
stellung herausgegeben , in der es heißt , daß
Poincare bereit sei . das neue Kabinett zu
bilden und daß er darin selbst das Außen -
m i n i st e r i u m wieder übernehmen wird , daß
er aber heute abend nicht mehr in der Lage sei ,
sein Kabinett zusammenzustellen : vielmehr wird
sich die Bildung des neuen Kabinetts erst mor -
gen vollenden lassen. Infolgedessen wird die
Kammer auch nicht, wie ursprünglich beabsichtigt,
schon morgen , sondern erst am Samstag viel -
leicht auch erst am Sonntag zusammentreten .
Der Sonntag ist der alleräußerste Termin , um
die von der Regierung verlangten Monatspro -
»isorien für das französische Budget zu beraten .

Im Verlaufe des TageS sind PoincarS auch
verschiedene Ergebenheitsadressen von
maßgebenben Parteien des Senats und der
Kammer zugegangen . Die Presse fährt fort ,
diese Lösung der Krise als die beste zu betrach-
teu . Die der Regierung nahestehenden Blätter
betonen , daß diese Ministerkrise für die Gegner
der Regierung ganz unerwartete Folgen gehabt

Krisis in der Deutschen Volkspartei.
I . Bon unlerer Berliner Redaktion wirb uns ge-drahtet :
Die große Entscheidung in der DeutschenBolkspartei bereitet sich langsam vor . Auf dem

Reichsparteitag . der am Samstag und Sonntagin Hannover stattfindet , wird die Auseinander -
setzung zwischen der Deutschen Volkspartet und
Nationalliberalen Vereinigung in der Deut -
schen Volkspartei zum Ausdruck kommen, d . h .es wird sich herausstellen , ob die Nationallibe -
rale Vereinigung in der Partei verbleiben wird
oder nicht. Der Beschluß , der auf der Vertreter -
Versammlung der Nationalliberalen Vereini -
gnng gefaßt wurde , ist so gehalten , daß er die
Verbindung zur alten Partei nicht löst , sondern
eine weitere Zusammenarbeit auf Grund des be-
kanntlich gegen eine neue Koalition mit den So -
zialdemokraten gerichteten Beschlusses der
Reichstagsfraktion vom 12. Januar d . Js . als
möglich hinstellt .

In der Deutschen Volkspartei außerhalb der
? ! ationalliberaleu Vereinigung sind starke
Kräfte , an der Spitze die Herren Dr . Scholz unt
Dr . Heinze am Werke , um der Nationallibera -
len Vereinigung Garantien dafür zu geben , daß
die Politik vom 12 . Januar eingehalten wird
und der Ziationalliberalen Vereinigung dadurch
die Möglichkeit zur weiteren Mitarbeit inner -
halb der Partei gegeben wird .

Es frägt sich nun . wie stark innerhalb der Na -
tionalliberalen Vereinigung die Kräfte sind , die
zentrifugal unter allen Umständen von der
Deutschen Volkspartei wegstreben . Der Fall des
Frhr . v . Leisner ist für diese Richtung charak-
teristisch. Sein Austritt aus der Deutschen
Volkspartei ist , ivie bereits gemeldet , erfolgt .

Über die Umstände , unter denen dies geschah ,
unterrichtet die „Zeit " : „Für das Verbleiben der
Nationalliberalen Vereinigung in der Deut -
schen Volkspartei traten in den gestrigen Ber -
Handlungen die Herren Kloenne , Gildemeister
und Döbrich ein . Frhr . v . Lersner war dagegen
der Wortführer jener Gruppe , die für den Aus -
tritt aus der Partei war . Als über diese Frage
abgestimmt wurde , unterlag die Gruppe Lers -
ner , während die andere Seite mit einer gerin -
gen Mehrheit das Übergewicht behielt . 3u wei¬
teren Konsequenzen hat mit Ausnahme des Fal¬
les Lersner die Abstimmung nicht geführt , kon-
dern es sind nach wie vor beide Grnppen in den
Nationalliberalen Bereinigungen vertreten .

"
Es bleibt nun abzuwarten , welchen Verlaus der
Reichsparteitag nimmt : denn davon hängt es
ab . wie stark die sezessionistische Gruppe Lersner
werden wird .

Jetzt wird gemeldet , daß der Abgeordnete Geh .
Rat Quaatz auf die ihm von der Deutschen
Bolkspartei angebotene Kandidatur im Wahl¬

habe , nämlich die, daß Poincare aus ihr nur
gestärkt hervorgegangen sei .

Dieser Sturz verwandelt sich in einen
Triumph , schreibt zum Beispiel heute abend „La
Presse" und fährt fort : Niemals habe ein poli -
tischer Führer ein solches Vertrauen nnd solche
Autorität genossen, um das große Werk fort -
zusetzen , dessen Eresolg sich jetzt einzustellen be -
ginne . Aehnlich äußern sich auch die übrigen
Abendblätter . „Jntransigeant " z . B . schreibt:
Die Ministerkrise hat den persönlichen Kredit
Poincarös außerordentlich gestärkt.

Ter springende Putrft bei ber Krisis ist heute
abend der , ob Poincarö , wie es von vielen Sei -
ten gewünscht wird , sein Kabinett grundlegend
ändert oder nur weuiae Personen in seinem
Kabinett austauschen wird . Wie ich soeben er -
fahre , ist damit zu rechnen , daß eine g r n n d -
legende Aenderung des gesamten
französischen Kabinetts zu erwarten
ist . Von dem ersten Kabinett Poincarös wer -
den nur wenige Minister übernommen werden .
Es ist aber noch verfrüht , irgend welche Namen
zu nennen . Die von verschiedenen Seiten ae-
nannten Kandiditen stehen noch keineswegs fest

Eine nachträglich festgestellte Mehrheit .
t . Paris . 27. März . „Journal officiel " ver -

öffentlich» eine Berichtigung der vorgesternin der Kammer vorgenommenen Abstimmung .Darnach hatten fiir die Regierung 278 und ge -gen die Regierung 263 Abgeordnete gestimmt .Das Kabinett hatte also eine Mehrheit von 13Stimmen .

kreis Westsalen -Sieg verzichtet hat . Es scheintalso , daß Herr Quaatz sich zu Frh . v . Lersnergesellen wird .

Die Micum -Verträge.
b . Berlin , 27. März . (Eig . Drahtber . ) Inder Reichskanzlei fand heute nachmittag aufWunsch der Arbeitnehmervertretungen eine

Aussprache zwischen den bergbaulichen Ber -bänden und Spitzenorganisationen der Bergar -beiter und Angestellten des Ruhrkohlenbergbausund der Zteichsregierung statt über die durch die
MicumVerträge geschaffenen Verhältnisseim Bergbau . Die Vertreter der Arbeitnehmerlegten unter Anführnng reichen statistischen Ma -terials über Lebenshaltung und Lohneinkom -inen die unerträgliche Lage der A r b e i -t e r s ch a f t dar . Gegenüber einer erheblich ge -
wachsenenTeuerung und einer Verlängerung derArbeitszeit lägen die Einkommen beträchtlichunter dem Friedensstand . Das Einkommenwerde noch weiter herabgcdrückt durch Feier -
schichten und Kurzarbeit . Hinzu kommen diezahlreichen durch die Störung des westdeutschenWirtschaftslebens bedingten Entlassungen nnddas Heer der arbeitslosen Bergarbeiter , dasallein im besetzten Gebiete annähernd 159 009
betrage . Zahlreiche Betriebe lägen still , währendimmer noch mehr unter der Last der Micumver -
träge zusammenzubrechen drohten . Durch diese
Verhältnisse sei bei den besonders schwer nnd
unter besonders großen Gefahren arbeitenden
Bergleuten eine äußerste Notlage entstanden ,Di . ich die Unterernährung seien die Krankheits -
Ziffern in erschreckendem Maße gestiegen : ins -
besondere stelle die unzureichende Versorgungder Kinder eine schwere Gefahr dar .

Der Reichskanzler und die zuständigen
Minister betonten gegenüber den vorgetragenen
Klagen das vollkommenste Verständnis der
Reichsregierung für die durch die Micumver -
träge hervorgerufene Notlage und stellten erneut
schleunige Prüfung und Abhilfemaß -
n ahme n in Aussicht.

Der R e i ch S fi n a n z m i ni st er legte jedochdar , daß mit Rücksicht auf den noch jetzt bestehen-
den außerordentlich hohen Fehlbetrag im Reichs-
Haushalt und die unbedingte Notwendigkeit , jede^iückkehr zur Inflation zu vermeiden , eine Mit -
Wirkung des Reiches zur Milderung der Lastender Micumverträge schlechterdings ausgeschlossen
sei . Zum Schluß brachten die Arbeitnehmerver -
treter einmütig zum Ausdruck , daß sie eine Ber -
längerung der bestehenden Micumverträge
wegen der unerträglichen Herabsetzung der Le-
benshaltung der Arbeiterschaft unter allen Um-
stätchen ablehnen .

\ „Daily News " an . Sic bezeichnet unter dem
31 . August 1870 Frankreich als den „Fener -
b r a n d Europas " und schreibt unter dem
8 . September 1879 : „Alle französischen Staats -
männer , Royalisten , Republikaner nnb Jmperia -
listen , waren gierig nach dentschcmBoden .

Ein Krieg um den Rhein war immer
populär .

"
Auch Präsident Wilson bezeichnet inseinem Buch über den „Staat "

, das er im Jahre1913 in deutscher Sprache und mit einem neuenBorwort hat erscheinen lassen, als die Hanptver -
anlassnng des Krieges 1870/71 „Französische
Unverschämtheiten ".Die französische Länbergier hatauch diesen letzten großen Krieg ver -
anlaßt .

Mit einem ungeheuren Aufwand von Propa -gandamitteln aller Art hat man es allerdingsverstanden , der Welt die Lüge einzuhämmern ,Deutschland habe dem nnr ans Erhaltung desFriedens bedachten Frankreich den Krieg aufge --zwungen . Diese Lüge zerfällt aber schon gegen-über dem Zeugnis zweier Frankreich wohlge -sinnter Staatsmänner . Es haben ihren Regie -rnngen berichtet der rnssische Botschafter in Lon-don Graf Benckcndorff unter dem 25. Februar1913 : „Von allen Mächten ist Frankreich dieeinzige , die, um nicht zu sagen , daß sie den Kriegwünscht, ihn doch ohne großes Bedauern sehenwürde ", und der belgische Gesandte in Paris ,Baron Guillaume , unter dem 8. Mai 1914 : „Diefranzösische Nation ist in den letzten Monatennoch chauvinistischer und selbstbewußter gewor -den. Die berufenen und sachverständigen Per -sonen behaupten , des Sieges gewiß zu sein .
"

Nach der „I^anterne " vom 8. Oktober 1921 hatauch ein angesehener Franzose , der Geschichts -schreiber Ernest Renauld , ungestraft es wagendürfen , Poincar ^, dem damaligen Präsidentender Republik , die Beschuldigung ins Gesicht zuschlendern : „Sie haben diesen Krieg mit Unge -duld erwartet .
"

Die dritte große Koalition von 1914 hatFrankreich zum Sieg verholsen nnd Deutschlandin eine Ohnmacht zurückgeschaudert , die tieferist als die Ohnmacht des 17. Jahrhunderts : nndnun kommen allerhand Wiederholungen :
Genau wie nach dem Frieden von Lnnövilleläßt Frankreich das seine Ländergier verhüllendeMäntelchen fallen , den Satz vom Rhein als dervon der Natur vorgeschriebenen Grenze . HenrvMrenger erklärt unter allgemeinem Jubel im„Paris -Midi" vom 21. Oktobe 1929 :
„Den Rhein in ein linkes und rech -tes Ufer schneiden , hieße das Salo -monische Kind in zwei Teile schnei -d e n.
Die Besetzung des Rheinlandes kann man sichohne die gleichzeitige BesetzungWestfalens gar nicht denken.

"
Genau wie Ludwig XIV . macht dann Poincare

„mitten im Frieden wundersame Eroberungen "
auch auf dem rechten Rheinufer . Er bricht inLas waffenlose Ruhrgebiet und andere friedlicheArbeitsstellen ein , ausgerüstet mit allem moder -nen Kriegsgerät , mit Tanks , Panzerautos und
Maschinengewehren . Was ihm Ludnng XIV . ge-
genüber fehlt , ist nur ein französischer Priester ,der ihm seine Schandtaten vorhält .Genan wie nach dem Frieden von Lunevillewird das ganze Rheinnser zum Stützpunkt fürweitere Eroberungen und zur Begründung derfranzösischen Welthegemonie ausgebaut . Hoch -kultivierte Landesteile müssen ersticken unter derLast der Kasernen und öffentlichen Häuser süreine weiße und farbige Soldateska . Einedie Freiheit über alles liebende Bevölkerungmuß die Gewalttaten der afrikanischen Wildenund dieReitpcitschc der französischen Offiziereertragen .

Aber noch eins :
Genau wie unter Ludwig XIV . richtet sich heuteder Haß Frankreichs in erster Linie ge -gen den Starken in Deutschland . Da -mals war der Starke das HanS Habsburg .Heute ist es Preußen , und die Festseknn «,Preußens am Rhein ist — das sührt HermannOncken in seiner lesenswerten kleinen Schrift :„Die historische Rheinpolitik der Franzosen "

<1922, Stuttgart bei Perthes ) aus — „eine eng-lische, vor allem von Wellington mit Nachdruckvertretene Idee .
" Preußen sollte am Rheinnicht nur zum Schutz von Deutschland , sondernzum Schutz von ganz Europa Wächterdiensteleisten gegen den „Feuerbrand Europas "

, gegenein Volk , das andauernd nach der Welthegeinonie strebt , von dem die maßgebendste Persön -lichkeit , Camille Roussel , der Historiograph undArchivar des französischen Kriegsminifterinmsschreibt :
„Kein V o lk de r Erde hat seit den Ta -gen der Römer eine solche Leiden -schast für Eroberungen an den Taggelegt , wie das unsere . Mögen diesegerecht seinoder ungerecht , vernüns -tig oder toll , folgereich oder >: n -fruchtbar , es kümmert sich nicht dar -um."
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Lndustrieiagung .
Berlin . 27. März . In der Staatsoper am Kö¬

nigsplatz traten am Donnerstag der Reichsver -
band der deutschen Industrie und die Vereins -
gütig der deutschen Arbeitgeberverbände zu einer
gemeinsamen Mitgliederversammlung zusam -
men , die aus allen Teilen des Reiches sehr stark
besucht war . Etwa 2500 Teilnehmer hatten sich
eingefunden . Die Reichsregierung war durch
Reichskanzler Dr . Marx vertreten , der durch Vize -
Präsident Dr . Iarres , Finaiizminister Dr . Lu -
ther , Arbeitsminister Dr . Brauns , Ernährungs -
minister Graf Kanitz und Wirtfchaftsminlster
Hamm begleitet war . ferner waren anwesend :
Preußischer Ministerpräsident Braun mit den
Ministern Hirtsiefer und Severing , der Ober¬
bürgermeister Böß , zahlreiche Reichstagsabge -
ordnete aus allen bürgerlichen Parteien, . Ver¬
treter der Länder und der verschiedensten Pro -
vinzen . Nach der Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden Dr . Sorge ergriff Reichskanzler
Dr . Marx das Wort . Nach dem Kanzler hielt
Minister Hamm eine dreiviertelstündige Rede .
Darauf sprachen Minister Brauns und (General -
dircktor Vögler .

Reichskanzler Dr . Marx
führte in feiner Rede u . a . aus : Das Kernpro -
blem der gegenwärtigen Wirtschaftslage ist die
Aufrechterhaltung unserer Währung . Sie bildet
den Ausgangsplinkt eines ieden wirtschaftlichen
Wiederaufbaues . Mit ihr steht und fällt unsere
Zukunft . Sic alle wissen , welche harten Miß -
nahmen erforderlich waren , um den Damm ge-
gen die Vernichtung unserer materiellen Exi -
stenz , gegen die furchtbare Währungszerrüttung ,
aufzustellen . Niemand ist sich mehr bewußt , als
die Mitglieder des gegenwärtigen Kabinetts ,
daß es sich hier um einen Notbau handelt . Jetzt
aber , wie von mancher Seite gefordert wird , da
die Flut auf ihrem Höhepunkt ist . und neue Be -
lastnngsproben uns bevorstehen , an diesem Werk
wesentliche Veränderungen vornehmen zu las -
fen , das wäre nationaler Selbstmord . Wir haben
noch einen langen und schweren Weg zu gehen ,
ehe wir aufatmen können .

Kaum zwei Wochen trennen uns noch von sc -
neu entscheidenden Tagen , an denen der Westen
des Reiches vor neue Ungewißheit und Unruhe
gestellt sein wird . Mit Ruhe im Herzen , aber
anch mit vollem Stolz , gedenken mir unserer
Brüder drüben an Rhein und Ruhr . Deutsch
ist das Land , und deutsch .nur deutsch und echt
deutsch sind seine Bewohner . Tic fragen , die
dort der Lösung harren und die itiit ihnen ver -
bundene Krage der Reparationen müssen endlich
im Einklang mit den Forderungen der Ver -
nunft und der Gerechtigkeit entschieden
werden , damit die Menschheit wieder frei aus -
atmen und friedlicher Arbeit sich zuwenden
kann . Einen Ausweg aus dem Elend können
wir nur finden durch einen Appell an die wirt -
schaftliche Vernunft der Welt , die sich auswirkt
in mühseligen schwierigen Verhandlungen -über
dasjenige , was Deutschland an Reparationen zu
leisten vermag . Von diesem Gedanken getragen ,
hat die Retchsregierung die Arbeiten der beiden
zur Zeit noch in Paris tagenden Sachverstän -
digenausschüsse durch Bereitstellung von Mate -
rial und Entsendung von Auskunftspersouen zu
fördern gesucht . Da die Reichsregierung in den
Ausschüssen nicht vertreten und an den VerHand -
lungen dieser Ausschüsse nicht beteiligt ist , daher
auch deren Ergebnis nicht kennt , so ist ohne wei -
teres klar , daß die Gerüchte , wonach die Reichs -
regiernng sich schon irgendwie gebunden habe ,
unrichtig sind . Vielmehr stehen wir

dem kommenden Sachverftändiaenantachten
in voller Freiheit der Entschließung

gegenüber .
Man hört im Ausland oft die Ansicht äußer »,

als ob die Ausdehnung der Arbeits -
zeit in Deutschland nur den Zweck habe , der
deutschen W ' schast die Möglichkeit eines un -
moralischen Wettbewerbs zur Schädigung der
Lebensinteressen anderer Völker zu geben .
Nichts ist weniger begründet als dieser Vor -
wurs . Glaubt etwa auch nur einer von denen ,
daß man draußen für uns in die Schanze treten
wurde , wenn wir durch Beibehaltung des acht-
Kündigen Arbeitstages nnsere Verpflichtungen

nicht zu erfüllen vermöchten ? ( Sehr richtig .)
Wenn man sich also durch unser Vorgehen be-
nachteiligt sehe , so solle man die Schuld doch dort
suchen , wo sie ist, aber nicht bei nns . «Erneute
Zustimmung .)

Es ist unzutreffend , we « n behauptet worden
ist , daß die deutschen Wirtschastsstände kein Ver -
ständnis für die Not des Volkes hätten , daß sie
lieber Deutsche betteln gehen ließen , als die
eigenen Kassen zu öffnen . Reiche und hoch -
herzige Spenden zur Erhaltung der hart
um ihr Dasein ringenden Wissenschaft , zur Lin -
derung als des tausendfach ans Herz greifenden
Jammers , find nns aus Ihren Reihen zur Ver -
fügung gestellt worden und müssen noch fort -
dauern .

Reichöwirtschaftsminister Dr . Hamm :
Wenn wir neue Eingriffe in die Wirtschaft

vermeiden wollen , so ist das Wirken der Wirt -
schaftsführer in Ihrer Weife notwendig , « in die
Idee der Gemeinschaft von Staat und Wirtschaft
zu verbreiten . Der Ausgleich unserer Zahlnngs -
bilanz in der letzten Zeit kann nur dnrch ans -
ländische Kredite hergestellt worden sein . Solche
Kredite verschulden aber unsere Wirtschaft , wenn
sie nur für den inneren Verkehr verbraucht
iverden und nicht produktiv angelegt werden .
Mit möglichst entwickelter deutscher Arbeit müs -
fen wir den Weltmarkt wieder erobern . Dazu
gehört anch eine vernünftige Preisgestal -
tung . Das scheint . mir zugleich die beste
Gehalts - und Lohnpolitik zu sein .

Anschließend an die Ausführungen Dr .
Hamms sprach

Reichsarbeitsminister Dr . Breuns .
Der Redner erklärte u . a . zur Frage der in

letzter Zeit erschütterten Zentralarbeitsgemein -
schast : Wird die Wirtschaft als Ganzes dnrch
Arbeitskämpse geschwächt , so seien schließlich Ar-
beitgever und Arbeitnehmer die Besiegten . Frei -
lich, über die Form der Arbeitsgemeinschaft ließe
sich reden , aber die Grundsätze : Gleichberechti -
guug , aufrichtige Wille zur Zusammenarbeit
und das Bewußtsein höherer Verantwortlichkeit
bei beiden Teilen , müßten erhalten bleiben . Im
Geiste der Zusammenarbeit soll auch die sozial -
politische Frage geregelt werden . Eine der wich-
tigsten Fragen sei das Lohnproblem und insbe -
sondere die Gestaltung der Löhne für gelernte
und Qualitätsarbeiter , unter denen sich eine
ausgeprägte Neigung zur Auswanderung
bemerkbar mache . Das müsse u. könne verhütet
werben dadurch , daß unsere Lohnpolitik gerade
für die besten und leistungsfähigen Elemente
unter der Arbeiterschaft den Anreiz, in Deutsch-
land zu bleiben , erhalte .

Generaldirektor Vögeler erklärte in sei-
nem Referat über Staat und Wirtschaft , die In -
dustrie habe das größte Interesse an einem ge-
festigten Staatswesen .

Geheimrat Dr . Ernst von Bors ig sagte u . a .,
die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberver -
bände trete für die Arbeitsgemeinschaft ein .

Der Vorsitzende schloß die Tagung mit dem
Rufe : Heil Deutschland und seiner Zukunft !

Englische Bilanz der Politik
poincares .

In der Mürznummer der englischen Zeitschrift
„Foreign Affairs " erschien dieser Tage als Ar -
tikel eine an Frankreichs Adresse gerichtete ein -
dringliche Mahnung nnter der Ueberschrift :
„Der alte Weg und der neue " . Er stammt aus
der Feder E . D . Morels , des tapfere « Wahr¬
heitssuchers und Bekänipfers der Schnldlüge .
Seine Äußerungen dürften mit der gegenwär -
tigen Politik Englands in ? Einklang stehen und
verdienen daher unsere besondere Aufmerksam -
keit . Die Hauptgedanken des Aufsatzes sind
folgende :

England will Frankreich die politisch ver -
fahrene Lage durchaus nicht erschweren . Die
Franzosen müßten jetzt eigentlich erkennen , wer
ihre besten Freunde sind : diejenigen , welche sie
zu dem Einfall ins Ruhrgebiet ermutigt und
ihnen einen Erfolg vorausgesagt haben , oder
diejenigen , welche davor gewarnt haben :

Die Reparationen sind nicht mehr ,
sondern weniger geworden , der deutsche

Patriotismus ist nicht geschwächt , sondern ge -
st ä r k t worden ,
die von Frankreich angestrebte Sicherheit
ist nicht erreicht , sondern auss Spiel ge -
setzt worden .
Und nun stellen sich die erste » unausbleiblichen

Wirkungen für Frankreich ein : Wirtschaft -
lich . finanziell , moralisch , politisch . Die Preise
steigen , Steuern vermehren sich , der nationale
Kredit sinkt , die künstlichen politischen Konstruk -
tionen fallen auseinander , Polen zieht sich
zurück , Belgrad wendet sich R o m zu , B « -
k a r e st wird scheu . Andere Faktoren treten in -
zwischen in den Vordergrund , u,n der Politik
der Weltverwirrung entgegenzuwirken . Was¬
hington schließt sich London an und
entfernt sich von Paris . Rußland , tancht aus
seiner Isolierung empor und versöhnt sich mit
allen Staaten Europas — Frankreich ausge¬
nommen , dessen Isolierung immer
offensichtlicher wird .

Wir wünschen indessen nicht , daß Frankreich
isoliert wird, ' es soll nur einsehen , daß es große
Fehler begangen hat , und diese - gut machen .
Die Anwendung der brutalen Gewalt hat ver -
sagt Wenn bloß Frankreich das erke « «en und
das Feld für Verhandlungen frei machen will ,
dann strecken wir ihm beide Hände entgegen .
Es gibt für Frankreich keine Sicherheit ,
wenn d a d « rch ein Nachbarstaat b e -
droht wird . Sicherheit für Frankreich , Bri -
tannien , ganz Europa wird nicht gewährleistet
durch von Festungen starrende Grenzen , noch
durch Lustflotten , Kriegsschiffe . Unterseeboote ,
noch durch große europäische Armeen und die
Bewaffnung von Asien und Afrika , sondern Hin¬
durch die Abrüstung : Tie Wunder Wissenschaft -
licher Entdeckungen sollen in Znknnst nicht mehr
der Zerstörung , sondern dem Fortschritte dienen .

Soweit Morel . Der pazifistische Ansklang
des Artikels findet bei Realpolitikern am wenig -
sten Anklang . Ganz gewiß wird er in Frank -
reich auf keinerlei Verständnis stoßen , zumal
die pazifistische Arbeiterregieruug selbst "fort¬
während in einem großen Dilemma lebt , das sich
aus ihrem theoretischen Pazifismus und ihre »
praktischen Regierungsverpslichtunge « ergibt .
Von diesem pazifistischen Tchlußgedankcn abge -
sehen sollte aber die sachliche , fast möchte man
sagen kaufmännische Berechnung des Ergebnisses
der PoincarS - Politik anch in Frankreich e r -
n ü ch t e r n d wirken . Tatsächlich wird aber
gerade jetzt wieder — natürlich wohl beabsichtigt !
— eine Atmosphäre des Hasses , der Furcht vor¬
dem entwaffneten Deutschland , deS Chauvinis -
mus großgezüchtet , daß Morels Mahnung spur -
los verschallt , wie Kindergeschrei vor dem Brau -
sc« erregter Meereswogen , um nicht das abge -
blaßte Bild vom „Prediger in der Wüste " zu
wiederhole « . Gerade jetzt « ach der — wohl
« ur vorübergehenden — künstlichen
Frankcnftützung ist die Vernunft und Einsicht
zugunsten patriotischer Gefühle und Poincarö -
scher Phrasen und Tiraden zurückgedrängt . Da -
rum wird auch das Ergebnis der Beratungen
der Sachverständigen — sei es wie eS wolle —
in Pari ? anf einen wenig empfänglichen Boden
fallen .

Deutsches k^eirl?
In den Reichstagswahlen.

Berlin , 27. März . Die Auslegung der Stimm -
listen für die Reichstagswahlen hat nach einer
Verordnung des Reichsministeriums des In -
nern in Abänderung einer unlängst ergangenen
Verfügung in der Zeit vom 6 .—13 . April zu er¬
folgen . Im rechtsrheinischen Bayern werden
die Listen vom 21 .—22 . April ausgelegt .

Die Polizeistunde in preuhen .
Berlin , 27. März . Der preußische Minister

des Innern hat der „B . Z ." zufolge die nachge -
ordneten Polizeibehörden ermächtigt , ab I . April
die Polizeistunde auf 1 Uhr festzusetzen .

Eisenbahnerstreik in Stuttgart .
Stuttgart . 27. März . Die Eiseubahnarbeiier

Stuttgart sind heute früh 8 Uhr infolge Ableh -
nilng höherer Lohnforderungen in den Streik

getreten . Der Rcichsverkehrsminister hat An -
Weisung an die Reichsbahndirektion Stuttgari
gegeben , daß die Führung von Sonderver -
Handlungen abzulehnen sei.

Deutscher Saartag in Leipzig.
Nach einem Beschluß des Vorstandes des

Bundes ,.S a a r v e r e i n " wird die diesjährig '
Bundestagung des Bundes am 2 4. i» # c
2 5. M a i in Leipzig stattfinden . Mit die -

ser Tagung wird eine große Saarkund -

gebnng am V ö l k e r f ch l a ch t s d e n k m a !
verbunden sein , die in eindrucksvoller Weise
zum Ausdruck bringen soll , daß im unbesetzte »
Deutschland der Kampf der deutsche » Saarg « -

bietsbcvölkeruug mit allen Mitteln aufklären -
der Arbeit unterstützt wird .

Im Anschluß an die erwähnte Vorstands
sitznng fand eine Verfansiuluug des Saar - » no
Pfalzvereius . statt , in welcher folgender Arup
a « die deutschen Volksgenossen an der Saar
beschlossen wurde : . ,

Nach Vorträge « des Oberlaiidesgerichtsdiret -
tors AndrcS - Nenenbnrg « nd des Verwaltung
direktors Vogel -Berlin über die Verbrechen
und Verstöße Frankreichs an Rhein , Ruhr un »
Saar und über die französische Schande in de '
Pfalz , alles im Lichte des VölkerbnndsgedaN °
kens gesehen , entbieten die im Saar - » n»
Pfalzverein in Leipzig , Ortsgruppe des Bun -
des „Saarverein ", vereinigte « Saarländer un »
Pfälzer ihren lieben Landsleuten im &* aX '

gebiet in treuem und dankbarem Gedenke ''
treudcntsche Grüße . Die Saarländer » !«•
Pfälzer halten sich mit alle » Deutschen de»
Volksgenossen a « Rhein , Ruhr , Saar u . in der .
Pfalz zu heißem Dank verpflichtet . Sie werde "
sich immer dessen eingedenk sein , daß sie nie '
mals vergelten können , was ihre Laudsleutc
dort für » » ser deutsches Vaterland getan haben
und noch tu « . Zum weiteren Aushalten »n>>
Ausharre « herzliches ,/Glück auf !"

Gaöischer Landtag
t . Karlsruhe , 27. März . Zu Beginn der u >u

K6 Uhr eröffneten Sitznng wurde « kurze » n'
fragen beantwortet . Auf eine Anfrage von
zialdemokratifcher Seite über Tariferhöhungen
für Wochenkarten bei den badischen Lokalbahnen
crwiederte ein Regiernugsvertreter , daß «y
Tariferhöhungen am 1 . März bei den Lokal '

bahnen deshalb erfolgte « , weil diese die Tarif -

erhöhungen am 1 . Februar d . I . nicht mitge '

macht hatten . — Abg . Ritter (Komm .) bea» '

tragt , daß die dem Hanse vorliegenden Antrage
auf Haftentlassung der kommunistischen fwv
ordneten Bock und Frau Unger sofort l'v
raten werden , nachdem der Geschäftsordnung ^ '

ausschuß der Haftentlassung zugestimmt habe -
Das Haus beschloß , die Anträge im Laufe » e

Sitznng zu behandeln .
Ohne Debatte erledigt und angenonrme "

wurde der Gesetzentwurf über die Steuer « ! '
höhungen in den Monaten April —September
192-1 «Berichterstatter Abg . Marnm Soz .1.
Notgesetze über die Steuerverteilung und da
Gesetz über die Besteuerung des Wander
gewerbebetriebes . ( Berichterstatter Abg . Frk " '

denberg «Dem . ) ) . »
Darauf berichtet Frau Abg . Riegel ( S ' r

über die Notgesetze bezügl . der Besoldung .
Vom Haushaltsausschuß lag hierzu ein » ' '

trag vor , wonach die badische Regierung bei
Reichsregierung dahin vorstellig werden f®*'
daß die zurzeit völlig unzureichenden Gehatte
der mittleren unS unteren Gruppen auf
Stand eities ausreichenden Existenzminimum
erhöht werden . . ,,

Im Zusammenhang mit dem zweiten ® cj .
*'

dungsgesetz steht ferner ein demokratischer » n

trag über die Festsetzung der Wohnung A
Vergütung . Darnach soll die Vergütung
die Dienstwohnungen mit Wirkung
1 . Jannar 1924 im Anschluß an das Borgens
des Reiches neu geregelt werden . Zugleich
die Regierung dahin wirken , daß die Neureg
lung anch auf die von den Gemeinden i w

mas ließ andere für sich arbeiten ser hatte :
Mitarbeiter , d . h . Sklaven , die in feinem Dien '
arbeiteten ) und begnügte sich mit dem Zei « nc
seines Namens . Dnsselbe tat auch der bra
S c r i b e .

Und so gibt Maurevert eine Geschichte
französischen Literatur von den ältesten 3 e"

t
bis auf heute , die eine Geschichte fortgesetzt
Diebstähle ist. Die aniüfanteste Anekdote
viert er am Schluß . Marschall Foch ® "

, 1(in der französischen Akademie aufgenomw ^
Poi « cars , damals Präsident der
publik , hielt die Begrüßungsansprache . „
feierte Foch nicht nur als Soldaten , so »o °• .
auch als genialen Mann des Geistes , der
Welt zwei geflügelte Worte geschenkt habe ,
unvergeßlich bleiben würden . „Sie , verehr ;
Marschall , haben gesagt , besiegt sein heißt , '

besiegt glauben .
" Sehr schon ! Aber dieses

« ante Wort ist schon vor hundert Jahren
„Soiröes de Petersbourg " geprägt worden - *

{)
fragte jemand einen General : „ Was ist eine u .
lorene Schlacht ? " und der General antwort «
„Das ist eine Schlacht , die man verloren gla »

,j ." ann fuhr Pviucare in seiner Lobrede [ , „
W

"
MM

'
zu dem •

Die Kunst des Plagiats .
Von Rudolf Lothar .

Im vorigen Jahre ereignete sich in Berlin
folgender sonderbare Vorfall : Der Drei - Mas -
ken - Verlag erwarb ein französisches Stück „La
maitresse imaginaire " von Felix Candcra Und
Claude Gerel und ließ es von Bruno Frank
übersetzen . Knapp vor der ersten Aufführung
erschien im „ Kleinen Schauspielhaus " ein neuer
Schwank von Arnold und Bach : „D c r
keusche Lebemann "

. Das Stück war in
der Idee und im Gang der Handlung absolut
identisch mit „La maitresse imaginaire "

, so iden¬
tisch, daß an eine Aufführung des französischen
Stückes nicht mehr gedacht werten konnte . Die
deutschen Autoren schwuren Stein und Bein ,
daß sie von dem französischen Stück keine
Kenntnts gehabt hätten , und es war kein
Anlaß vorhanden , an dieser Versicherung zu
zweiseln , denn beide Stücke waren fast gleich -
zeitig fertig geworden . Also Spiel des Zufalls ,
sonderbares Zusammentreten ! Solche Fälle
kommen ja vor und es wird immei schwer sein ,
die Grenze zwischen Plagiat und Zufall zu
ziehe » . Ueber die Grenzerschcinilngen belehrt
in höchst amüsanter Weife ein eben erschienenes
Buch von Georges Maurevert : „Le Iivre des
Plagiats " «Paris , Arthöme Fayard ) . Wenn
man dieses Buch liest , bekommt man allerdings
eine sonderbare Anschauung von der
Ehrlichkeit und Moral franzöfi -
scher Schriftsteller , denn es gibt kanm
einen einzigen französischen Schriftsteller von
Ruf und Namen , der in diesem Buche nicht
angenagelt wird !

Allerdings können sich die Plagiatoren auf
berühmte Vorbilder berufen . Re « £ Descar -
t e s ist berühmt geworden , weil er den Satz
prägte : cogito , ergo snrn ( ich denke , also bin
ich . ) Aber lange vor ihm hatte ei » gewisser
Cicero die Frechheit , zu schreiben : „vivere est
cogitare " . Plagiat oder Znfall ?

Man hat nachgerechnet, , daß von den 6043 Ver -
fen , die das Werk Shakespeares umfassen ,
1171 glatt abgeschrieben sind . 2373 sind „Umschrei -
bungen "

, so daß eigentlich nur 1899, also kanm
ein Drittel von Shakespeares eigener Hand sind ,
» nd es ist bekannt , wie Shakespeare seine Stosse
« ahm , wo er sie fand . Kein Dichter hat jenials
so genial die Werke seiner Vorgänger und Zeit -
genossen zu nutzen verstauen , wie Shakespeare .
Aber man kan « nicht leugnen , daß durch diese
Benützung doch „immerhin " eigene Werke von
besonderer Prägung entstanden .

Alle Plagiatoren , die ihre Kunst verteidigten ,
beriefen sich anf das Recht eines Schriftstellers ,
Anregungen zu empfangen . Das wirkliche
Plagiat beginnt erst bei der glatten Kopie . Man
könnte sogar mit einem gewissen Recht die para -
doxe Behauptung verfechten , daß es ein Recht
zum Plagiat gibt , wenn es nur als Ausgangs - ,
punkt einer eigenen Schaffung genommen wird ,
die allerdings dann höher stehen muß als das
Werk des Bestohlenen . Der Plagiator braucht
nicht immer bloß ein Abschreiber zu sein . Lei -
der spielt das glatte Abschreiben in der Geschichte
des Plagiats weitaus die größte Rolle . War
der berühmte Marquis de la Rochesou -
eauld etwa mehr als ein großer Abschreiber ?
Seine Maximen sind nichts anderes als eine
Anthologie von Plagiaten . Ohne Montaigne ,
Epiktet und Aristoteles hätte es nie die Maxi -
men von Rochefoucauld gegeben . La Rochefou¬
cauld hat 504 Maximen veröffentlicht . Davon
sind heute 300 als reine Plagiate entlarvt und
von dem Rest — kennt man eben die Quellen
noch nicht .

Herr Maurevert nennt M o l i e r e den König
aller Plagiatoren . Es gibt kein Stück Molares ,
das nicht mehr oder minder ein Plagiat dar -
stellen würde . Manchmal sind die Originale
bloß abgeschrieben , manchmal verarbeitet , selten
als bloße Anregung benutzt . Voltaire hat
gestohlen und Chateaubriand erst recht .
Die berühmten Reiseschilderungen Chatean -
briands sind vor allem hervorragend durch die
Meisterschast , mit der ander ? Schriftsteller „be¬

nutzt " worden sind . Balzac hat ungeniert
von Theophile Gauticr und von anderen abge -
schrieben , und Stendhal ist ein Plagiator
von einer Ungeniertheit , die verblüffen muß .
Für die Art und Weife , wie Stendhal stahl , ein
kleines Beispiel : Stendhal begann seine schrift -
stcllcrische Laufbahn mit einem „Leben Handns "
l erschienen in Paris 1814) . Er zeichnete dieses
Werkchen mit dem Psenbonnm Louis Alexander
Cäsar Bombet . ES war nichts anderes als ein
« « verschämter Diebstahl an einem Büchlein ,
das ein italienischer Autor Joseph Carpaui
veröffentlicht hat . Dann schrieb Stendhal ein
Leben Mozarts von Winkler ab und ei« Leben
Metastasidos von dem Italiener Barett ! . Mau¬
revert sagt klipp und klar , das Stendhal nur
dann gut schreibt , wenn er abschreibt . Er schreibt
einen ganz gewöhnlichen » nd uninteressanten
Stil , wenn er auf eigenen Füßen stehen muß .
Tic große Stendhal - Gemeinde jagt heute nach
Quellen « nd jeden Tag wird eine neue An -
reguug entdeckt : und nach und nach verschwindet
der ganze Stendhal unter lauter Anregungen .
Er konnte , wie einer seiner größten Bewnnde -
sei erklärt , überhaupt nicht erfinden und war
eben ans Anregungen angewiesen . In der Kunst
des Plagiats übertrifft ihn beinahe noch AI -
fred de Muffet . Bei Musset ist der Fall noch
erschwert dadurch , daß Musset das Plagiat ge-
radezu als Verbreche « bezeichnet »nd immer
mit Stolz hervorhebt , daß er aus eigenem Glase
trinke , wenn das Glas auch kleiu sei . Musset
hat Goethe und Byron , Schiller und Shake -
speare , Voltaire , Rousseau , Michelet und Hugo
„benutzt "

,' er hat sein Stück „On ne saurait pen¬
ser ä tont " wortwörtlich von einem Stück Car -
montelles abgeschrieben . Viktor Hugo nannte
dieses Plagiat „einfach skandalös "

. Lorenzaceio
ist zum größten Teil von Georges Sand : und in
allen Werken von Musset wimmelt es von mehr
oder minder verblümten „Anregungen "

. Ana -
t o l e France nimmt mit Leidenschaft das
Gute , wo er es nur findet . Dumas ist über -
Haupt ein Sammelbegriff und kein Schriftsteller -
Name . Weder der „ Graf von Monte Christo "

noch die „Drei Musketiere " sind von ihm . Dn -

„Wir sind heute, " so sagt cr , „zu ocm
Augenblick gekommen , wo nach Ihrem
Herr Marschall , unsere Armee vorwärts ge
gen wird , als ob sie auf abschüssiger Ebene «
hinglitte "

. In den „Soireen von Petersv >^ ^,
heißt es : „Erinnern Sie sich des jungen
daten . der eines Tages in einem Brief e
feierlichen Angeublick schildert , wo die « Lij ,
vorwärts getragen wird , als ob sie auf av !^
ger Ebene hinnnterglittc "

. Wenn Mari «

Foch sich den guten alten Joseph de Maistr (
plündern erlaubt — na schön ! Daß <*ber
Poinearö ausgerechnet ein Plagiat als Run "
tat des Marschalls verherrlicht , ist mehr
komisch . )t

Ich möchte diese Abhandlung über das Platv ^
mit einem persönlichen Erlebnis beschließ ^ , ^
beweisen mag , daß es auch unfreiwillige Pws .
gibt . In Wien wohnte Frau Rcgine
länd « . die Witwe des Begründers der -,iC
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Grund - und Gewerbesteuer für die
Rechnungsjahre -1923 u . -1924 .

Staatämittifterium hat das Grund - und
.^ erbesteuergesetz und die entsprechenden Be-
^unmungen des Steuerverteilungsgesetzes für
a? i / ^^^ ^ungsjahre 1923 und 1924 durch Not -
r „ geändert . Die Grundgedanken dieser'

^ " ung sind folgende :
11,»

öag Rechnungsjahr 1923 wird
Inl ier Geldentwertung von einer Veran -

abgesehen, d< h . die Veranlagung nach
^ Stand vom 31 . Dezember 1921 für das'whr 1922 gilt auch für das Jahr 1923. Für
„ ({^ " Pflichtige, die für 1923 vorauszahlungs -
iJit ] # waren (wenn nämlich die Steuerschuld
6»In « mehr als 2000 Jl betragen hat ) gelten
In « ^ öer Landes steuer die Vorauszah -
o?« uach den verschiedenen Bestimmun -

für 192g zu leisten waren , als Grund - und
für in ftetter für 1923. Steuerpflichtige , die
m . ; r

5 nicht vorauszahlungspslichtig waren ,°« I ihre Steuerschuld für 1922 unter 2000 JL
iteii ? ^ t, haben als Grund - und Gewerbe -
ib .«

' ür 1923, und zwar innerhalb zwei Wo-
. «n nach der Anforderung von je 100 M der
£ *«.. m Steuerbescheid für 1922 festgestellten
an*. £®erte ZU entrichten : für Gebäude , für
« Übliche und land - oder forstwirtschaftliche
g»s^ bsvermögen 2 Goldpfennig , für einzeln

« Grundstücke und für Bergwerkseigen -
kür fr ^ oldpfennig , für Wald 4 Goldpfennig ,

klassifizierte und diesen gleich zu behandelnde
z m °[tücle und für einzeln geschätzte Hofgüter
l^ oldpfennig : etwa vorzeitig geleistete Iah -
To«

werden in Höhe des Goldwerts am
tia- Zahlung angerechnet . Steuerpslich -

oie feit dem 31. Dezember 1921 neil zu-
ttn ?nsen werden nach den für 1924 gel-
im * *., Veranlagungsvorschriften nachträglich
3.S 1923 veranlagt und zahlen für diese

ein - Anforderung durch das Finanzamt
en Vorauszahlungen für 1923 ent-

&en Steuer in Gold . Die Gemein -
K.. . und Kreise sind ermächtigt , für ihren
ititp * für das Rechnungsjahr 1923 ent-

^ ende Anordnungen zu treffen .
das Rechnungsjahr 1924 werden nicht

Zt . ' wie dies bisher schon der Fall war , die
,
'
esj

" werte des Grundvermögens in Gold
%etVs s ' fondern auch die Steuerwerte des
am .̂ Vermögens , und zwar nach dem Stand
^ Dezember 1923. Von allen Steuer -
Zt>>>. vom Land ein einheitlicher

von 100 Goldmark Steuerwert in
»^ erhoben werden, ' die Verhältniszahlen ,
» nd bisher die Steuerwerte des Grund -

^ riebsvermöaens verschieden beigezogen
>, ^ fallen fort . Nur die Gemeinden
k i ® reise dürfen auch künftig dem Steuer -

die Steuerwerte des Grundvermögens
Wh ^uzelner Gruppen desselben oder des
st^ ^ bsvermögens bis zu 50 v . H. des nieder -
25 Satzes erhöhen , bei einer Erhöhung über
Zte»

'. aber nur mit Staatsgenehmigung .
pflichtig sind beim Grundvermögen die

k»ij^, " werte von mindestens IM Goldmark ,
tzy,. Betriebsvermögen von mindestens 1300
iij^ ^ llrk,- beträgt das Betriebsvermögen
»Ur 20 000 Goldmark , so werden sie
« ten*

einem Abschlag von 50 bis 10 tt, H . zur
niefiv beigezogen : Betriebsvermögen von

als 20 000 bis ausschließlich 50 000 Gold -
werden in ihrer tatsächlichen Höhe be-

' Betriebsvermögen von 50 000 Gold -
i«tt k und mehr erhalten einen Zuschlag , der
von mv» «? * beginnt und bei Betriebsvermögenvim c>r\ ' ' vvyiiuil uuv wtl 'UH.VitVWtlJHVytil"
trän . OVO Goldmark und mehr 40 v. H. be-
vern, " ^ ür die Bewertung des Betriebs -
fteuT» . 1,8 gelten die für die Reichsvermögens -
ät .ü für 1924 maßgebenden Vorschriften . Einemaßgebenden Vorschriften . Eine
»ach Verklärung zur Gewerbesteuer 1924 ist
5tr oev 0löter öffentlicher Bekanntmachung in

^ 3 « t vom 1 . bis 15 . ?lpril 1924 abzugeben .
bes^ .̂ Se einem Steuerpflichtigen ein Steuer -
«n y ° ftti 1924 nicht zugegangen ist , hat er

<??? Land je auf 30. April , 15 . Juli und
TxtkT̂ .^ ber 1924, sowie auf 15 . Januar 1925
»„ n Hungen in Höhe von je 5 Goldpfennig
fu » «, Goldmark Steuerwert ohne An -
U « I W " 0 tm Voraus zu entrich -
in r, Den Vorauszahlungen sind zugrunde
Zl . beim Grundvermögen , wenn seit dem
trctett e

r
m6er 1021 eine Aenderung nicht einge-

besch ,̂ . ist, die im Grund - und Gewerbesteuer -
beim ^ür 1922 angegebenen Steuerwerte ,
öet ^ Betriebsvermögen die Steuerwerte , die
eiki-j^ uerpflichtige in seiner Gewerbesteuer -
falls »

g. für 1924 angibt , jedoch gegebenen -
lett ^ wäßigt oder erhöht , um die vorgenann -
Wert ^ Zuschläge . Hat sich der Steuer -
Jemt &eä Grundvermögens seit dem 31 . De -
ei« « Ri 921 geändert ober ist seit dieser Zeit
n>̂

"? eutzwechsel eingetreten , so ist im Beneh -
ü«r Ii}} dem Finanzamt beim Grundvermögen
ieinb-^ e t̂erwert nach dem Stand am 31 , De -
le0e« » » der Voraussetzung zugrunde zubis zum 15 . April , 30. Juni , 30. Sep -

und 31 . Dezember 1924 eine Gewerbe -
dex " klärung nicht abgegeben , so haben statt
Sy. »Mannten Vorauszahlungsbeträge je aus
->Us 15 . Juli und 15 . Oktober 1924, sowie
iiotnua, Januar 1925 Steuerpflichtige , die 1923

^
^»ahlungspflicktia waren , das 8fache der

auf 30. September 1923 für das Rechnungsjahr
1923 für das Grund - und Betriebsvermögen
festgestellten Goldmarkvorauszahlungsschuld
für das Rechnungsjahr 1924 im Voraus zu ent -
richten . Steuerpflichtige , die nicht voraus -
zahlungspflichtig waren , haben auf die genann -
ten Termine jeweils die für das ganze Jahr
1923 geschuldete Grund - und Gewerbesteuer zu
zahlen . Für neue zugehende Steuerpflichtige
bestimmt das Finanzamt die vorläufig für die
Vorauszahlungen maßgebenden Steuerwerte
und den . jeweils vorauszuzahlenden Teilbe¬
trag . Die Gemeinden und Kreise sind
ermächtigt , für 1924 ähnliche Anordnungen zu
treffen : damit sie in der Lage sind , ihre Vor -
auszahlungen auf der neuesten Goldmarkgrund -
läge zu erheben , sind für 1924 ausnahmsweise
die Gewerbesteuererklärungen in
doppelter Fertigung abzugeben .

Entsprechend den für die Reichsstenern gel-
tcnden Vorschriften sind künftig für alle für
die Rechnungsjahre 1923 und 1924 an das
Land , an die Gemeinden und Kreise geschnlde -
ten Grnnd - und Gewerbesteuern für jeden auf
den Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden ange -
fangenen halben Monat Verzugs zu -
schlüge in Höhe von 5 v . H . des Rückstandes
zu zahlen . Diese Zuschläge werden erstmals
von rückständigen Beträgen erhoben , die vor
dem 15. März 1924 fällig geworden , aber an
diesem Tag noch nicht bezahlt sind .

Alles für die Abgabe der Erklärung und der
Vorauszahlung Wissenswerte wird den Steuer -
Pflichtigen in der öffentlichen Bekannt -
m a ch n n g , sowie mit der Zustellung der Vor -
drucke zur Abgabe der Steuererklärung in ei-
nem Merkblatt bekanntgegeben werden . Wegen
der Verlegung des ersten Voraus -
zahlungst .ermins vom 15 . April (wie
im Merkblatt angegeben ) auf 30. April 1924
usw. wird im einzelnen auf die öffentliche Be-
kannimachung verwiesen .

Die neue Funkverordnung.
Auf Grund des Artikels 48 der Reichsver -

faffung hat die Reichsregierung „zur Wieder -
Herstellung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung " eine „Verordnung zum Schutze
des Funkverkehrs " (vom 8. März 1924,RGBl . , Seite 273 ff. ) erlassen , die mit der Be¬
kundung in Kraft getreten ist . In Erweiterung
der Bestimmungen des Telegraphengesetzes vom
6 . April 1892 «RGBl . , Seite 467 ) und 7 . März
1908 (RGBl ., Seite 79) wird die Errichtung
und der Betrieb jeglicher Funkanlagen geneh-
migungspslichtig gemacht — also nicht nur Fun -
kentelegraphen — sondern auch Radioanlagen
bedürfen einer Genehmigung der Reichstele -
graphenverwaltung , ohne daß ein Recht auf
Erteilung der Genehmigung wie in gewissen
Fällen bei Telephon - und Telegraphenanlagen
besteht. Soweit schon vor dem Inkrafttreten
dieser Funkverordnung snnkentelegraphische
ober Radioanlagen ohne Genehmigung errich-
tet worden sind oder betrieben werden , muß
spätestens binnen 4 Wochen die Genehmigung
nachträglich beantragt werden — andernfalls
trifft auch hier die Strafandrohung ( Ge-
fängnisl ) wegen unerlaubter Funkanlage zu.

Außer dieser Gefängnisstrafe sieht die nene
Verordnung sehr durchgreifende , weitere Maß -
nahmen vor , um die Verhinderung eines un -
erlaubten Funkbetriebs zu gewährleisten : un -
erlaubte Anlagen sind aus alle Fälle für das
Reich einzuziehen , auch wenn kein Strafver -
fahren eingeleitet wird . Besteht der Verdacht
unerlaubter Anlagen , so dürsen die Beamten
der Staatsanwaltschaft und der Polizei ohne
weiteres die fraglichen Räume durchsuchen: die
Schutzbestimmungen der Strafprozeßordnung
über Durchsuchungen sind insoweit beseitigt .
Außerdem wird die Polizei im 8 6 der Verord -
nung direkt angewiesen , verbotene Anlagen
außer Betrieb zu setzen oder zu beseitigen , ohne
daß eine Androhung vorangegangen sein mutz .
Diese Bestimmung ist ihrem Wortlaut nach
rechtlich insofern interessant , als die Polizei ja
bekanntlich gar nicht dem Reich, sondern den
einzelnen Ländern unterstellt ist . Das wird
sogar gerade in diesem 8 6 noch mit den Worten
betont : im übrigen gelten für die Anwendung
polizeilicher Zwangsmittel , sowie für die Rechts-
mittel gegen diese die Vorschriften der Landes -
gefetzgebung-

Von besonderer praktischer Bedeutung , ins -
besondere für die Zeitungen , ist die Schlußbe -
stimmung der Funkverordnung , daß in allen
Reklamen und Annoncen für Sende -
oder Empfangseinrichtungen der deutliche und
ausdrückliche Hinweis aufgenommen sein muß,
daß die Errichtung und der Betrieb von Funk -
sende - oder Funkempsangseinrichtungen tm
Inland ohne Genehmigung der Reichstele -
graphenverwaltung verboten und strasbar ist.
Vorsätzliche oder fahrlässige Nichtaufnahme die -
ses Hinweises , sei es auch nur in einer einzel -
nen von mehreren aufeinanderfolgenden An-
kündigungen , wird mit Gelöstrase oder Gefäng -
nis bestrast . Gerade mit Rücksicht auf die gegen-
wärtige Flut von Anzeigen auf diesem Gebiet ,
besonderen Radiozeitungen und Radiobei -
lagen zu Tageszeitungen mit solchen

Reklamen , muß nachdrücklich auf diese neue ,
schon in Kraft getretene Strafbestimmung hin -
gewiesen werden .

Aus Staden
Zur Auswanderung der Liedolsheimer

nach Amerika.
Ein letzter Gruß , gebracht von deutschen Herzen ,
Lebt wohl wir müssen scheiden :
Ihr teiltet mit uns Freud und Schmerzen
Und wäret treu in Lnst und Leiden .
Zum Abschied nehmt den letzten Schluck ,
Nehmt hin den letzten Händedruck,
Wie tut so weh das Scheiden .
Lebt wohl : habt frohen deutschen Mut ,Wir werden an Euch denken
Euch unsere Freundschaft fest nnd gut
Auch in der Ferne schenken —
O , denkt auch Ihr recht oft und gern
An Euere Brüder in der Fern '
Wir werden 's Euch gedenken.
Denkt oft ans schöne Bad n er Land
Und an den schönen deutsche » Rhein ,Den Ort , wo Eure Wiege stand
Vergeht nicht Ener L i e d o l s h e i m.
Wenn wir uns je ein Leid getan
Wir wollen nicht dran denken
Auf Gott vertrauen und immerdar
Den Blick zum Himmel lenken .
So zieht denn hin mit Gott in 's ferne Land
Er schütze Euch auf allen Euern Wegen
Wir bieten Euch zum Abschiedsgruß die Hand
Und wünschen Euch viel Glück und reichen Segen
Doch auch im Unglück sollt Ihr nicht verzagen ,Gott gebe Euch die Kraft , es zu ertragen ,Lebt wohl : Zieht hin : Dem Glück entgegen .

K . G . S e i t h.
Hochwasser.

— Rastatt , 27 . März . Das H o ch w a s s e r der
M u r g . das im Lause des gestrigen Tages ein-
gesetzt hatte , hat seine bisherige Höhe behalten .
Das Vorgelände ist noch überschwemmt . Bei
der weiteren Schneeschmelze kann mit einem
Steigen des Flusses gerechnet werden .

— Heidelberg . 27. März . Die plötzliche Er -
wärmung und die starken Regensälle der letzten
Tage haben ein Steigen des Neckars zur
Folge : doch scheint Hochwassergefahr zurzeit nicht
zu befürchten.

*
X Heidelberg , 27 . März . Hier ist im Alter

von 76 Jahren der frühere Gastwirt des bekann -
ten Studentenlokals „Zum roten Ochsen " ge -
starben . Carl Spengel , in dessen Familie
auch heute noch die alte Kneipe ist , war eine
recht originelle Gestalt im Heidelberger akade-
mischen Leben.

Gernsbach . 27. März . Die diesjähr . H a « p t-
Versammlung .des Schwarzwaldver -
eins wird entsprechend dem im letzten Jahre
in Waldshut gefaßten Beschlüsse in . ^ eui schönen
Murgtal stattfinden . Der genaue Zeitpuntt
steht noch nicht fest, jedoch ist anzunehmen , daß
sie ausgangs Juni , anfangs Juli stattfindet .Als Tagungsort konnte kaum ein schönerer Platz
im nördlichen Schwarzwald als das inmitten des
Murgtales , von Wäldern umrahmt , reizend ge-
legene Gernsbach gefunden werden , so daß sicher-
lich mit einer zahlreichen Beteiligung gerechnet
werden darf , zumal der Platz auch Verkehrs-
günstig inmitten des Landes gelegen ist.

— überwinden (bei Waldkirch ) , 27 . März . Der
30jährige ledige Landwirt Heinrich Hamann
hantierte dieser Tage an den Bienen und erhielt
einige Stiche am Kopfe. Es trat Blutvergif -
tung ein . an deren Folgen der Bedauernswerte
nunmehr gestorben ist.

X Dauchingen lAmt Villingen ) , 27. März .
Vermißt wird hier ein Sjähriges Mädchen seit
letztem Sonntag und zwar seit dem Augenblick,an dem durch junge Burschen auf spielende Kin -
der Sunde gehetzt wurden , wodurch die Kinder
auseinanderstoben . Nachforschungen sind im
Gange .

X Harheim lAmt Waldshut ) , 27. März . V e r -
mißt wird seit Sonntag der Blechnermeister
Karl M oßma n n von hier , der um 8 Uhr von
der Wirtschaft Koller in Wutöschingen nach
Hause zurückkehren wollte . Seinen Stock hat
man am Kanal einer Fabrik , der dicht an der
Landstraße vorbeiführte , gefunden , so daß man
annimmt , daß er in den Kanal gestürzt ist . Fuß -
spuren lassen darauf schließen, daß er einem
entgegenkommenden Gefährt auszuweichen ver-
suchte : dabei mag sich das Unglück ereignet
haben .

KusNachbarländern
lz . Speyer . 27. März . lDrahtbericht .) Die

Eisenbahnschiffbrücke ist seit heute früh
6 Uhr wieder dem Verkehr übergeben .

— Ludwigshafen a . Rh .. 27 . März . Am letz-
ten Sonntag gegen 8 Uhr abends wurde am
oberen Rheinufer der 53 Jahre alte Zigarren -
fabrikant Abraham L ö b mit einer schweren
Kopfverletzung und ohne Bar - und Wertmittel
bewußtlos aufgefunden . Der Schwerverletzte
wurde nach dem Krankenhaus verbracht , wo er
gestern abend verschied . Es liegt die Vermutung

nahe , daß der Ermordete einen .Spaziergang am
Rbeinuser machte und dabei überfallen und tot -
geschlagen wurde . Die Angehörigen haben eine
Belohnung von 500 Goldmark ans die Ergrei -
fnng der Täter ausgesetzt .

lz . Meckenheim, 27. März . iDrahtber .) Eine
Mordtat ist hier entdeckt worden . Der 52jähr .
Wollblumenzüchter Hermann Grund ist seit
1921 spurlos verschwunden . Als die Ehefrau
Grnnd und ein gewisser G o b e l . der von dem
ans der Fremdenlegion zurückkehrenden , inzwi -
fchen aber durch Selbstmord geendeten Sohne
des Grund , nach Meckenheim gebracht wurde ,
unlängst verhaftet wurde , legte Göbel ein Ge-
stäudnis ab , daß Grund ermordet worden
sei .

Oie Ausbildung der Polizeibeamten .
Von Oberrcgierungsrat Dr . Barck , Karlsruhe .

Nach einer kürzlich durch die Presse ge -
gaugenen Rotiz sind in Freiburg i . Br . auf Er -
suchen der dortigen Polizeidirektion Vorträge
für die Polizeibeamten durch Freiburger Hoch-
schullehrer ins Leben gerufen worden . Der
erste Vortrag wurde durch den Direktor der
Psychiatrischen Klinik über „Die praktische Be -
sassung der Sicherheitsorgane mit Geistes -
kranken " gehalten .

Es könnte vielleicht die Frage aufgeworfen
werden , sind derartige Vorträge notwendig , istdie Bcfassnng der Polizeiorgane mit derartigen
Frage » überhaupt zweckmäßig? Es mag daher ,was das ebenerwähnte Thema betrifft , hinge -
wiesen werden auf eine Veranstaltung , die 1907
in GieMn abgehalten wurde . Hier fanden sich
unter starker Beteiligung des Auslands
Juristen und Aerzte zu einem internationalen
Kurs sür gerichtliche Psychologie und Psychia-
trie zusammen . Eines der Themata lautete
„Psychologie und Psychopathologie im Polizei -
wesen". Nach dem Referat , das Professor Dr .Dannemann in der Sommer 'schen Klinik 1907,Seite 629 ff. gibt , beschäftigt sich der Vortrageinmal mit den wichtigsten Ergebnissen der
sogenannten Aussagesorschung und ihrer Be -
deutung im polizeilichen Ermittlungsdienst ,sodann mit den Ausgaben des verhaftenden und
hilfeleistenden Polizeibeamten gegenüber
geistig nicht gesunden Persönlichkeiten und
endlich mit den wichtigsten Typen der Geistes -
krankheiten . Dannemann spricht dabei aus ,daß , wenn nur ein einziges Mal in jedemJahr durch einen umsichtigen Beamten recht-zeitig einer Betätigung eines gefährlichen
Geisteskranken vorgebeugt wird , das ein Er -
folg sei, der die aus den Vortrag verivendeteMühe reichlich lohne . Der Unterricht dientalso wesentlich anch Ausgaben der polizeilichenProphylaxe .

Aber auch andere Gebiete werden m . E . mitVorteil von Hochschullehrern vor Polizeibeam -
ten erörtert werden können . Es sei gestattet ,aus dem Vortragsplan der kriminalistischen
Gesellschaft in Wien , der Praktiker wie Wissen-
schaftler angehören , für das Jahr 1920/21 einigeThemata der Hochschulprofessoreu anzuführen ,die hier von Interesse sein dürften : Tod durchErstickung , Obduktionsbefunde bei Selbstmördern ,Farbenblindheit , Vererbung , Simulation von
Schwerhörigkeit , Sprengstoffe , Eifenbahnunfälle ,Kindesmitzhandluug . Gewiß lassen sich derartiqeThemata noch in weiterem Umfang finden , indenen jeweils die neuesten Forschungsergebnissedem Polizeibeamten übermittelt werden könn-ten . Es sollte auch hier nach englisch - ameri -
kanischem Vorbild der Gedanke durchgreifen ,daß auch für elementare Vorträge der besteLehrer sich zur Verfügung stellen möchte ,

Selbstverständlich dürfen derartige Vorträgenur in Auswahl im Zusammenwirken mit der
örtlichen Polizeibehörde und nicht in einem Um-
fang stattfinden , so daß das Interesse der durchihren Beruf stark in Anspruch genommenen
Sicherheitsbeamten ermüdet wird . Es kann
ivohl sicher angenommen werden , daß die nach
Erweiterung der Ausbildung für ihren Beruf
strebenden Sicherheitsorgane für derartige Bor -
träge den Hochschullehrern von Herzen Dank
wissen würden . Denn Polizeischule und Fort -
bildnngskurse für die Polizeibeamten müssen sich
naturgemäß auf das eigentliche Fach der Polizei
beschränken. Zu wünschen wäre allerdings auch ,daß für die nicht in den Hochschulstädten Dienst
tuenden Beamten , also besonders sür die Gen -
darmerie , sich die Möglichkeit finden ließe , an
derartigen Vorträgen auch teilzunehmen , ein
Gesichtspunkt , auf den namentlich hinsichtlich der
Landgendarmen schon Dannemann in dem ein-
gangs erwähnten Referat hingewiesen hat .

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine vollkommene Umwälzung im Waschverkabr ? ,,

bat das organische Wäsche -Einweichmittel Burnus
hervorgerufen , da die Wäsche bei Berweuduna dieke«
Mittels zum gröbten Teile schon dnrch das Einweichen
gereinigt wird . Der Gebrauch von Burnus bietet der
Hausfrau somit beträchtliche Ersparnisse an Seife Äeuc *
ruug . Zeit und Arbeit nnd eine Schonung der kostbaren
Wäsche in bisber nngekanntem Make . Näheres ?» «-
bält der nnfcrer heutigen Stadtausgabe beilicaende
Prospekt , den wir unseren Hausfrauen zur besonderen
Beachtung empfehlen .

' w c"
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Karlsruher Stadtvaufragen .
Aus Jngenieurkrelsen wird uns geschrieben:
Unter dieser Überschrift ist am 1 . Februar

im „Karlsruher Tagblatt " ein Artikel der Orts -
gruppe Karlsruhe , des Bundes Deutscher
Architekten erschienen, der neben allgemei -
nen Erörterungen einen Angriff auf die Ttadt -
Verwaltung wegen ihrer Stellung zu den Be¬
bauungsplänen für das Gelände beim früheren
Ettlinger Tor und Konzerthaus enthält . Auf
die Meinungsverschiedenheit zwischen dem Bund
und der Stadtverwaltung soll hier nicht etnge-
gangen werden . Dagegen enthällt der Artikel
einige Ausfälle auf den Stand der Ingenieure ,
die im Interesse des Standes wie der Allge-
meinheit widerlegt werden müssen.

Nachdem schon vorher die Tätigkeit der In -
genieure in Städtebausragen bemängelt worden
ist, heißt es in Spalte 3 : „Und gerade in aller -
letzter Zeit hat die Stadt die Absicht , einem Ent -
würfe letzterer (Ankünstlerischerj Art zur Ver -
wirklichung zu verhelfen . Es ist dieses Vor¬
gehen vielleicht nicht ganz so unerklärlich , wenn
man bedenkt, daß .Karlsruhe einen Bürger -
meister besitzt , der aus dem Ingenieur st and
hervorging ."

In dieser Bemerkung äußert sich die übrigens
weit verbreitete Ansicht , daß der Architekt der
„gelernte Künstler "

, der Ingenieur dagegen
..nur Techniker" sei . Diese Ansicht ist durch Tat -
sachen längst widerlegt . Manche gute Stadtbau -
entwürfe stammen von Ingenieuren , manche
schlechte von Architekten . Der erste größere Er -
weiterungsplan für Karlsruhe ist bekanntlich
von Weinbrenner , dem bedeutendsten Architek-
ten Karlsruhes lum 1806) entworfen und kam
auch zur Aueführung . Bald darauf entstand
eine Ergänzung zu diesem Plan für das Gebiet
südlich der Kriegsstraße , deren Verfasser Tulla
ist. Tulla , der bekannte Schöpfer der Rhein -
korrektiv » war Ingenieur . Der Tullasche
Plan , der das Gebiet bis an die Grenzen von
Beiertheim und t^ottesane umfaßt , wurde lei-
der nicht in Angriff genommen und später durch
die Anlage des Bahnhofs und der Bahnlinien
vereitelt . Tullas Plan ist ohne Zweifel dem
Weinbrennerschen künstlerisch ebenbürtig und
hätte , ausgeführt , Karlsruhe vielleicht zu einer
der eigenartigsten und schönsten Stadtanlagen
Süddeutschlands gemacht. Er enthält einige <̂ e -
danken , z . V . die Belebung der Stadtbilder
durch Wasserläufe , die gerade in neuester Zeit
wieder von Künstlern empfohlen werden .

Andererseits gibt es hier und anderwärts
sehr zahlreiche Hochbauten , die von zum Teil
namhaften Architekten herrühren , aber uns kei-
neöwegs künstlerisch gelungen erscheinen, wäh¬
rend viele ältere und jüngere Ingenieurbauten ,
wie Brücken und dergleichen in dieser Hinsicht
durchaus befriedigen .

Künstlerisches Empfinden und Streben kann
eben überhaupt nicht durch ein bestimmtes Fach-
studium anerzogen , sondern nur da entwickelt
werden , wo es im Menschen vorhanden ist . Ein
guter Stadtbebauungsplan muß den verschieden-
sten architektonischen, technischen und hygienischen
Forderungen Rechnung tragen , die vielfach nur
der Spezialfachmann auf den Einzelgebieten des
Hochbaues und Tiefbaues richtig beurteilen
kann ? er wird also meistens durch die Zusam -
menarbeit von Architekten und Ingenieuren
entstehen . Den künstlerischen Grundgedanken
des ganzen Planes wird jedoch nur der hierzu
Begabte — einerlei ob Ingenieur oder Architekt
— entwickeln können . Der Städtebau im all-
gemeinen (b- h . abgesehen von Spezialansgaben
Hochbau - oder tiefbaulicher Art ) ist also ein Ge¬
biet , auf dem Architekten und Ingenieure etwas
Tüchtiges leisten können und sollten . Sie sollten

dies tun entweder in freundschaftlicher Zusam -
menarbeit oder in ehrlichem Wettbewerb . Auf
diese Art würde den Interessen ihres Standes
wie dem der Allgemeinheit am besten gedient
sein. W.

Aus bemStaMreile
Einmalige Einnahmen beim Steuerabzug .
Die zweite Steuernotverordnung schreibt im

§ 18 Abs . 2 vor , daß in den Fällen , in denen
ein Arbeitnehmer neben den laufenden Bezügen
sonstige, besonders einmalige Einnahmen (Tan -
tiemen , Gratifikationen usw . ) erhält , von den
einmaligen Einnahmen 10 Prozent unter Be-
rücksichtigung der Ermäßigungen nach dem Fa -
milienstand einzubehalten sind . Dagegen darf
von den einmaligen Einnahmen der steuerfreie
Lohnbetrag (50 Goldmark monatlich , 12 Gold -
mark wöchentlich) nicht abgezogen werden .
Durch diese Bestimmung sollte lediglich vermie -
den werden , daß der steuerfreie Lohnbetrag
doppelt , nämlich einmal bei den laufenden Be¬
zügen und einmal bei den einmaligen Einnah -
mcn abgesetzt wird . Reichen die laufenden Be-
zügc zur Berücksichtigung des vollen steuerfreien
Lohnbetrags nicht aus , so bestehen, wie uns die
Steuerabteilung der Handelskammer Karlsruhe
mitteilt , auf Grund eines Erlasses des Reichs-
sinanzministers keine Bedenken , den Unter --
schiedsbetrag vor der Berechnung des Steuer -
abzugs von den einmaligen Einnahmen von
diesen in Abzug zu bringen .

Kundgebung für Ertüchtigung der Jugend.
Der am kommenden Samstag stattfindende

Festabend im Konzerthaus soll eine große Kund -
gebung für den Gedanken der Leibesübun -
gen und der Jugendpflege werden , wie
es vor zwei Iahren die Veranstaltung „Volk in
Not " gewesen war . wo Herr Dr . Carl Diem .
Berlin , im überfüllten Konzerthaus sprach . Der
Redner wird diesmal einen Weg zeigen , wie
vollkommen Menschen erzogen werden können ,
in denen alle Fähigkeiten gleichmäßig auögebil -
bei sind . Wir können es uns bei unserem vhy -
sisch und moralisch geschwächten Bolkskörper
nicht länger mehr leisten , wichtige Kräfte brach
liegen zu lassen . Es gilt besonders , unsere Fu -
gend in eine Schule des Willens zu nehmen , in
der ihr nicht nur reines Wissen übermittelt wird ,
sondern in der auch im Charakter vollentwickelte
Menschen erzogen werden . Da es sich hier um
eine wahre Bolkssache handelt , sollten alle Kreise
der Bevölkerung die Veranstaltung besuchen ,
zugleich auch um den Vorkämpfern dieser Sache,
den Vereinen , die sich die körperliche und sitt-
lichc Erziehung unserer Jugend zur Ausgabe ge-
stellt haben , einen neuen Ansporn zn ihrer für
die Zukunft unseres Volkes so bedeutungsvollen
Arbeit zu geben.

*
Wiederaufnahme des Betriebs auf den Reben,

babneu der Bad . Lokaleifenbahnen. Vom 1 . April
ab wird anf den Strecken Busenbach—Brötzingen ,
Bühl — Obertal , Bruchsal —Hilsbach^ Menzin -
gen und Wiesloch—Meckesheim—Waldangelloch
der Betrieb an Sonn - und Feiertagen wieder
aufgenommen .

Herabsettnna der Radioaebiihren . Wie die
Telegraphen -Union erfährt , haben im Reichs-
Postministerium in den letzten Tagen Verhand -
lnngen mit sämtlichen Interessengruppen des
Rundsunkwesens stattgefunden . Die VerHand -
lungen sind mit folgendem Ergebnis abgeschlos -
sen worden : Die Radiogebübren für die Teil -
nehmer werde » erheblich herabgesetzt. Der sich
auf 2 Mark monatlich belaufende Betrag wird
nach dem Muster der Zeitungsbeftellungen ver -

einfacht durch den Postboten eingezogen . Bau
und Aufstellung von Detektorapparaten wird
völlig freigegeben . Die Benutzer von selbstge -
bauten Empfängern müssen die Apparate nach -
träglich zur Stempelung eintragen , sofern die
Besitzer nicht Mitglieder von Amateurvereinen
sind . Für alle bis 14 . April sich freiwillig mel-
denden Radio - Zaungäste ist Straffreiheit zuge-
sichert. Durch dies « Maßnahme , die vom Reichs-
Postministerium im Einverständnis mit den o6en
genannten Organisationen getrossen worden
sind , wird das deutsche Rundfunkwesek auf eine
breitere Basis gestellt.

Psalzspeudc . Unter dem dieser Tage ver -
össentlichten Gesamtergebnis der am Psalztag
veranstalteten öffentlichen Sammlung befinden
sich auch Beiträge der Gemeinde Rußheim von
insgesamt 284 M . und der Gemeinde Graben
von insgesamt 168,47 M .

Vom dadischen Landesverband des Schukver -
bände » der Hqpothekenaläubiacr und Sparer
wird uns unter Hinweis auf die Anzeige in der
heutigen Nummer geschrieben : Ter Angriff ge-
gen die dritte Steucrnvtverordnung wird sei -
tens des Hypothekengläubiger - und Sparer -
Schutzverbands für das Deutsche Reich auf drei -
ter Grundlage erfolgen . Der Verband umfaßt
folgende Gruppen : Sypothekengläubiger . Grund, -
uno Rentengläubiger , Obligationäre , Pfand -
briefgläubiger , Kleinaktionäre , Gläubiger von
öffentlichen Anleihen (Staatsanleihen , Kriegs -
anleihe , Anleihe » der Länder , Kommunalan -
leihen und dergl . ) Sparkafsenglänbiger und Le-
besversicherte . Er zählt gegenwärtig 170 Orts -
gruppe » mit annähernd VA Millionen Stim¬
men . Die Ausnahme in den Verband erfolgt
durch mündliche oder schriftliche Beitrittserklä -
rung bei der Geschäftsstelle der Ortsgruppe
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31.

Wochcnmarktpreise ( Marktplatz ) der wichtig,
sten Lebensmittel am 27. März ( nach Mitteilung
des Städt . Statistischen Amts ) : Ochsenfleifch mit
Knochen 80—90 4 , Rindfleisch mit Knochen 60
bis 00 4 , Kalbfleisch mit Knochen 90—100 4 ,
Kuhsleisch mit Knoche » 50—80 $ , Hammelfleisch
mit Knoche » 70—06 4 , Schweinefleisch mit Kno¬
chen 100—120 4 , jeweils per Pfund , Hühner
Sahn St . 200—500 4 , Henne St . 200- 500 4 ,
<»«nfe , lebend 000 4 , Backfische Pfd . 30—50 4 ,
Kabeljau Pfd . 40—50 4 , Schellfische Pfd . 80 bis
80 4 , Kartoffeln Pfd . 8 4 , Rosenkohl Pfd . 70
bis 120 4 , Blumenkohl Pfd . 80—100 4 , Rat¬
kraut Pfd . 30 4 , Weißkraut Pfd . 20- 22 4 , Wir¬
sing Pfd . 20 4 , Spinat Pfd . 70- 100 4 , Rüben ,
gelbe Pfd . 8—10 4 , Schwarzwurzel Pfd . 70—120
4 , Feldsalat Pfd. 100- 120 4 , Sellerie St . 10
bis 50 4 , Zwiebeln Pfd . 15—20 4 , Lauch St . 2
bis 20 4 , Tafeläpfel Pfd . 80—45 4 , Tafelbirnen
Pfd . 85 4 - Orangen St . 5—25 4 , Zitronen St .
5—12 4 , Eier , frische 11—15 4 , Tafelbutter Pfd .
220—240 4 . Schweineschmalz , anSl . Pfd . 72 biS
85 4 , Schweizerkäse Pfd . 180—240 4 , Rahm¬
käse Pfd . 80 4 , Limburgerkäse Pfd . 100—120 4 .

Die lanliw . Ein - und Berkanfsaenossenschaft
Daxlanden , seit dem Jahr 1902 bestehend , hielt
kürzlich im Gasthaus zum Hirsch etne ordent -
lichc Generalversammlung ab . Der 1 . Vorstand
Leo Schneider eröffnete sie mit Worte » der
Begrüßung und teilte mit . daß im verflossenen
Geschäftsjahr 18 Vorstands - und Aussichtsratö -
sitzungen stattgesunden haben . Er gedachte der
im abgelaufenen Geschäftsjahr 1938 gestorbenen
Mitglieder . Hierauf gab der Rechner , Gregor
Blank die Bilanz , Mitgltederbewegung nnd
die im Geschäftsjahr 1928 getätigte » Warennm -
fätze bekannt . Hieraus giug hervor , daß Gesamt «
vorstand und Ausstchtsrat sich große Mühe ge-
geben haben , mährend der Inflationszeit den
Warenbedarf der Mitglieder zu befriedigen .
Das ausscheidende Vorstandsmitglied . Vermal -

ter Steuer wurde wieder gewählt . Das M *
herige Aussichtsratsmitglied Guido Reil er
wurde zum Rechner und der seitheriae Rech »»
Blank zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats se°
wählt . Über die Neufestsetzung der Geschäf .s'
anteile und Haftsummen innerhalb der lsenoi-
scnschast macht Revisor Hofmann vom Ver '
band bad . landw . Genossenschaften in KarlSruv «
nähere Mitteilungen und gab ein Bild vom
Stand und der Tätigkeit des heutigen deutsche«
Genossenschaftswesens . Der Geschäftsanteil
wurde sodann auf 50 Goldmark . einzahlbar ew
Zehntel mit S Goldmark und die Haftsumme am
300 Goldmark pro Mitglied einstimmig ftjfjjf
setzt. An der Aussprache beteiligten sich die Mit '
glieder lebhaft .

Veranstaltungen.
Uber die „ Wunder der Alvenfrout " svricht auf' ®}£

ladung des ?ll «ienverein6 und des Skiclnbs tkarlsr » ?-

Kreitag . 28. Mär », abends 8 Uhr , im Ctemiehörsaa »

der Tcchn . Hochschule Landgerichtsrat Müller
München . Ss grenit ans Wunderbare was un « >*

Truvven im Weltkrieg im Kampfe gegen de» Hemd
den Äebirgs » und Gletscherregionen geleistet haben . un «

es ist darum wärmsten « »n begrtiben . das, der -i' l" '

tragende es (ich zur Ausgabe gemacht hat . wetteren
Kreisen Nilder au » bem Leben unserer Soldaten an
Alvensront vorzusührcn .

Vortrags, « kwö Heinrich « erl . Nächstes
Ibsen : „Kaiser und Galiläer "

. Montag , den 81 . W4 » ;
»bendS 8 Uhr im Prin , Mar Palais . Innerhalb
.'wklusses ist auch je ein Vortrag über Keolerltn « un «

über den Zionismus beabsichtigt . — Zvklus -tkarte «
noch erbältlich in der Bieleseldschen Buchhanblun » »»

Marktplatz .
Die Resideui -Lichtsviele führen vom 28. Mär » bit

4 . Avrtl . D aö Airluskind " vor . Man 1» « °

UNS dazu : Nach KrtbericuS Nex bat wohl kein 3 » '

solche VeisallSstürme bei offener Szene erweckt , *' *

„ Das Zirkuskind ". Hier ist da « überwältigend
»lischst? geschahen , waö sich an Kilmhumor erdenken
läht . Beschreiben läßt sich da » unmöglich . —
Iackie Coogan gebt immer eine besondere Wirkung
die auf die phänomale Silmbegabung u . hervorrage » ^
DarftellungSkunft dieses einzindastcbendc » Hsähf' fl' f
Filmstars zurückzuführen ist. Die nroße McnlÄltä 'j

1' '

Ute er zun , Ausdruck bringt , die zwanglose Austrug
fähigkeit , die er entwickelt , find Anlab . ihn in den W
dergrund eines Films zu stelle» .

Standesvuch-Auszgge .
Sterbekälle . 27. März : Rosa Dünnebier ,

von Clemens Dünnebter , Privat , alt 79 Aahre .

Sportspiel
Snilbell : » .« . Darlande « —F . t5 . « aden » arlM «*;

Guter Svort dürfte bei der erstmaligen Begegn »'»

obiger Vereine , die am kommende » Sontag , 10h » >>>'

aus dem Hochschullvortvlab Un Fasanengarten ftoj ' '
det , geboten werden , haben doch beide Klubs durch
ivielertsche « Könne » in ter vergangenen Spielzeit
Aufmerksamkeit auf sich gelenkt . Dem lressen dttrn
daher in Soortskretse realte « Interesse cntgegengebr « "

werden . Vorher spielen die z . Mannschaften .

Schleftfche Seaelflngfchnle . Di « Sihön -SegelfluMu "

hat nu » ein tKegenstück im Bsber -Kat »dach- G«b^
(Riesenaeb . ) gefunden . Mit Unterstützung der l4 (ß .
» ruvve dt » Luftfahrtverbandes wurde vom Hund de» .
Icher Flieger die f ch l e f i s ch e S e g e l s l u 8 f 4 » '

errichtet und im Beisein des Reqierungsvräsiben » ^

vieler Flieger nnd Fliegerfreunde eingeweiht .

Tagesanzeiger:
' greita ». de« 28. Mär » 1924. f

Bad . Landestheater : »Der Waffenschmied '

abend « 7'/4—HU Uhr .
Alvenveret » : . Die Wunder der Aloeniro » ' .'

Lichtbildervortrag , abends v Uhr in llhem . Hdrl "°

der Tcchn . Hochschule.
Residen » - Lichtspiele : Neue » Programm -

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen

in prima Qualität
zu billigstenPreisen

und günstigen
Zahlungsbedingung .

liefert

Josef Ras tä tter
.tlUbelschrelnerel

Poiu- und PoIlerwerlistAüff
Amalienstr . 65 Knrlsrnhe 1 . B Telephon 347

Die KrauBmarks verbürgt Qualität
Voiksbadewanne . . . . 38.- 35.- 32,- 27.-
Waschwannen mit Ventil 30 .- 27 - 24 - 22.»
Waschmaschinen m . Ofen 135 .- 105 .- 85 .-
Wsschmaschinen ohne Ofen . 55.- 42.- 39,-
Bcnzinkanister von 9-50 Hr . , rund und eckig
Kinderbadewannen u . Sitzwannen in großer

Auswahl .
Schornsteinaulsäize in rund und eckig ,

1 Posten Waschkessel 42 cm . Stck . 6 .50
1 Posten Waschkessel 46 cm . Stck . 7 .35
1 Posten Eimer , 28 cm . . . Stck . 1 .35
1 Posten Spülwannen , 60 cm . Sick . 4.90

TIETZ .

empfiehlt preiswert

C. (5 » nc ! Sach , Wwe
jetsl Wiihelmstraße 58 , kein Laden .

III! Sohlenleder Iii
iciuic sämtliche SchuhbedarfSartitel
a« staunend biKtncu Preisen bei

3at . preß , Wielandtstraße 21
Schuhmacher er haIto » Vor zugspreise .

Zefir - Perknl
moderne Muster

für

Damenblufen und Herrenhemden
Wfischegesehfift Hilberg

Augustastraße 7.

Todes - Anzeige .
Heute wurde meine liebe Frau , meine

gute Tochter , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Hilde Stöhr
geb . Klein

im Alter von 34 Jahren von ihrem
langen Leiden erlöst .

Beerdigung - Samstag nachm . 3 Uhr .
Von Beileidsbesuchen wolle Abstand

genommen werden .
Grötzingen , 27 . Mfiri 19 24.

In tiefer Trauer :
Friedrich Stöhr
Gottfried Klein

„
KARO

das elegante , schnittige Touren - und
Sport -Motorrad , 3 PS , 2 Zylinder , 4-Takt

geräuschlos und ruhiger Gang

Billig in der Anschaffung .
Zu beziehen und Vorführung durch

die Vertreter

<äebr. Brenner
Waldstr 56 . Karlsruhe Tai . 4609.

Untervertreter allerorts gesucht ,

Eingang «euer
Reste
t zeigt an

Elfässer Reste -
Geschäft

Bittoriaktr . II ». IN
Kein Laben .

Israel . Gemeinde.
Hauvtsnnngoae :

Kronenstrake .
Freitag , 28. Mar » :

Eabbatanlang 0.80 Uhr .
Hametag , 20. März :

MorgenaotteSd . fl.00 U.
Nachm .- Wottesd . :i .3n U.
ZabbatauSgang 7.40 U

Werktags :
Morgenqottesd . 7.00 U.
9l6e » ogottcSii . 6.30 llhr .

Israelitische
Religion? Gesellschaft

z« . Mär, :
Tabhatanfanaü .^0 Uhr .

Sanistng . 29. Mär, :
Morgengottesd . 8JXI U.
LchitleraotteSd . 2 .45 U.
Nackm . Gotteöd . 4. S01J.
Sahbatansgang 7.85 U.

Werktags :
Morgengottesd . 0.80 II.
>) ! achiii . .<hotteSd . S.00U .

Heirat .
TUcht . Geschalistochier .

Fqtf).. 18 von ange¬
nehmem Aeu ^ rn , gut .,
solid . Charakter haus -
lich . Sinn , wünlckt ein .
Herrn oder Geschäfts -
man » kennen , u lernen
zwecks Heirat , « nge -
böte unter Nr . 8212 ins
TagblatlbÜro erbeten .

„Zum Rheingold
"

Waldhornstrasse 22 ,

bürg.Vi. Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügliche Wein «

Oute Küche . Sehrempp - B ' *r '

„Zähringe r Hof"
Oute Weine , ff . ^ rintr -Schrempp -Biere.

Eigene Schlachtung *
Jeden Freitag prima Leber - und Grieben *"" ^

Samstags von 5 Uhr ab Knöchlc und Rfpp " '

In Jedem Hotel , Restaurant, Cafä usw.
sollte das „Karlsruher Tagblatt

"
^

Badische Morgenzeituno
Sei trocken«, m » m R«

b«t M D6noi(i)«r
Vtcbijüial-

liRDttraiab btwthn .
S » lSretdl Di . me».
M . In « ». 8m S!«* -
btöanbJunj M « r »rae_ 6l | imk«tl ju
(«Am t» «an ,u> D« g«rle» uul>
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Wirischasts -
und Handelsteil.

Berliner Börse .
Ziemlich sest.

27. März . lVon unserem Berliner
r»n5, ^ ^ kresp .) Im Mittelpunkt der Erörte -
ttotftrTi öer heutigen Berliner Börse stand
an & Rücktritt Poincarss . In
SlaiiK » ^ dessen , dab , wie man an der Börse
ttic !w r Statu » flito in wenigen Stunden
»äiirt - vergestellt fein wird , konnten diese Bor -
ntäbL nu L ö <e Gestaltung der Tendenz keinen
11 0

B
.J re " Einsluh gewinnen . Die Spekula -

aröh ' aestern auf die ersten Meldungen hin
ltumw» Engagements noch in den Nachmittags -
Ben,« . vngegangen war . schritt infolgedessen zu
i>ab der Börse »u Realisationen , so
ttnn . L v e Kurse , wenn auch nur um ein Gc -
>v,,?^ abschmächten . Im weiteren Verlauf
öie oi .Ü. ^ ^ Abgaben jedoch ausgeglichen durch
»oriie, , ,eute >n nicht unbedeutendem Umfange
lickOrdres aus der Provinz , nament -
Ware «

" Rheinland . Auch holländische Käufe
all - , .

"
^ ach längerer Zeit , wenn auch nicht in

^ großem Umfange zu hören .
Tj .. -i? °^ ltet sich die Tendenz ziemlich fest ,
des r ' c lagen zum größten Teil über denen
deru»,„ begangenen Tages . Größere Berän -
z» m der Devisenzuteilung waren nicht
hvl>„ Achten . Die Anforderungen waren etwas
4er f,An ' oIne der Weigerung der Reichsbank ,
Über ^ , »f n Unkosten wegen die telegraphische
aug -,, --^ ung für Beträge bis zu 20 000 Franken
Sutpi/ ^ rett . Die ReichSbank mußte daher die
wbren bis 20 000 Franken in Schecks . alls¬
ten Xftt, Evesen und event . Berzngskosten ^ wer -
tttett von der Reichsbank nicht übernom »

ÄaVi ^ vesch + % .
Dt .

Uneinheitlich
Kalt wiesen

lag auch der
einen Kurs »

m

8e£j [
' m a r H .

üm i
111

«? 0" ^ auf . Westeregeln lagen dagegen
war?« Dozent schwächer . Chemische Werte
Ai» . . . >ast vollständig unverändert . Auch der
wäfein m «1 Elektrowerte lag verhältnis -
hiilt Utll . Abschwächnngen und Kursgewinne

einander die Wage . Auch in Petro -
bcob^ »? r t e n sind kaum veränderte Kurse zu*

e t w 1,1 Am Maschinen markt waren
cu„\ J » - Karlsruher um 3,5 Proz . höher ,

u . ausländische Renten ziemlich ruhig .
" lagen etwas fester , so gewannen Ber -^ Handel 1,ö. Deutsche Bank + 1.

Mannheimer Effektenbörse .
Mannheim , 27. März . (Drahtber .) Die

tere «, verkehrte bei ruhigem Geschäft und leich -
Kursen . Bad . Anilin 18K , Rheuania 8H ,
» ^ n^>ustrie Wolff 9K , Benz 4 % , Gebr .

% J J' Germ .-Lin . llK , Karlsruher Masch . 5,
Heilbronn 7, Braun -Kons . 1 .8 , Pfalz .

tzre „?
° s» . P , Rhein . Elektra 11 .5, Wayß &

\ • Zellstoff Waldhof 12X , Zuckers .
W .fe» thal i % , Zuckers . Waghäusel 4K , SalK -
tz« . ..^ eilbronn 80, Rhein . Creditb . g.S5 , Rhein ,
»euik, . ' Rhein . Hyp . neue 3/ , Rhein . Hyp .
59t »,,

' Sinner 10, Ludwigshafener Akt .»
^ öB„

er « 57 , Mannh . Verf . 82, Hoffmanns -
9ne 0g . Melliand 0 .75.

Mannheimer Produktenbörse .
Notierungen . Weizen , tnl . 19.5 , Wel -

«tt»I ff 1- 20—21 , Roggen , inl . 16 -50, Roggen ,
15,75

* *0*50—10 .75, Braugerste 31—21 .5, Hafer
äetttr o ' Mais 20.50, Rohmelasse 10.5—11 , « u -

Wiesenhen 5—7.5, Pretzstroh 4.5—5,R . ^^ enes Stroh 3 .8—5, Weizenkleie 10 - 10.25,
k $ fgK 27—28, Roggenmehl 24- 24 .5. Tel ».

Berliner Produktenbörse .
S t0V,̂ « ln , 27. März . Die Preisbewegung am
schii«j ° ." enmarkt hielt sich bei unverändcrtex Ge °

^age in engen Grenzen . Weizen wurde

wenig gehandelt , einmal wegen des geringen
Angebots und andererseits wegen des Druckes ,
der von der Konkurrenz des amerikanischen
Mehles ausgeht , beides Gründe , die die Händler
zur Zurückhaltung veraulaßten . Im Roggen -
geschäst herrschte einiger Deckuugsvegehr . Bon
Gerste war gute Ware gesucht uud eher fester .
Hafer wurde auf Abladung nach Berlin begehrt .
Kleie und sonstige Futterartikel behaupteten
ihren Preisstand .

Amtliche Notierungen lPreise in Gold -
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dov -
pelzentner Mehl ) :

Märkischer Weizen 166—171 , Mecklenburgischer
Weizen 168. Tendenz leicht befestigt . Märkischer
Roggen 133—137 , Tendenz leicht befestigt . Som -
mergerste 165—185. Wintergerste 148—158 . Ten -
denz stetig . Märkischer Hafer 114—122. Weizen -
mehl 24 .25—26.50, Tendenz etwas fester . Rog -
genmehl 20.50—28 , Tendenz stetig . Weizenkleie
10.60—10.80 . Roggenkleie 8—8 .20 , Tendenz stetig .
Raps 300 —310 , Tendenz stetig . Leinsaat 410 bis
415, Tendenz stetig . Biktoriaerbsen 26—27 , kleine
Sveiseerblen 16—17, Futtererbsen 13 .50—14 , Pe -
luschken 12 —18, Ackerbohnen 16—17, Wicken 14
bis 14 .50 , blaue Lupinen 12 .50—13 , gelbe Lupi -
nen 15.50—16.50, Seradella 13 .50—15 , Raps¬
kuchen 11 .50—11 .60 , Leinkuchen 22—23 , Trocken -
schnivel ( prompt ) 9—9 .10, Zuckerschnidel 17—22,
Torsmelassc 8 , Kartosselslocken 18.80—18.90.

Industrie / Handel / Verkehr .
Sinuer A . -G ., Karlsruhe - Grünwinkel . Die

Gesellschaft legt jetzt ihren Geschäftsbericht für
1923 vor . Es wird keine weitere Dividende ,
außer der schon im November v . I . gewährten
Borschußdividende ( % Dollar ) , ausgeschüttet, '
nur hie Borzugsaktien erhalten die 8 Prozent
Pflichtdividende . Die Geldentwertung habe die
Geschäftsgewinne größtenteils illusorisch ge-
macht . Die vorliegende Papiermark -Bilauz hat
nur einen bedingten Wert , die Gesellschaft werde
bemüht sei» , bald eine Goldmark -Bilanz vor -
zulegen . Die Brauerei arbeitete befriedigend .
Der Absatz konnte sich heben .

' Die Preise stehen
auf dem Niveau der Boxkriegszeit . Die Preß -
Hese -Jndustric litt sehr durch die Markentwer -
lung . Infolge der hohen Preise ging der Be -
darf an Hefe stark zurück und da die Rechnung ? -
betrage durch die fehlerhafte Konstruktion des
Hese -Dyudikats erst in den Besitz der Gesell -
schast kamen , nachdem sie fast vollständig ent -
wertet waren , konnte von einem Verdienst trotz
der hohen Preise , welche der Bäcker für die
Hefe zahlen mußte , nicht mehr die Rede sein .
Infolge dieser Zustände ivurbc es der Wunsch
des Gewerbes , von den unzeitgemäßen Bestim -
mungen des Syndikats frei zu werden, ' die Ge -
fellfchaft habe deshalb , nachdem das Kartell »
gericht einem Gesellschafter bereits den Ans -
tritt genehmigt hatte , ihrerseits Hie Zugehörig -
kcit gekündigt . Inzwischen hat das Kartell -
gericht die Kündigung für gültig erklärt und der
Hefe -Berband hat sich aufgelöst . Dadurch habe
die Gesellschaft wieder ihre Bewegungsfreiheit
erhalten und erhofft so eine Verbesserung des
Gewerbes . Die Raffinerie arbeit nach wie vor
im Lohn für die Reichsmonopolverwaltung für
Branntwein . Das Nährmittel - und Likörge -
schäft entwickelt sich zufriedenstellend . Auch der
Betrieb der Glashütte habe sich günstig ent -
wickelt . - Aus öer Bilanz per 31 . Dezember v . I .
bei uuerväudcrt Mark 122 Mill . Aktienkapital :
Bankschulden 229 967 Bill ., ans Kündigung ge¬
nommenes Geld 2.1 Bill, , sonstige Kreditoren
344 793 Bill . ( i . ® . Kreditoren insgesamt 1063
Mill .) , Sparkasse der Betriebsangehörigen 14 .2
Bill . (0 .9 Mill .) ,

' andererseits Außenstände
579 729 Bill . (677 Mill .) , Borräte 162156 Bill .,
Kasse 42 980 Bill . (t . B . Kasse und Borräte 558
Mill .) , Wertpapiere 1 .3 Md . «58.8 Mill .) und Be -
teUigungeu 7.0 (3 .9) Mill . Die Anlagen stehen
nach 1370 Bill . Abschreibungen der Zugänge mit
1445 ( 15 .29) Mill . zu Buch . - lieber die Pläne
zum Erwerb des Rittergutes Groß - Massow ,
das dem Geh .-Rat Sinner gehört , wird im Be -
richt des Aufsichtsrates besonders ausgeführt :
Innerhalb des großen norddeutschen Absatzgs -
bieteS der Gesellschaft eine entsprechend ansge -
baute Fabrikations » und Bertriebsstclle zu

schaffen , erweise sich mehr und mehr als Wirt -
schastliche Notwendigkeit , inbes . auch im Hin «
blick auf die Gütertarifpolitik der deutschen
Reichsbahnverwaltung . Zwar besitze die Gesell -
schast bereits in diesem Rittergute Groß - Massow
einen Stützpunkt , insofern die Gesellschaft be -
kanutlich auf Grund eines Gefellschaftsvertrags
als Kommanditär an dem Guts - und Hefe -
fabrik -Betrieb auf Groß -Massow beteiligt ist .
Allein sie benötige im Norden nicht nur für
Hefe , sondern auch für die weiteren Belange
ein ? entsprechende Produktiuns - und Vertriebs «
stätte , und es sei dringend zu wünschen , daß ihr
der Besitz einer solchen , ohne zeitliche Beschrän -
knng oder AnfkUlibbarkeit , womöglich auf
eigenem Grund und Boden dauernd gesichert
bleibe .

Pfälzische Preßhefen - und Sprit -Fabrik , Lud ,
wigshasen n . Rh . Nach dem Bericht für 1922/23
war die Reinigungsanstalt mit nur *1* des Kon¬
tingents beschäftigt , da Rohspiritus nur in be«
schränktem Umfange angeliefert wurde ? der
Hefeabsatz sank tut September ans kaum noch
40 Prozent des Bvrkriegsabsatzes . Die Mark
23 .8 Md . ( 0.8 Mill .) Reingewinn per 30. Sep -
tember 1923 sollen vorgetragen werden ( i . V .
30 Prozent Dividende ) .

Die Enzingerwerkc A .-G . in Worms berichtet
gelegentlich der Ausgabe : Mk . 32 Mill . neue
Aktien , daß im Wormser Werk bei einer Ar -
beitszeit von 48 Stunden gegenwärtig 280 Ar «
beiter beschäftigt werden , was einer Verringe «
ruug um 25 Prozent gegenüber dem Vorjahre
gleichkomme . Im Breslauer Betrieb sei dage «
gen eine Verminderung nicht notwendig ge¬
wesen . Die durch die Aufsichtsräte beschlossene
Fusion E n z i n g e r - U n i o u soll erst nach
Umstellung ans Goldmark erfolgen . — Bei der
letzten Kapitalserhöhung um Mk . 5 auf 37.5
Mill . vom November wurden nom . Mk . 2 Mill .
gegen nom . Mk .3 Mill . Union -Aktien ansge -
tauscht , die restlichen Mk . 2 Mill . zu 7.5 Bill .
Prozent veräußert . Die kürzlich gebildete Fa -
brikationsgemeinschast für Flaschenkellereisabri -
kate erstreckt sich auf die Enzingerwrrke A .-G .
in Worms , die Unionwerkc A .-G . in Mann -
heim , Siegerin Goldmanwerke G . m . b. H . in
Mannheim -Berlin , Boldt und Bogel G . m.
b . H . in Hamburg , Iagenberg -Werke A .-G . in
Düsseldorf und Winterwerb -Werk , Streng &
Co . in Mannheim . Die Erzeugnisse seien ty -
penweise auf die sechs Unternehmungen verteilt .

Bon der Pirmasenser Industrie . In der
Pirmasenser Schuhindustrie liegen noch immer
70 Schuhfabrikbetriebe und fast ein Dntzenk
ähnlicher Betriebe still . Eine Anzahl hiesiger
Fabrikanten hat sich im Lauf der letzten Mo -
nate zu Aktiengesellschaften zufammengefchlof -
fen .

Märkte .
Frühiahrspferdemarkt am 28. März in ber

ehem . Kaserne Gottesaue in Karlsrnhe . Rund
200 Pferde standen zum Verkauf , in der Haupt -
fache schwere Arbeitspferde und eine größere
Anzahl leichterer Bauernpferde . Die hiesigen
Pferdehandlnngen Berthold Bär , Llchtenbcrger ,
Marx , Weil und Ochs hatten durchweg erst -
klassiges Material namentlich an schweren Ar -
beitspserden , belgischen und normännischen
Schlags am Platze . War die Kauflust zu Beginn
des Marktes flau , so belebte sich das Geschäft
im Verlauf des Marktes zusehends , so baß zwei
Drittel des gesamten Auftriebs verkauft wur -
den . Außer zahlreichen Käufern aus Baden
und Württemberg waren auch solche aus dem
Rheinlande und aus Hannover am Platze . Auf -
trieb : 190 Arbeitspferde (76 leichte und 114
schwere ) , 10 Wageupferde . Verkaust wurden :
140 Arbeitspferde , Preis 500—2600 M pro Stück .
3 Wagenpferde , Preis 2000—2800 M pro Stück .

Hamburger Altmetallmark vom 27. März .
Kupfer 114—116, Rotguß 92—95, Messing , leicht
63—65, Messingspäne 68—71 , Messingguß 75 bis
76. Blei 54—55, Zink 48- 50.

Berliner Metallmarkt vom 27 . März . Elek -
trolytkupser 132.25, Raffinadekupfer 120—121,
Originalhüttenweichblei 66—67. Originalhütten »

rohzink 64—65 . Remelted - Plattenzink 58—60,
Banka - Zinn 490—505, Hüttenzinn 475—480, Rein¬
nickel 230—240 , Antimon -Regulus 90—95, Sil¬
ber - Barren 93—94.

Allgemeine Wirtschaftslagen.
Die Durchführungsbestimmungen zur

Goldbilanzverordnung
sollen , wie jetzt angenommen wird . Snbe der
Woche im Reichsgesetzblatt verkündet werden ,
nachdem nur geringe Veränderungen vorgenom -
men worden sind . So ist beispielsweise be -
stimmt , daß die Umstellung nicht als Aonvertie -
rung im Sinne des Börsengesetzes zu gelten
hat . so daß im Prinzip Zwang zur Neuzulassung
nicht besteht : aber es sind in gewissen Fällen
die Landesbehörden in die Lage versetzt , aber -
>nalige Prospekteinreichnng gleichwohl zu ver -
langen . Hinsichtlich der Berwerttmasaktien ist
unter Schassung von Kautelen für die übrigen
Aktionäre nun auch der Eventualfall vorgesehen ,
daß sie ebenso umgestellt werden , wie die ande -
ren Stammaktien für den Fall , daß die Gesell -
schast diese Aktien , ohne eine neue Erhöhung
herbeiführen zu müssen , tatsächlich noch verwer -
ten will .

Vorläufig keine Erhöhung des Reichsbank «
Diskantes .

Der Termin für die am Mvnatsschluß fällige
Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank
konnte bisher noch nicht festgesetzt werden , da
noch nicht feststeht , ob Dr . Schacht bereits am
Freitag früh oder später aus Paris zurück -
kommt . Wie der Deutsche Handelsdienst be -
richtet , wird die diesmalige Sitzung des Zentral -
ausschusses insofern von besonderer Bedeutung
sein , als Dr . Schacht voraussichtlich eingehende
Darlegungen über die Organisation der Gold -
kreditbank und die Aufnahme der Tätigkeit der -
selben machen wird . Mit einer Diskonterhöhung
wird sich der Zentralausschuß diesmal jedenfalls
nicht zu befassen haben . Ob dieselbe im Monat
Avril oder später akut wirb , läßt sich zurzeit
noch nicht übersehen . Es scheint alles von der
Entwicklung der Weltmarktlage abzuhängen .

Preisausschreiben für Erfinder .
Auch die 5 . Deutsche Erfindungen - , Neuheiten »

und Fndustrie -Messe , dir der Reichsverband
Deutscher Erfinder E . B . , Mannheim , R . 3 . 8,
vom 1 . bis 7 . Mai d . F . im Mannheimer Rosen -
garten veranstaltet , soll in erster Linie dem sog.
„kleinen " Erfinder zur Verwertung seiner Ge -
dankenarbeit helfen , ihn mit Industrie - und
Handelskreisen des In - und Auslandes in Ver -
bindung bringen . Um auch alle Besucher zur
Aeußerung ihres Urteils über die ausgestellten
Erfindungen zu bewegen , erläßt der Reichsver -
band Deutscher Erfinder . Mannheim , ein Preis -
ausschreiben . Jeder Messebesucher erhält mit
seiner Einlaßkarte einen Stimmzettel , woraus
er die nach setner Ansicht best« Erfindung nach
den im Preisausschreiben festgelegten Angaben
bezeichnet . Beim Verlassen der Messe wirft er
feinen ausgefüllten Stimmzettel in den hierfür
angebrachten Kasten . Die drei Erfinder , deren
ausgestellte Neuheiten die größte Stimmenzahl
auf sich vereinigen , erhalten Geldpreise von 500.
300 und 200 Goldmark . Bei Stimmengleichheit
ist eine Teilung der Preise vorgesehen . Die ge -
nauen Bestimmungen werden in den nächsten
Tagen ausgearbeitet und dann auf Verlangen
jedem Erfinder kostenfrei zugestellt .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
in Billionen Mark die Stück .

Frankfurter Bür *e .
Für
1 To .
Link.
Ditr .
Ztr .
Ztr .

it .
C>% Badenwerlt Kohlenw .-Anl . v . 1023
eo .'n Hess . Braunkohl »-- Kogc .-Aal . .
5% Preuss . Kaliw .-Xnl
5% ProuBs. Roggenwert -Anl. . . .
B°/o SJtohs. BraunkoWe I . u . II . . .

dt . iv
'

;

Mira ST.
9b»i .

Hin
- Hz.~ i!:!

a®riiner Kursbericht
D|i Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .
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Vereinigte Elbe

Bank -Aktien
ßirmor B .-Ver.
Berl. Hand . Ges.
Commeritbank .
I)arm8tdt . Bk. .
D. Asiat . Bank
Deuttoha Bank
D. Uebersee -Bk
Diso.-Komm . . .
Dresdener Bank
Leipx.Cred.Anst
Mitteld .Credltb .
Oest . Credit .
Ostbank
Reichsbank . . .
ßhein .Creditbk ,

rBankv .Wiener
Inrtustrle -Aktlen

Aachener Ledei
AacbenerSpinn .
Aocunjnlator . .
Adler fcOppcnh .
Adlerhatte Glas
Adlorw .Klayer .
A.-G . fftr Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Klek.-Gee.
Alsen Zement
Amraendf . Pap .
Angl. Cont . On.
Annab . SMni^
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Annener 1
Aschaff. Zellst .
Augsb . Nrb. M.

Bad .Anilin . • ■
llalcke Masch . .
Barop . Walsw . .
Basalt A.-G. .
Uavr. Bpieselgl
Berg Evekins
BergerTIefbau
Bergmann E.W
Bl . Anh . Masch.
» Hotelgesch .
- Kruher Indus).
r, Maschinb . .

Berzelius Bw . .
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Btelef .meoh . Wb
Bing Nürnberg
Biimarckhotte .
Bochnmer Guli
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
lirschw . Kohle .
Brem.-Besigh .
Bremer Linol .

Vulkan . . .
„ WoUkitmm. .

Buderus . . . .
Buscb Wags . .

Capltofc Klein
Chem. Griesh . •
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Dttrkopp . . .
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ElseniMatthes .
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Eechweil . Bgw.
Ensen Steink . .

Faber Bleist . .
Fafnir
Pein JuteSpinn .
Peldmtthle Pap.
Kelten k Gnill . .
Pranltonia . . .
Friedrichshall .
Frister
Fachs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganu , Ludwig ,
Gebh . & Kömg
Gelsenk . Bpw.
Gelsenk . Gußat.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt.
Gildemeister .
Glasm . Schalke
Glockenstahlw
GoedhardtGebr .
Goldschra . Ess.
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Gran &Bllflnge)

Hackethal Dr.
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Harpen Bgb . . .
Hartm .Manch.
HeckmanDuisb .
Hedwigf8h1tttc .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
Hirechb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch . . . .
HolTra . Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmami Phil
Horch Motor
Hotelbetr . Sfc.A .
Howaldwerk . .
HuraboldtMsch .
Hut8chenreut. Porz.
Huttw .Niedsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergbau
JeserichAsph . .
Jüdel Eisb . Sig.
lun ? hans Gebr.
Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Kalker Masch.
Karlsr . Masch-
Kav.towitz . Bgb.
Klö3knerWerke
C. H . Knorr .
Köhlm .StiLrke .
Kolb & Schule .
Kollm . Ä Jourd .
Köln-Neuesseu
Köln-ßottw . .
Kostheira Cell .
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Kyön . Hütte .

liahmeyer . .
Laurahütte . .
Leopoldsgraben
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UndeElsmasch .
Lindenb .Stahl .
Lindström .
Linener Werke
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Lorenz Tel .
Lothr .Prtl .Cem.
Ludensch . Mot.
Ma^debg .Mtthl
Macirus . . . .
Malmedie . . .
Mannesmann .
Mansf. Braunk .MarlonhUttebK
Masch. Breuer .
Masch. Kappel
Maximilian »au .
Mech.Web .Llnd
Mech .Web . Zltt
Meguln Butzb .
Meyer Kaufin . .
Meyer Dr. Paul
MIag
Mix & Genest
Motoren Deuts
Mülheim Bgw.
Xeckars .Fahrt .
Nept. Schiffsw.
Niedsrlaus. Kohlen
Nitritfabrik .
N' ordd . Gununl .
Nordd . Steingut
„ Wollkämm .

Narnb . HerkW

Oberschl . .Ebfd .
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DtARMSTÜKDTERUND NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN
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FILIALE KARLSRUHE (BADEN )
Anlage von Konten in laufender Rechnung und von Depositenkonten (Spargelder) .

Pintscb
Pittler Werkz . .
Preußengrube .

Rathgeb .Wagg 9 50 S 25
Ravensb .Spinn.
Kelchelt Metall
ßeisholz Papier
Reiß & Martin .
Rheinflld Kraft
Hheln. Braunk .
, Ohamotte . .

Rhein. El. Mannhtim
Ulli. Uli. I. rf»
: 1PÄS :

Rh. VVsif. Klkw .
Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel chem . .
Roekstr . * 8ohn.
Koddergrube .
Rombach HUtte
Rosenthal Porz
Rtttgersworke

4aoh »enwerk
Sächs . Thllring .

Porti . Zern.
Saline Salzung .
Salzdetfurth .
•iangerh . Msoh
Sarottl . . . .
Schafer Blech .
Scholdemantel
Schering chem .
Schieß Masch . .
Kohles. Bgb . Zk .
» Textilwerke
Schneider Lp/ .
SohöllerEitorf . 9i .(
Schriflg .Offenb. 20 .(
Schub & Salzer 11 . ;-<chuckert Nbg.
Schuhf . Herr . .
Scbwelmer Eis.
Seebeck . . . .8!eg. -Sol . Guß .
Siemens el .Bet . 16 -00
Siemens (. las .
Siemens Halske
Sinner A. -G. . .
Spinn . Kenner
Öladtb .-Hntte .
Stahl & Nölke
ttaßfurt Chem

tett . Chamo« ,
n Vulkan .

Stöhr Kamme .
Stoewer NJhm .
Stoib . Zink . .
otrals . Splelk ,

S!
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20.75
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Tafelglas . . .
reoklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
Thome , Friedr . .
Thar . Salinen
Tallfab . Fiöha .
l 'nlon Chem.St .
Uaionw . Maech.
Varüiner Pap .Ver.Bi .Fkf .Gnm
Ver.Dtsch .Nick.

Gluntst . Elb .
» Jute

Met. Haller .
V BemelsWessel«Ver. Ultramar .
vÄfe
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .
_ TWlfabrik
v orw .Bielef .8p .
Wand.-Werke .Warst . Grube .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kam «Weser Wft .
Westeregeln . .

Eisen
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .Westf . Kupfer .Wiek . Zement .Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.
WittenerOnBst .
Wittkop Tiefb .
Wolf Magdeburj -B.
Meitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhoi
^immermswk . .
Zwickau Masch .

Holonislwerte
D. Ostafr. Ges . I 4 .30
Neu-Guinea . . . 4 85
Otavi -Minen . , | 29.60
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Grieß -

MaNarom
offen

Pfd .
von 40

Pfg .
an

Pakete
Pfd . M g» P,S -
von 49 an

Eier -

Mallmoni
offcn^ F^
Pfd . Pf ».

Paketes » m>
Pfd . W «? Pfg .

Zaden -

Nudel «

Pfd . 34 Pf «.

Versand nach
auswärts .

Lammformen
Ausstecher
Springbleche
Puddingformen
Reisränder
Gugelhupfformen
Baclibleche

auch nach Maß
Tortenuntersetzer
Tortenplatten

in neuen Mustern und
reicher Auswahl .

Adolf Stichs
Scheffelstr . 60 , Tel. 1626.

„Meine ftrau lau«
über 50 Jahr«
« . ewerhZhllchen

Sein aelundeS Fleckchen
holte Ii« auf dem 2e (6e .
Durch Zucker '» Patent
Medizinal -Seife wurden

bit Flechlen in 3 Wochen
beleitigl . Diele Seife Ist
Taufende wert . E . W .' Dazu
Zuckooh Creme!nlchtfcttenb
und fetthaltig ). In allen
ilpolhelen . Drogerien und
Parfümerien erhältlich .

Kalifornische

mmt

i .Psd .

Kalifornische

Wlikiseii

Pfd . 1 . 5V

und

Psd 1 . LV

Kalifornisches

erste Lriginal -
Packung

Psd . 1 ..

Versand nach
auswärts .

Nehmt llenhefe

ium Scheuern und . Eutzen !

tswirki $dmell und ohne
Mühe and i $ i sparsam im

üebraudi .

Konfirmanden - Anzüse
in verschiedenen Preislagen offeriert:

Heinrich Weintraub , ecronenstr. 52.

xyiiiiix
für Hausbrand und Industrie .

naß - und Stiichkohien , Fettschiot , Braun -

hotilen -Brlketts , AnthrazitkoMen

Steinkohlen - und Eiform -BriRetts

Stock - » . Brechkoks ,ür
sssssssf

*

Grudekoks und Brennholz
empfehlen in besten Marken zu billigsten Preisen

CarlAugustNieten&C
Kohlenhandeisgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr. 6. Fern $pr-982 U.5165. j
| Stadtbüros : Kaiserstr . 118 . Fernspr . 5506.

Durlacher Allee 10. „ 5724 .

o . |

Kammgome u. Gabardine
edelste, für Herrenanzüge , äusserst preiswert , in 100 -fäUiger

Auswahl

KRAUSE & BAUSCH
Waldslrasse 11 , Nähe Zirkel.

Palast-Lichtspiele
UUiUUU " " " inniiniitHfHiMtHtHiiimiiHiiniiniii

Ab heute

JACKIE COOGAN
in seinem anerkannt besten Film

Jacbie Oer kleine

tapfere Heid
Erlebnisse eines Waisenkindes in 5 Aktee.

Außerdem :

Pat und Patachon
das beliebte urkomische Künstlerpaar in

Sommer , Sonne
und Studenten

Lustspiel in i Akten.
Ferner : 5224

In Tonkin Lao-Kay
, Hochinteressante Originalaufnahmen .

Jugendliche haben zu den Mim. - Vorstellungen Zulii

Unsere

Leistungsfähigkeit
1 ! III

beweist Ihnen
dieses Angebot

ConfeKtionsltaiis

Hirfdien
Kaiserstrafte 95, Ecke Kronenstr

Beachten Sie unsere Schaufenster .

Noch ist es

Für die II . Klasse am 4 . April der ,Staats-
lotterie

habe ich noch frei
Kauflose :

Achtel 6 . - M .
Viertel 12 . - M .
Halbe 24 . - M .

Ganze 48 . - M

Zwerg, vorm. Götz

Neue Stoffe
die eine andere Farbe erhalten
sollen , verlieren nicht an Ansehen in der

Färberei und ehem . Waschanstalt Karl Timeus
MarlenstraBe 21 Telephon 2838 Kaiserstraße 66.

*
FIUALENt

WEJrjrADT : SÜDSTADT:
KRIEGSSTRA1SE IS» LUlSEriSTBAiJ£ 91 HI .

MITTELSTADT : OSTSTADT '.
MAPKGRAFEnsrß.263 . RUDOLFSTRASSE26 .

/Ingenommenwerden Personen bis zu 55 ^
Jahren , soweit sie in der StadtKarlsruhe
wohnhaft sind . Die Ka/fe gewährt freie,
ärztliche Behandlung u .Arzneien nach
Tttaßgabe der Satzung bis zur Dauer von
26 Wochen . Prospekte u . Aufnahmeformu -
lare sind bti obigen Filialen erhältliche .

SffltäBHfflHaBBSSfiEEESHSBEBHHSffl

Verlag C. $.
RttterNrahe 1.

Müller , Karlsruhe i. S
Telephon 2S7.

Bei uns sind folgende Veröffentlichungen
des Statistischen Landesamts über die lebten

Wahlen in Saöen
erschienen :
DieWadleuzumReichstaa am 6. 6 . 1920

In Bade « . 86 Seiten mit einer flartc .
Goldmark 1.—.

Die « iahten zum Badischen Landtag
am 30 . 10 . 1921. 197 Seiten mit einer
Karte Goldmark 1.50.

Zrauenmahlen . lUeber die Deutschen
Nationalversammlunaswahlen inBaden ,
die Badiichen Gemeinde - , Bezirksrats -
und Kielsabgeordnetenwahlen und das
Frauenwahlrecht ». Goldmark 1.- .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und von uns .

BonD -

Melil

W . 25 *"■

Mmeu ,
Andel «

PH., 25

Eier - Vand -

Huöeln
und

Zizmeu

Pfg-« 40

^ 45 . »

Versand naili
auswärts .

anzeigen - unj

nttonnemen lt

SesteiiunMS
richte majj
für Durlacn
an unseren
Vertreter

Firma

Cirl Villi
Hauptstr . ^
Telephon 39

Die Geschäftsstelle

Fränkische
und

Bosnische

ÜüflülflM
Psd . 34 * **

und

Pfd . 48 * f,,;

Kalifornische

ES' .
VsIW « e»

P,b . l ■ "

gtflBJ -

z »

, » . 60 « "

Amerikanisch ^

ZK » ! '

Aemel

.. . 1 . 20

Versand « a <ö

auswä ^^ '



^ ^ Morgen - NuSgabe

«S te
.1 eingerichteten Wohnungen Anwendung

Ben»» Besoldungsgesetz wurde mit allen
2 ( kommunistischen Stimmen ) angenom -
Der Antrag des Hanshaltsaussckusses

fr rtf!rS einstimmig angenommen und der demo -

^ che Antrag wurde für erledigt erklärt .
Die Haftentlassung der kommunistischen

r. Slbgeordneteu .
BcwAi ^ u ' tra ö des Geschäftsordnungsausschusses
ij * * t Abg . Wittmann ( Ztr .) über die von
Mi *

l®c ,«ofratifcher und kommuistischer Seite
Anträge auf Hasentlassung der

z tm
' und Frau Uuger . die seit etwa

taft t ? ' eu in Freiburg sich in Untersuchung ?«

sie . i» 5 .tt6eu ? da vom Oberreichsanwalt gegen

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 28 März 1924 Ar .107. Seite S

Berfaliren wegen Hochverrats eingeleitet
Ste

*
. tt. ist . der in der Beteiligung der beiden

im r cten ftlt% dem kommunistischen Putsch
. > ■verbft v . I . erblickt wird . In einem Schrei -
IT« Ölt So, . m . up .r . . . fsß*
^ t| . _

an
. den Badischen Landtag ersuchte der

» b^ eichsanwalt den Landtag , einem etwaigen
» i ^ ° uf Aufhebung der Untersuchungshaft

Ä stattgeben zu wollen .
-w ° ^ ? usschuf , stellte sich aber mit allen gegen
iitti t Wmc aus den Standpunkt der Haft -
v . . ! ^ > sung der beiden Abgeordneten für die
SWlt ,.

e,r Tagung des Landtags , unbeschadet der" "ung der Untersuchung . Das Versah -
bei s>?t ften Frau Uuger ist völlig abschluk '-eii :
balb - ^ eht es vor dem Abschluß . Des -

. man ihnen die parlamentarische Tä -
. Ulcht weiter vorenthalten . Sollten die

fortfe ^ n ^ ' te hochverräterische Tätigkeitfortseien
"itfu * " der ihre Freiheit zu Verduukelnugs -

benutzen , dann müsse sich der Landtag
rv * ttttf, ®it dieser Angelegenheit befassen .
»rs, der Aussprache erklärte Abg . Mayer -

Unt et ?.
u5e lD .N .1 , so bedauerlich die lange

Süfl:

' taa ^ .Hunghaft sei , so könnte er doch dem An -
Ausschusses nicht zustimmen ,

de» & Glöckner (Dem .) bemerkt , er müsse
0fl des Geschäftsordnungsausschusses

/ da die Uuterfuchuug noch nicht zu
'Är ) fei. — Abg . Schmitt - Karlsruhe
den mit , daß ein Teil seiner Fraktion

ra ß ablehne , ein anderer Teil ihm zu -
'£ .# 1

'" erde . — Abg . F i s ch e r - Weißenberg
i»Aw «.

" " ärt . daß der Landbund dem Antrag
werde , iveil er die Bauern - und Ar -

Äb » ^ ^«erung wünsche . ( Große Heiterkeit ) . —
6«tW e

n 6fr ( D .Bp .) lehnt die Freilassung der
. Abgeordneten ab . — Abg . Ritter

t» it Die Behauptung , daß der Abg . Bock
Franzosen sich unterhalten habe , ist

die » „ .Schwindel . — Abg . M arum (Soz . ) gab
W , ,. ..? rung ab , daß seine Fraktion dem An -
däh >, Summen werde schon im Hinblick darauf ,

Deutschland mit zweierlei Maß gemessen
durch

' . Wir vernrteilen auf das schärfste die
9s» frn Untersuchung aufgedeckten Handlnn -

Kommunistischen Partei . Auch in der
toi' - " ? .'!. Aktion haben sich die wirklichen kom -

^' cheu Anstifter rechtzeitig aus dem Staub

Abstimmung über den Antrag des
Siofor auf Haftentlassung wurde dieser mit
t-n Mehrheit angenommen ! dafür stimm -
°ix Kommunisten , die Sozialdemokraten ,
trnn,z^ dbund -Abgcordneten und nenn Zen -
»ioftft f

b0 e orönete , dagegen stimmten die De -
die Abgeordneten der Deutschen

<
Vctei und eine Reihe von Zentrumsab -

"ationAr ' sowie die Abgeordneten der Deutsch -
e" '

^ orr
" &er Sitzung nach 8 Uhr .

£ itta
' c *u » ß der Beratung Freitag , vor -

ll ^ r . Auf der Tagesordnung stehen^entwürfe und Anträge .

^ Ber Personalabbau.
^ Uss. z ^

, letzten Sitzung des Haushaltsaus -
Ziht j!<^^stattete zunächst Abg . Haebler den Be -

s, Personal -Abbauverordnung im
® tit \ Unterrichtsministeriums .

Anfrage von liberaler Seite über die
'? iL . , * ung des Lehrersemi uars II
">? löste eine politische Debatte über

_ " Ultanität der Lehrerbildungsanstalten

ans . Während der sozialdemokratische , demo -
kratische , liberale und der Vertreter des Land -
bnndes die Erhaltung der konfessionell gemisch -
ten Seminare verlangten , trat der Redner des
Zentrums

'
für konfessionelle Lehrerbildnngsan -

stalten ein . Von verschiedeile » Seiten wurde
erklärt , daß die Frage des Seminarabbaues nur
im Znsammenhang mit einer Reform der
Lehrerbildung zn lösen sei . Der sozialdemokratt -
sche Redner schlug vor , das Ministerium möge
nochmals die Frage , einer Aufhebung des Se -
minars II in Karlsruhe nachprüfen . Ein Be -
schlich wurde nicht gefaßt .

Soda » » wurde in die Beratung über die
allgemeine badische Personal - Ab -
b a u - Vc r o r d n il n g eingetreten . Auf die
Anfrage , welcher Hundertsatz der Beamten bis
jetzt abgebaut sei , kann die Regierung noch keine
endgültige Antwort erteilen . Kerner wirb an -
gefragt , ob eine Wiedereinstellung der jüngeren ,
brauchbaren , vollwertigen Beamten möglich sei ?
nach Auskunft des Regierungsvertreters könne
das geschehen , falls Bedarf vorliegt . Ein An -
fpruch auf Wiedereinstellung bestehe nicht , auch
kein Anspruch von Anwärtern anf Anstellung .
Doch können vom I . April ab a n s n a h m s -
weife mit Genehmigung des Staatsininiste -
riums Beamtenanwärter eingestellt werden .
Von Zentrumsseite wird angeregt , den Zustrom
zu bestimmten Beamtenberufen einzudämmen .
Vis jetzt feien in Baden etwa 13 Prozent Be -
amte abgebaut : der weiter vom Reich geforderte
Abbau von 10 Prozent werde in Baden nicht
möglich fein , da wir in Baden keine Beamten -
inflation hatten . Die Sozialdemokratie legt
folgenden Antrag vor :

„Die badifche Regiernng wird ersucht , die
bad . PersonglabbaUverordnnug wie folgt zu er -
gänzen :

Die im besetzten Gebiet von den
behörden inhaftierten und ausgewiesenen
Staats - , Kommunal - und Gemeindebeamten
und Arbeiter sind vom Abbau ausgeschlossen .

Bereits vollzogene Zwangspensionierungen
und Entlassungen sind alsbald zurück zu uch -
inen .

"
Ein gleichlautender Antrag , der an die Reicks -

regieruug gehen soll , will die Ergänzung der
Reichsabbauverordnnng . Beide Anträge wer -
den mit allen gegen eine Stimme angenommen .

Ein Antrag , nach welchem die Regierung ab -
gebauten Beamten es ermöglichen soll , in land -
wirtschaftlichen und gartenwirtschaftlichen Heim -
stätten sich anzusiedeln , wird einstimmig ange -
nommen . Es wird dann noch in die Beratung
eingetreten über den Antrag der Sozialdemo -
kratie , wonach &' <• badische Regiernng dafür ein -
treten soll , daß der Personalabbau am 1 . O k-
tober 1924 eingestellt werden soll . Der
Antrag wurde mit 12 gegen l Stimme bei vier
Enthaltungen angenommen .

Oer Abbau der Bezirksämter.
Ausführungen des Ministers Remmele im

HaUshaltsausschutz des Landtags .
In der Sitzung des Haushaltsausschusses am

Mittwoch sprach Minister des Innern Rem -
m e l e über die so viel kritisierte Aufhebung der
13 Bezirksämter . Auf Grund des Ermäch -
tigungsgefetzes vom 9 . November 1923 hat der
Minister des Innern durch Verordnung vom
18. Januar 1924 deu Verwaltungshos und 13
Bezirksämter ausgehoben . Gegen diese Maß -
nähme wendet sich ein Antrag des Abg . K l a i -
b e r ( Landbund ) an den Landtag . Der Antrag
fordert , daß die Anshebnng der Bezirksämter
soll beruhen bleiben . Zn diesem Antrag er -
klärte Minister Remmele folgendes : Sollte der
Landtag diesen Antrag zum Beschluß erheben ,
dann müßte das Staatsministerinm die Kon -
segnenzen ziehen , d . h . eventuell zurücktreten .
Zu den praktischen Erfolgen des Abbaues
führte Minister Remmele n . a . ans :

Die innere Verwaltung ohne Berücksichtigung
der Polizei , der Heilanstalten und sonstiger In -
stitute verfügt über 1147 Beamte , ein Abbau
derselben um 15 Prozent ergibt die Ziffer von
171. In den 13 aufgehobene » Bezirksämtern
waren insgesamt 137 Beamte und Angestellte

beschäftigt . Tic Beamten von diesen 137. die
nicht dnrch Ueberalteruug oder unzulängliche
Dienstleistung aus dem Staatsdienst schieden ,
sind aus die übrigen Aemter verteilt worden .
Die Einsparung beträgt nicht nur die 137 in den
aufgehobenen Bezirksämtern beschäftigt gewese -
neu Personen , sondern 140 Stellen . Außerdem
werben dnrch die Aushebung von 13 Bezirks -
ämtern 27 Bezirksärzte , Bezirkstierärzte und
Bezirksbaukontrolleure eingespart . Die Einspa -
rnng war teilweise anch dadurch möglich , weil
mit dem Verschwinden der letzten Reste der
Zwanaswirtschast die für die Erledigung solcher
Geschäfte vorhandenen Kräfte nicht mehr be-
nötigt wurden .

Auch budgetmäßig ist die Ersparnis ossensicht -
lich nachzuweisen . Für planmäßige obere Be -
amte waren im Budget für 1922 — 243 Stellen
ausgewiesen , im Budget 1924 fiud es 214 : ge-
hobene mittlere Beamte 1922 : 430 , 1924
— 309 . minus 61 : einfache m i t t l e r e -Beamte
1922 : 60, 1924 : 50 = minus 10. Kanzleibeamte
1922 : 69, 1924 : 67 = minus 2 ; Amtsgehilsen
1922 : 74, 1924 : 57 ==■minus 17. Bei außervlan -
mäßigen Beamten kommt eine Einsparung von
11 zustande .

Auf die Frage , was denn eigentlich an g e l d -
l i ch e r Ersparnis herauskommt , ist zu ant -
Worten , daß eingehende Berechnungen hierüber
noch nicht vorliegen . Solche Berechnungen an -
zustellen ist sehr schwierig , da budgetmäßig das
Jahr 1922 und 1023 mit den kommenden Iah -
ren 1924 und 1025 nicht gut vergleichbar sind .
Nimmt man einmal an . es würden die Aus -
gaben für die an den 13 abgebauten Aemtern
vorhanden gewesenen 137 Stellen lediglich durch
den Abbau der 13 Aemter für 118 Beamte ein -
gespart , dann ergäbe sich eine solche von etwas
über 300 000 Goldmark : da aber fürs erste
190 000 Mark Ruhegehalt in Abzug gebracht
werden müssen , so wäre die personelle Erspar -
nis nur 100000 Mark . Diese Ausgaben für
Ruhegehalt verringern sich von Jahr zu Jahr
bis zur Erreichung des Beharrungszustandes .
Man darf nun aber nicht nur die 118 Stellen
rechnen , sondern man muß , will man der ob -
jektiven Wahrheit am nächst« » kommen , sehen
was mit Hilfe der Aushebung der Bezirksämter
insgesamt für die innere Verwaltung an Stellen
hat eingespart werden können , zum mindesten
mutz man die obengenannten 140 Stellen zur
Rechnungsgruudlage macheu , wenn man ledig -
lich von der durch die Aushebung der 13 Aemter
hervorgerufenen Ersparnis sprechen will . Ein -
gespart wird aber weiterhin der sachliche Auf -
wand und für immer die Anteilnahme der 13
aufgelösten Bezirksämter an der dauernd im
Flutz sich befindlichen Beamtenverschiebung . Hat
das Ministerium nur mit 40 Bezirksämtern statt
53 Postverkehr zu pflegen , dann verringert sich
nicht nur der Geschäftsstand , sondern anch Sie
postalischen Ausgaben .

VerschiedeneMeldungen
Der Streik in der Anilinfabrik .

lz . Ludwigshafen . 27. März . ( Drahtber . ) Die
Lage im Anilinkonflikt hat sich trotz der Ausfor -
dexnng der Direktion an die Arbeiterschaft , auf
dem Vodeu der Tarifverträge und des Schieds -
spruches über die neunstündige Arbeitszeit die
Arbeit wieder aufzunehmen , erneut ver -
schärft . Dies ist nicht zuletzt aus die Haltung
der freien Gewerkschaften zurückzufüh -
ren , die im Gegensatz zu den christlichen Ge -
werkschaften ihren Mitgliedern die Wiederaus -
nähme der Arbeit nicht empfohlen haben , trotz -
dem der Konflikt von dem syndikalistisch - kom -
munistischen Indnstrieverband gegen ihren Wil -
len inszeniert wurde und sich der Kamps der
Kommunisten in erster Linie gegen die Gewerk -
schatten richtet . Für die Haltung der freien
Gewerkschaften ist die in Speyer gefaßte und in
der „Arbeiterzeitung " veröffentlichte Entschlie -
ßung bezeichnend , die den Anilinarbeitern die
volle Sympathie ausspricht und in der sich das
kommunistisch beeinflußte Speyerer Gewerk -
fchaftskartell verpflichtet , den Kampf finanziell

und moralisch *« unterstützen . Die Hauptvor -
stände der einzelnen Organisationen werben auf -
gefordert , sich unbedingt aktiv an dem Kampfe
zu beteiligen , ohne Rücksicht auf die Gefahren ,
welche dadurch der Arbeiterschaft mit den Ar -
beitgebern drohen . Zur Erhaltung des Acht -
stirndentags erklärt sich das Gewerkschattskartell
bereit , mit dem Industrieverband der Chemie
eine Kampfgemeinschaft zu bilden und alles , was
der siegreichen Beendigung des Kampfes dient
zu unterstützen , ganz gleich , wer dir Führung
des Kampfes in Händen habe .

Die Unsicherheit auf den Regiezechen .
Bochum . 27. März . Auf der Zeche „König

Ludwig " haben sich im Lause der letzten Woche
drei tödliche Unglücksfälle zugetragen . Die
Verwaltung der Zeche liegt seit Monaten auK -
schließlich in französischen Händen .

Der Bericht der Sachverständigen.
f . Paris , 29 . März . ( Drahtber . unseres Pa -

riser Vertreters .) Die Sa chverständigen
fuhren heute fort , an der Redaktion ihres Be -
richtes für die Reparationskommission zu arbei -
ten . Ferner ' wurden die Eisenbahnsach -
verständigen noch einmal gehört . Man
nimmt jetzt allgemein an , daß der Bericht späte ^
stens am nächsten Freitag vermittelt werden
kann .

Der Streik des Verkehrspersonals in London.
# London . 27. März . ( Drahtber .) Die Lage

im Streik des Personals der Eisenbahnen
und der Autobusse nimmt eine sehr ernste Wen -
dung , da nunmehr feststeht , daß auch die Unter -
grundbahn von morgen abend ab an dem Streik
sich beteiligen werde . Im Unterhaus , ist bereit ?
aus die schweren Folgen aufmerksam gemacht
worden , die für das Publikum aus dieser ern -
sten Wendung der Lage entstehen könnten .
Wahrscheinlich wird die Regierung von dem ver -
sassungsmäßigen Recht Gebrauch machen , das
ihr für die Dauer von 7 Tagen außerordentliche
Vollmachten im nationalen Interesse in Fällen
wie dem vorliegenden zubilligt , d . h . sie wird
sofort für Ersatzmittel sorgen und möglichst bald
die gesamten Transportmittel unter Staatsauf -
ficht stellen .

Ein König ohne Land.
London , 27. März . „Daily Expreß " meldet :

Der König und die Königin von Griechenland
werden in einigen Tagen » ach London komme ».
Sie wollen ihren dauernden Wohnsitz in Eng -
land nehmen .

Die Nachbörsen in Frankfurt und Berlin .
Frankfurt a . M . , 27. März . ( Verspätet ein -

gegangen . ) Im weiteren Verlauf blieb die Ten -
denz schwankend bei ruhigem Geschäft . Ge -
gen Schluß war schwächere Strömung vorHerr -
schend . Die Nachbörse war geschäftslos mit wci -
terer Neigung nach unten .

^ Berlin , 27. März . Die Börse blieb bis ge-
gen Schluß fest . Dann aber setzte eine
schwächere Strömung ein im Hinblick auf die
Versteifung des Geldmarktes . Be -
sonders schwach lagen die Papiere , in denen sich
die Spekulation vorzugsweise betätigte . So
gingen Phönix auf 34 & zurück , Deutsche Petro¬
leum auf 17/4 , Deutsche Erdöl 57 . Folgende
Kurse zogen noch an : Mannesmann 41 ^ , Rom¬
bacher 23, Laura 16 Brief , Hohenlohe 87, Har -
pener 86 , Earo 30, Oberbedarf 26, Deutsche Bank
11 % , Darmstädter 11 , Mitteldeutsche 2,8 Dis -
conto 13 % , Schutzgebietsanleihe 8, Kriegsan¬
leihe 92 Md .

Fay 's^ £ ^ ächte

Sodener Mineral - Pastillen
erhäu

"
ch J « it mehr a l, 40 jähren W

~ bestem bewährt jegen ^ F

Husten , Heiserkeit u. Verschleimung

Dresse " . Frau Friedländer hatte eine
^ erloren im blühendsten Alter und war

!>-h ° !„ "j - Im Nachlasse dieses Mädchens fand
' Unq , ^ . handschriftlicher Vand Gedichte . Das

/ adchen galt als sehr gebildet , sehr geist -
,j )c ^ niemand hatte ihm eine solche dichte-

ipFiJ>
-.lafe it zugetraut . Die Mutter selbst

!'?, 6i»rr , ." berrascht über den Fund , glaubte , daß
»erblendet von ihrer Mutterliebe ,

3ta « fj
">ie überschätze und bat Ludwig August

vor.
' sein Urteil . Frankl war starr vi

°N an » * Unfl . Die Gedichte waren in der Tat
so" » Schönheit . Und so entschloß sich

Mutter zur Herausgabe . Das schnmle
V ? nrde gedruckt und ging in die Welt .
tj t? Vorwort verfaßt . Die Auf -
" eß nicht lange auf sich ivarten . Die

in der Tat meisterhaft , aber sie
den Fräulein Friedländer , sondern

s. ^ verschiedensten Autoren . Die junge
wte seltene und unbekannte Gedichte

rottetdie nicht in den Sammlungen
, * ^ p) « i ü<) ren ' und die sie hier und dort in
^ aeil ' ten verstreut fand , abgeschrieben

s me **. « ie hatte natürlich nicht im
"

^ an gedacht , sie als eigene heraus -
? Ötäiuf: da aber die Samnttung ihrem Ge -

entsprach , und sie nur diejenigen
> vsi » k. . 5b,chrieb . die sich mit ihrem eigenen

ei., .
'1 deckten , so hat die ganze Sammlung

^ rsönlichen Charakter , aber den der
nJl " ' " icht den der Dichter . Das Ent -

au * t. 8r ° k - Das Bändchen wurde schien -
Mite / em Buchhandel zurückgezogen und gilt

' ° fttnte Cme der größten bibliographischen
^ *

ll ^ cittpa muß . nicht jedes Plagiat das
U denrk ^ ^agiators sein . Ja , es ist sogar der
w r' ftTtMfi or UM d oft vorgekommen , daß zwei
« e I au f denselben Gedanken und das -
? el feto,? Gedankens kamen Darum ist es

P ? ein Plagiat zn konstatieren , als
oi ? öi iUor?, . <-

Dr SU entlarven . Denn die meisten
f ie« J«fall

rWfCn m ~ Knö mtt ®rf° l8 ~

Theater unöRüM
Theater in Baden - Baden . Drei vortreffliche

Ausführungen auf der jlurhansbühne haben in
diesen Tagen den Beweis erbracht , daß das
künstlerische Strebe » unserer Städtischen Schau -
spiele anf hohe Ziele gerichtet ist , daß sie aber
auch getrost » ach so hoch hängenden goldenen
Aepseln greifen dürfen . Denn allen drei Ver -
anstaltnngen war ein großer künstlerischer Er -
folg beschieden . Nach längerer Pause erschien
Beethovens „Fi d e l i o" auf dem Spielplan . Als
Dirigent verkündete Pros . Otto Lohse die
hehre Idee des Werkes und führte sie zum schlich -
ten und desto ergreifenderen Siege , wobei er sich
auf ein Orchester stütze » ko» » te . das seinen hoch-
künstlerischen Iutentionen vollstes Verständnis
entgegenzubringen vermochte . In der Titelpar -
tie riß Olga B l o m - ( Stuttgart ) das Publikum
zu stürmischen Beifallsbezeugungen hin . Ihr
Partner Florestan war Alfred Färb ach vom
Mannheimer Nationaltheater . das uns für die -
sen Abend auch Hans Bahling . Wilh . Fen -
ten , Gussa Heiken . Philipp M a s s a l s k y .
>'->ugo V o i s i n und den (! h o r überlassen hatte .
Die Musterbesetzung des Mannheimer „Fide -
lio " hinterließ auch i« Baden - Baden den gün¬
stigsten Eindruck . Wenige Tage danach schenkte
uns Musikdirektor Paul Hein eine ausgezeich -
uete „Troubadour " -Aufsührung . Marie von
E r n st (Karlsruhe ) übertraf als Leonore alle
ihre bisherigen Leistnngen auf unserer Bühne ,
und wir hatten doch ivahrhastig oft genug Ge -
legenheit . der schöne» Stimme , der reifen Tech -
nik und dem ausdrucksvollen Spiel dieser Künst¬
lerin Bewunderung zu zollen . In herrlicher ,
satter Schattierung verströmte der machtvolle
Bariton Joses V n r gwin k e l s . der den Gra -
sen Luna auch darstellerisch mit hohem Ernst
charakterisierte . Will « Zilken ( Leipzig ) lieh
seinem Manrico seinen odel gefärbten , freitra -
genden Tenor . Unsere heimische Elisabeth Bau -
mann war zwar keine dämonische Azucena ,
vermochte jedoch rein gesanglich auch verwöhn -
tere Ansprüche zu befriedige » . Das dritte Er¬

eignis war die Erstausführung von IbsenS
„Peer G y n t" mit der Musik von Eduard
Grieg . Der ganze darstellerische und szenische
Apparat der Städtischen Schauspiele war ausge -
boten worden . Intendant Dr . Hans Waag
führte selbst die Regie , von Ludwig Steuert
( Frankfurt ) stamutte » die Entwürfe zu den Büh -
nenbildern . „ Peer Gyitt " wird nicht überall und
uicht alle vier Wochen gespielt . Zu einer Auf -
führung dieses Werkes , des geistvollsten und tief -
empfundenen eines großen Dichters , rüstet man
sich ganz besonders und nicht ohne Feierlichkeit .
Inszenierung nnd Darstellung haben es an einer
solche» Einstellung auf die Dichtung nicht fehlen
lassen . Die von Ibsen selbst gewünschten Be -
arbeitnngen undrmnatischer Stellen hat Dr .
Waag mit feinem Verständnis für den Stil des
Werkes , feine nordische Verankerung und seinen
symbolischen Charakter durchgeführt . Das
Schwergewicht war auch auf die Dichtung und
nicht anf die Zeitfatir « gelegt , bie „Peer Gynt "

vor einem halben Jahrhundert in erster Linie
gewesen sein mochte . Uns Heutige kümmert fe-
doch nur . was blieb , und bleiben konnte nur der
ethische Kern . Auch die Bühnenbilder waren so
abgestimmt . Ihr gebotener rascher Wechsel
konnte sich nur vollziehen , weil umständliche Auf¬
bauten wegfielen und das Bild mit einer Pla -
stik, die nichts zu wünschen übrig ließ , auf den
Hintergrund projiziert wurde . Sämtliche Dar -
steller haben ihr Bestes gegeben . Namentlich ge -
nannt sei nur der Träger der Titelrolle , Eduard
Derzbach . der seinen Peer wie den reinen
Toren Parsisal auffaßte uud damit wohl auf den
besten Weg geraten war . Der Ausführung war
am Vorabend ein einführender Vortrag voraus -
gegangen , den Dramaturg Dr . Grußendorf
im Gartensaal des Kurhauses hielt . Professor
Lohse deutete Griegs Musik als ergreifende
Dichtung . A . M.

Das pfälzische Landesfymphonieorchcster . das
wegen der politische » Verhältnisse in . der Pfalz
schwere Zeiten durchzumachen hatte , soll auf
eine nene finanzielle Grundlage gestellt wer -
den , um den Fortbestand des Orchesters zu
jichcru . Der Philharmonische Orchesterverciu

der Pfalz , der das Orchester ins Leben gerufen
hat , soll in eine G . m . b . H . umgewandelt wer -
den , um mit den Orchestermitgliederu rechts -
gültige Verträge abschließen und vor allem um
die Altersversorgung der OrcheKermitglieder
durchführen zu können . Das aus 43 Musikanten
bestehende Orchester soll durch die Einnahme .,
aus den Konzerten , aus den Mitgliederbeiträ -
gen deS Philharmonischen Orchestervereins , der
Ortsgruppen in allen Städten und größere »
Orten der Pfalz hat , und durch Betträge deS
Kreises und der Städte und Orte , in denen dus
Orchester Konzerte gibt , finanziert werden .
Die pfälzischen Städte sollen als Mitglieder der
G . m . b. H . beitrete » . Die Förderer des Lan -
dessymphonieorchesters sind überzeugt , daß ,
wenn alle Kreise der Pfalz znsammenwirken ,
es möglich sein wirb , das Orchester , das unter
Leitung des Generalmusikdirektors Boehe
auf sehr großer künstlerischer Höhe steht , u » 5
eine äußerst wertvolle kulturelle Einrichtung
für die Pfalz ist . trotz der Ungnust der Zeit der
Pfalz erhalten werde » kann . Das pfälzische
Landes -Symphonieorchester veranstaltet im
Monat etwa 20 Konzerte in der ganzen Pfalz, -
während der vier Sommermonate ist es als
Knrkapelle in rechtsrheinischen Badeorten ver -
pflichtet .

*
Mitt -ilu »«»» des B - d . Landcstbeaters . Am DiuiS .

k lT tm Konzertbaus ein ein-
ac.® ieß „Rum, » .dramatischen Thea -terS statt . Die russischen Gäste bringen «Die Ka -

m e l i e n d a m e zur Aufführung .

Deutsche Worte .
Lebendig in deutschen Landen kreist ,
Keinen Schlagbaum kennend , der deutsche Geist -
Und wie der deutsche bedanke .
So kennt auch , erweckt von der Liebe Strahl
Das deutsche Herz keinen bunten Pfahl
Und keine trennende Schranke !

Robert Hamerlmg.
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Aufruf !
An alle Sparkassen - u.
Hypotheken -Gläubiger ,
Lebensversicherte , In¬
haber festverzinslicher
Wertpapiere (Reichs -,
Staats - und Gemeinde -

Schuldverschreibungen , Industrie -Obligationen , Pfandbriefe usw .)sowie Kleinaktionäre . — Der Hypotheken - und Spar-Gläu-
biger -Schutzverband für das Deutsche Reich hat es über¬
nommen , Euere '

schwergefährdeten Interessen zu schützen .
Dazu ist nötig , daß alle Beteiligten ausnahmslos sich unserer
Organisation anschließen Unsere Parole ist : „Fort mit
den Beschränkungen der Aufwertung . Rettet Euere Spar¬
pfennige ." — Beiti ittserklärungen bei der Geschäfts - und Be¬

ratungsstelle Erbprinzenstraße 31 , 2 . Stock .
Namens des Ortsausschusses für Karlsruhe :

Siegrist , Oberbürgermeister a . D ., Vorsitzender .

lmmt
WteiMWW
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'
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(auch auswärts ) I . beeid . Versteigerer .Lokal : Kurvenstr 19 . Büro ? (floetbeltr . 18 . Tel l'725.

Union-Theater
Ab heute !

Der erstklassige Doppelspielplan

ScibrichiiLlnil
Erlebnisse auf Neu-Guinea
Ein Film von wirklichen Forschungen in 6 Akten.
Die Aufnahmen der Tigerjagd in Siam
und der Kannibalen in Neu-Guinea sind

authentische Begebenheiten .
II.

Luftschlösser
Der Roman eines Ladenmädels
mit der berühmten amerikanischen Darstellerin

May Allison .

3 y - 3i« imoi | iug
sofort oder spätestens auf 1. Juli zu mieten gesucht .? age möglichst Mittel - und Weststadl . Nordrinft -
lichkettskarte vorhanden . Kür evtl . Instandsetzungoder Ilmzugskosten nsw . wird Vergütung gewährt .
Gesl .Ofserten erbeten unter Nr . 8235 ins Tagblbüro .

_ Suche meine gut erhaltene 5 Zimmer -
Wodnung gegen eine

6 Zimel 'Wmg
19 * zu tausche »,

West - oder Slldweststadt bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 823Z ins TagblattbÄro .

Laden oder
2-3 Büroräume

gesucht .
Angebote unter Nr . 8226 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

LoserplatzmltOleisanschl.
ca . 2000 qm zu mieten gesucht . Zuschriften unterx _ on«o Tagblattbüro erbeten ,Nr . 8218 an das r

Wohnung , 8 et . Zim¬
mer . Beranda nach
Garten , Küche , ruhig
gelegen , an Jnh . von

Vordringlichkeitskarte
möbliert zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 8ZS4
ins Tagblattbüro erbet .

Mnullgen
im u . ohne Tausch , Büro ,
Lager usw . durch Büro
Degenseldst . 8. IV. 9—6 U.

Tchön möbl . Zimmer
nebst Scklafz . in ruhig .,
fonnig . Lage ( Parkstr .)
an einz . Herrn , Beamt .od . Angestellt . , zu verm .

. i . Tagblattb .Adr . tagblai ersr .

Tausche meine schöne
:> Zimmerwohnuug geg .
Parierrew . , welcke als
Friseurgeschäst benutzt
werd . kann . Angeb . u .Nr . 8229 ins Tagblattb .

UJohnungs -Tauftfi
Karlsruhs Hamburs

Hier werden sofort z.-» erfügung gestellt 4—6
Zimmer m . Nebengela !!,beste Lage . In öam -
bürg werden verlangt
ca . 5 Zimmer m . Ncben -
räumen , Gegend Casfee
Baum . Angeb . u . Nr .8231 ins Tagblattb . erb .

Wohnungen
lowte Wohnungstausch
„ Globus " Kaiierstr . 24.9— ' ,-1 UNS 8— "a7

VMMUllllW
leere und möbl - Zimmer .
Äobniinaen , Räume al -
ler Sirt .

Ka Wo . Ges ..
Eteianirnsl . 76. Tel 1210.

mi ) !. 3- 4 Z . 'Mhllg .
mit Küche von jungem
Ehepaar (Direktor ) sür
die Sommermonate ge-
sucht sür sofort . GegendMühlb . Tor od . Küh -
ler Krug . Angebote unt .Nr . 8232 ins Tagblatt -
büro erbeten .

total
100—200 qm , « Sgl . m .Rebenriiumen
z« miete » gesucht . ?In -
gebot e unter Nr . 8198
ins Tagblattbüro erbet .
Eine leere Maröe
zum Unterstellen von
Möbeln in d . Weltstadt
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 8202
Ins Tagblatt büro erb et -

Leeres Zimmer mit
Kochgelegenh . s. Braut -
vaar in Mittel - o . Süd -
stadt für sofort gesucht .Angebote unt . Nr . 822S
ins Tagblattbüro erbet .
Anständ . Hausierer sucht
bis 1. Avril eins . möbl .Zimmer zu mieten auf4- 8̂ Wochen . Pünktliche
Bezahlung . Angeb . unt .Nr . 821« ins Tagblattb .

Große süddeutsche Tageszeitung sucht einen bei der
hiesigen Geschäftswelt gut eingeführten Herrn als

Anzeigen - Abquisiteur
Nur bestempfohlene , an intensives Arbeiten ge¬wöhnte Herren wollen Angebote mit Zeugnis¬
abschriften , Lebenslauf u . Photographie einsenden

unter Nr. 8888 dieses Blattes .

13 C T Lichtspiele
•TV . HvOl " Waldstrasse

IM I RH

Die Geschichte B « ffl ^ 5 m I ■ ■ m <tw a heim Zirkus
eines lieben JUebsJCbI in 6 Akten .

Beginn der Vorstellungen ; 3 , 5 , 7 u 9 Uhr — Spieldauer 2 Stunden .
Jugendliche haben Zutritt . — Freier Eintritt aufgehoben

VlililllllllllllllllllllfllltMWJHMtrilllllltMIflllltMlllllllllllllllllllMllllllllllllllillllllllllllllllllllltlllllllllllMIlilllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllilllllliilitlitliiihlflHiirailliJ

Den Zingang von

Jjaoana -
erltklafiiger ? a6ri6ate in oerfdjiebemn
Treislagen u. Tafons zeige idj ijiermit an

c>j Jjavana -Tjaupt (ager : io
tailerftr.ni , föeHlarRtptot},

!lliHil 'liri :ri ;lilililil:lilili| :| ;l;l:li| :|il;lili| i| ilil]il!l<l;lililil:l!l'liliti

Tiermann Tffeyie
Zaöakfa &rikate .

Iii iiiiiiimlililililililiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiilililiiilIi

Wir suchen eine größere Anzahl

Modistinnen
sowie

geüb . Näherinnen
zum sofortigen Eintritt .

Ferner stellen wir zu Ostern einige

Lehrmädchen
ein .

WerKstätte feiner Lederhüte G. m . b. H .
Kaiaer -AUee 25 — Telephon 1077

Stellung zur See
Seemännisches Auskunftsbüro Hamburg 5 , Calderarow

Langereihe 7
Stewards — Kellner — Köche — Konditoren
Bäcker — Schlächter — Diener — Schlosser

Packer — Hausdiener — Dreher
Gutes Einkommen erzielen Leute all Berufsklassen , welche
zur See fahren wollen , bei freier Station Nähere Auskunft
und Rat erteilt für 3 50 Mk . Nachnahme Portozuschlag

Corpsdicner
verheiratet , national gesinnt , zum alsbaldigen Ein -
tritt gesucht . Außer Gehalt freie Wohnung . Sei -
»ung und Beleuchtung . Mittag - und Nachtessen
ür lg —20 Studierende ntuft im Hause mit über -

nommen werden . Gut eingerichtete K üche vorhanden .
Angebote an Dr . ine Stete . Karlstratze 99.

Stillebend , Sind , sucht
eine Mansarde od . sehr
biH . Zimm . . nach Mögl .
Nähe d . Hochschule . An -
geböte unter Nr . 8228
ms Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Mädchen,

ehrlich . , fl . , von 18 bis
2» Jahren , in kl. Haus -
halt sofort gesucht .
Leovoldstr . 8 . parterre .

iches , braves
Mädchen

für Bnfset gesucht , am
liebsten v . Lande , Ivel -
ches sibon etwas Kennt -
nisse hat . wird bevor -
zugt . Angebote unt . Nr .
8237 ins Tagblattb . erb .

Suche für Eintritt
1 . Avril od . später

lWige fauüete

Köchln ,
die auch ciwas Haus -
arbeit übernimmt , b.
guter Behandl .. Kost
» .guten Lohn . Zweit -
madchen vorhanden .
Miiller . Aendtstr .5li

Säuglings -
pflegerin

aus 1. Avril zu 2 klei -
nen Kindern evtl . sür
tagsüber gesucht .

Vorzustellen zwischen
11 und 1 Uhr bei
^ rau Westphal /

Keranienftrakie 14 .

M
3«naet Kaufmann

der Weih - , Woll - und
Kurzwarenbranche , 24 I .
alt , bisher in leitenden
Stellungen tätig , mit
vrima Branchekenntnis -
sen . sucht sich zu ver -
ändern . Nur Vertrau -
enSstellung . Angebote
unt . Nr . 8230 ins Tag -
blattbüro erbeten .

lMIlW ätluleiii
gebt ins Ausuiiben .

Kleid . . W - ihn . . Micken .
Angebote unt . Nr . 8215
in s Taablattbüro erbet .

Büglerin nimmt fort
während Wäsche J. Wa¬
schen und Biiaein an .Wird auch geflickt . Post ,
karte genügt . Hagele ,Zährinaerslr . 19 , 4 . St .

'
Kapitalien

Suche ver soiort

12-1500 S.« .
gegen gute Sicherheit
>1, Hi )» -). Angeb . .unter
Nr . 81öS ins TagSlattb .

linden Sis äurcii Ka .Wo .Ge .
Slelanienstr 76 , Tel . 1210

200 Mark
ans erstklassige Möbel -
sicherheit zu leihen ge-
sucht. Angebote u . Nr .
8217 ins Tagblattb . erb .
Kapitalaulagen
und Einlagen

bis 6 % Monatszins ,Aktien zu verlausen .
Aug . Schmitt . Bank -
Kommifs .. Karlsruhe .

Hirschstr . 4 ». Tel . 2117.
Gegr . 1879.

Schlafzimmer .
bell eichen . Steil . Svle -
aelschrank . vrima Ar -
beit , zu verkauf . Grenz -
strafte 6 . Schreinerei .

Fochtenberger

Wassel"

seit 1825 bewährt!
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MotorsportKIiiDKarlsruhe
(A .D .A .C .)

Jeden Freitag
Stammtisch

im Moninger
unteres bierlok * | '

Bufset . Vertiko . 2 gl .
Bette » . Schränke zu ver -
kauf . Hischmanu . Zäh -
ringerstr . 29 , Möbel «.

Gitarre . —
ntes Instrument , bil -
ig zu verkaufen :
Werderstr . gl , III , r .

Schlosser Herd.gut erhalten , zu verkau -
sen . Grünwinkel , Ger -
berstrahe IS .

Herd , gut . , weg . Um -
»na f. 23 Jl zu Berti .
Unlandstrake 3 , Sos .

Gebraucht . , gut erhalt .Kinderwage» zu verks . :
Seubertstr . 13. III , lks .

Ucbergangö-Manlel
fast neu . fifchgr . . s

'
ür

schlanke ^ ig . , sehr bill .
abzugeb . Kockistr. 5 , IV .

Ei » Pferd . Siähria . ist
zu verkaufen bei Emil
wutbman » , Srbmied in
Auerbach . A . Ettlingen .

Haus
mitum

Kleine Festhalle . Blfc
Mittwoch , 2 April abends 8 Uhr ,5 TANZABEND £

Frieda Ursula BacK

I
unter Mitwirkung ihrer Schülerinnen

Malli Georgi Erika Haue»
Katja Makarwa

Gruppen- und Einzel-Tänze.
Karten zu Mk. 3.—, 2 — und bei

% ! ■ I Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 .

in nur freauenter Lage
zu kauien gesiMt . An -
geböte unter Nr . 8236
ins Tagblattbüro erbet .

Felle !
Manlwnrl , Kanin , Hasen
Kaben . Ziegen . Marder ,
Füchse , Jltile , Haare ,
Gedern kauft jedes
Quantum .
7». Luvolianski ^ Co .

Zähringer stratze 28 Ii .

Schlafzimmer,
massiv , hell eich . , neu .
sowie ein gebraucht , mit
Marmoraun . u . Sviegel
billig zu verlausen .

Rob . ftroft .
Schreinermeister ,

Clchesheii » bei Rastatt .

KroLer

Lückersckranll
TU Ilsuien Zesucbl.

Anzebote unter tlr . 1964 ins Tagblattb .

Rohrstühle
werden bei billigster Berechnung geflochten undWilhelm Settel , Sefselmacher ,

Auch nach auswärts . Karte
repariert von
Durlacherstrahe 22/24

genügt .

mm

F . C. Frankonia Karlsruhe
Heute Freitag abend 8 Uhr

Spielerversammlung
bei Mitglied Jakob , Restauration „Hopfenblüte "

Vollzähliges Erscheinen der Aktiven ist Pflicht

ÖNIX
PHÖnix - AttrunniA
Sonntag , 30 . MSrz 1924
im Stadion , vorm, >/,N Uhr

1. Mannschaft gegen

z
3 Uhr : 1 b - Mannschaft

gegen

F.ü . Bruchsal I
Das Spiel Jun -ß gegen
Knielingen fällt aus .
Jun.-A in Berghausen 2 Uhr

Heute abend 8 Uhr im
Sclirempp (Saal III ] Fort¬
setzung der außerordenll .

Generalversammlung
Mitgliedskartenals Ausweis
mitbringen.

F . G . ßaden

F. A. I. Athlet -Sp. -Cl ,
Germania Sportfreunde

Karlsruhe , e . V.
Freitag , 28 . März , 8 Uhr
im Lokal „ Löwenrachen "

Spielsrversammlung.
Die Aktiven werden um

pünktliches Erschei¬
nen gebeten

Sonntag , 30 . M3rz auf d .

Hochschul -Sportplatz
(Fasanengarten )

W 10 *|2 Uhr -WA

F .V,Daxlanden I
gegen

F , G . Baden
9 Uhr II . Mannschaften.III Mannschaft 2 A/a Uhr in

Daxlanden
Abends gemütliches Bei¬

sammensein im Löwen¬
rachen .

SALAMANDER ,
Karlsruher Ruderklub e . V.

Einladung .
Samstag , den 29 . MSri1924 , abends 8. 15 Uhr

Klubabend
Vorverpflichtung der jung .Ruderer . Jeden Samstag
nachmittag und jeden Sonn¬
tag Uebungsfahrten auf
Rappenwörth .

Der Vorstand .

ist in der umfassenden
Berichterstattung unüber¬

troffen

W6B3I * MVl¥|IIVI MIIVJHIMI WlWlIVViUIHMIjwl ^ . .

Rio Gebhard ]
Große Festhalle .

Freitag , 4 . April , 8 Uhr

Gastspiel d . 15jähr. Orchesterdirigenten

unter Mitwirkung des
13jährigen Pianisten

Ferry Gebhardt
und des

LandesMer-Orchesters.
Mozart - Programm

Figaro -Ouverture , Klavier- Konzert B-dur,
Symphonie Es-dur , Konzert iür 2 Klaviere,

Don Juan -Ouverture .Karten zu 2 .—, 1-50 und I . — Mk.
bei

Kurt Neufeldt .

avlere, ß

wJ
Badisches Landestheater

Freitag , den 28. März , 7 »/2 bis VJl W
^

Sp. I Ji 5.40 . Abon . B 16. Th.-Qem . B .VB Nr

Der Waffenschmied
Im MG * al8r. , raM . S & 8. Ä }

Sa . 29. *Abon . F . 17 , Th. -Gem. ü \ . ,,
Nr . 2501—3000 „Die Jungfrau von Orle &n®

„ l
(Sp . I. 4 .20). — So . 30. „Mignon "

. (>%■
7 .20). — Mo . 31 . Th . - Gem . Nr . 560l -

^ r
VIII . Sinfoniekonzert des Bad . I.ande5tne ^

itz CortoleziS - - l
(SP*Orchester . Dirigent : Fritz

von Bruckner und Beethoven . 7H -
2 .50). — Die . 1 . April . Für die an Osten "

pje
Entlassung kommenden Volksschüler '
Jungfrau von Orleans "

. 6. — Mit . *•
sti«

E. 16 Th.-Gem . B .V .B. 1—300 „Die V? ] J.
des Aeschylos . 1 % . (Sp . I. 4 .20). —"
*Abon . A . 18 Th . -Gem . B.V .B. Nr . 210l ^ F
5301-—5600 „Die Hugenotten "

. 7 . (Sp -
(Cp. l

Fr. 4. „Die Orestie des Aeschylos "
. 7 K ■

g y $

„ xyic uuuguau vvjli uuciuu . I , J—r - j - ltigl ' '
— So . 6. vorm . 11 % Uhr in der Wao
des ersten Ranges . Morgenveranstal " 1
Theaterkulturverbandes . Vortrag v0°

gm1'
Dr . Oeftering über den bad . Dichter "
S t r a u ß"

, zugleich Einführung in
.Vaterland " und Rezitationen durch (ti'
der des Landestheaters . Eintrittskar
Mitglieder d . Th .K .V . , Ges . f. dsch . v "

^
sowie Besucher der Uraufführung a® ' u
50 Fig ., Nichtmitglieder 1 Mk . ; a "e ,, 15p '
* Th .- Gem . B.V .B. Nr . 301—500 „ Caroieo i j,e
7 .20). — Mon . 7 . Volksbühne P . 2 5
Kraft " 1 . Teil . VA . (Sp . I . 4 .20). - ^*Abon . C 18 Th .-Gem . B.V .B. Nr . .

70Lji *ft
II. und III . Sondergruppe . Neuem
„Die verkaufte Braut "

. (Sp . I . 5

lü Konzerthans.
Die . 1 April . Einmaliges Gastspiel
Polewitzkaja mit dem Russischen a„
sehen Theater : „Die KameKendam e ; 1$
(Park . I . 4.50) . — So . 6. »Bunter Abe 00 ' 0
erstenmal : „Und das Licht erlosch g ^ ycj

11'
Szene von Fredro . Deutsch von
„Don Carlos - Parodie "

. Hierauf Bu:
Vorrecht für Umtausch der Vor *uß , V

und Vorkaufsrecht der Abonnenten u
(j eji2'

ijhaber von Vorzugskarten am Samstag , ^
nachm . . % A—5 Uhr , allgemeiner ^und weiterer Umtausch von Montag .
an . Auslosung der Karten für die Sr*0 r t
der Theatergemeinde jeweils am b1
der Aufführung in der Geschäftsstelle 1
% \ , 4- 6 Uhr .) .
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im allgemeinen Denffdien Snlomsbli lind / yeranflailei vom Club für Motorsport Köln

VMMW/Wis ^ ^ OTOREH ^ BIWAC WIWHBI

BAW

TOURENRAD
1.9/81 Pf ,Jl % 500CCrR

SIEGER
auf der

Winterfahrt qarmlsch-PnrtenhlrcBen
Sch/eicherBMW b<S £ :* r l. Preis
Bieber BMW . . . . 3. Preis

Reich BMW . . . . 4. Preis
Generalvertretung für ganz Mittelbaden

Handels - und SÜD
" Kar,sruhe B-

Industrie -Gesellschaft h . Telephon 4249

SIEGER
auf der

DeuisdilonUfahrt 1924 = 310B Itm

Högel BMW gold . Plakette
Rosenbaum BMW silb . Plakette
Schieffer BMW silb . Plakette

Sie Ergebnisse der NeutWanöfchtt 1924
.

Klasse l bis 150 ccm

Name Ort
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
S.

10.
U.
12.
13.
U.

15.
16
17 .
18.
19 .
20.

„ . . . Gut-
Marine ymm

Seifert Zschopau
Feldmann Detmold

H Lenfch Neumünster Neve
$ • Feldmann Hamm DKW

Sprung Zschopau DKW
C- Flock Köln SEK
^ oqgenbnck Köln Allright
^ Pohlmann Neumünster Neve
^ Himberg Köln
Geretzky Köln
Schliffer Köln
Wertz Berlin
^ Nlemeyer Bremen
J« iunaitit= Köln
& Neander
H- Spilker Bielefeld
K Aaue Stendal
^ Mason Köln
^ -Thönnessen Köln
'N'nk Bremen^ Heyer Köln

Expreß
Neander
Allright
Hirsch.

9998
9997
9809
9694
9681
9674
9651
9467
8749
8689
8482
7806
7891
6974.right-

Neander

terko
6816

erko 6364
Allright 5412
Neander 5387
Fix 5172
Exzelsior 4811

? lasse Ii über 150 bis 250 ccm
Esser

W
'

'} • Kappel
Grauvogel

^ Neyer
Arndt

Köln Magn .- Deb . 9984
Kassel NSU 9876
München Vis simplex 9823
Bremen Fix 7841
Franks . a .M .Dols 7335
München Vis simplex 6826
Münster Beresa 6455
Münster Beresa 5877

Unterberg & Heimle
Karlsruhe Baden

UH ST

Spezialfabrik UH
Zündung für Zündkerzen

elektr . Ausrüstung
vo nAutomobilen
und Motorrädern .

UH Licht UHAnlasser

Klasse II über 150 bis 250 ccm

Name M° lchw. * *

9 . Oelerkiug
W. E. Puls
11 . H . Haars
12. W. Busold
13 . 0 . Weidmann
38 . Schinzinger

Bremen Fix 5788
Bielefeld Herko 5344
Bielefeld Herko 5135

terforb
Trianon 4921

raukf. a.M .Wolf 2382
Stuttgart Trianon

muhte durch Sturz in Stuttaart ausschei
trotz Handaelenkbruch mit neschientem Ar

munö nach Köln eingefahren

Klasse III über 250 bis 350 ccm

von
ist aber

Dort ,

1 . R . Schulz
2. H . Wolf
3 . R . Bremer
4 . H . Schulze
5. Bussinger
6. A . Dralle
7 . I . Wächtern

Haweka
Nestoria
Haweka

Hamburg
Nürnberg
Hamburg
Düsseldorf Ärdie
München Ardie
Hamburg
Köln

9986
9978
9973
9949
9862
9743

8. Klinaebeil
9 . E . Bethge

10 . H. Wronker Köln
11. K . Surisch Leipzig
12 . G . Meyer
13. I . Specht
14. B . Greive
15. H . Caroly
16. F . Wessel

17 . I . Meurer
18 . H . Goerland
19. R . Born

aweka
s . S .

Schlömer 9342
Ardie 8992
Nestoria 8941
Apex 8875
Jonus 8246
Franzani 8297
Franzani 7952
Nestoria 7626
Sparbrock 7554
O . E. C. 7477

Blackburn
Köln Charter-Lea 5568
tamwver Kühne 5567

>■ Wildnng Walmet 3812

München
Köln

Nürnberg
Nürnberg
Detmold
Köln
Köln

SP/EG EL &WELS Nachfol9er
HERREN- UND KNABEN-KLEIDUNG, fertig und nach Mass

Das Haus
yort -Bekleidung

Grosse Auswahl
zweckentsprechender Kleidung

für jeden Sport .

l ; ALM
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Klasse IV über 350 bis 500 ccm

Name Ort i» Gut- = 1
Maschine punffc

-

1.
2 .
3.
4.
5 .
6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12 .

13.
14.
15 .
16 .
17 .
18 .
19.
20 .
21 .

WH

Fritz Gyr Köln
Knibecke Köln
Schuhmacher Köln
W Hemming Suhl/Thür .
Georg Mögl München
Trimborn Wiesdorf
R . Schirmer Berlin
Theo Schwerz Coblenz
I .Rosenbau !> Düsseldorf
H . Eibl Küppersteg
Art . Geißler München
Roff -Andr6- Charlottenbc

Klein
Meißner
Jean Pütz
P . Müffeler
Jung
Oetlmg

t
. Baur
aust

Spicker

Köln
Köln
Köln
Köln
Suhl/Thür .
Köln
Köln
Benrath

en

Sunbeam
AllrightKG
Sarolea
AllrightKG
BMW
Bcardm -Präc.
Bayerland
Sarolea
BMW
Bcardm .Präc.
Guzzi
NSU

Trumpf Aß
Panther
Sphinx
Trumpf Aß
AllrightKG

Jos . Beer

AllrightKG
Rudge
DAW
DAW

9988
9982
9978
9967
9924
9922
9896
9791
9756
9476
9352
S146

8957
8505
8075
7668
7019
6886
6102
5336
5197
3703

ran

KarlsruherVulkanisieranstalt

V
tCO CHt £

. ^ Hirschstraße nHirschstraße 7
Telephon 6471

4
Reparaturen von Autoreifen

Lager in sämtlichen Größen und Fabrikaten

Klasse V über 500 ccm

Jtome Ort Maschine pUtiffe

1 . H . Werth
2 . H . Friedrich
3 . A . Tomasi
4. A. Bauhöfer
.5. Stelzer
6 . W. Schmitz
7. H. Bätz
8 . M . Busch
9 . F . Busch

10. 1 . Buch
11 . B . Dick
12 . A. Esch
13. Menges
14. E . Rumpf
15 . F . Stüpp
16 . Heitmann
17 . Wilke

Köln
Berlin
München

Wiesdorf
Köln

Minden
Minden
Ohligs
Berlin
Berlin

BroughSnp . 997 !?
Mabeco 996?

Megola 9963
9848
995?

Wanderer 9955
KMB 9690
Engl . Triumph 9552

.. 8931
O .E.C.Bla -kb. 8746
Engl . Triumph 8598
KMB 8373
NSU 8120
NSU 7605
KMB 7592
Menos 6671
Menos 6506

Rauchen Sie

Einsiedler -

Cigaretten - Tabak
als Cigarette in der kurzen Pfeife

ein Hoehgenuss !

Lehga -Tabakfabrik
Ludwigshafen

am Rhein i 1f

1



Deutschlandfahrt 1924
Start 13 goldene

"

. 1 silberne Hedaille | 4 DM H ® I

I
. und D

. Sieger in Massel

Einziges Rad seiner Klasse , das nur mit eigener Kraft die ganze Fahrt zurücklegte ,

Alfer a
"

£ h (ausgenommen
Bezirk Heidelberg )

HirschsfiraSle 4 Telephon 1726

Händler ! bewerbt Etich um die Vertretung !

28 . März 1924 DeutschlaradfaHrt . Sonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt Seite
Toxtrbc. Allgemein müssen auch die Schutzbleche
im Verhältnis zur Reifenstürke breiter gemacht
werden , um den Fahrer und die Maschine ge-
nügenö zu schützen . In bezug auf den Antrieb
irnd die Erfahrungen mit Riemen durchweg
nicht sehr gut . Besonders bei stärkerem Schnee
haben diese durch Rutschen fast vollständig ver -
lagt . Gut haben sich die Maschinen mit Ket -
tenantrieb , am besten aber die mit Cardan - Ge -
triebe bewährt . Tie Kette ist , wenn sie nicht
ganz eingekapselt ist , einem starken Verschleiß
unterworfen , da sich Schnee und Schmutz wie
eine Schmirgelmasse an der Abnutzung der
Kette beteiligen . Die Cardan -Getriebe hatten
ourch die völlige Einkapseluug , wodurch sie in
einem Oelbade laufen , wenig Schwierigkeiten
und waren auch vor allem leichter zu reinigen .

Besonders auzuerkenueu sind die I n d u -
strie firmen , die trotz der anfänglich gegen
die D e n t s ch l a n d f a h r t vorhandenen Anti -
vathien sich gemeldet und durch ihre Entschlossen -
« eit nicht unerheblich zn dem Zustandekommen
der Veranstaltung beigetragen haben . Es sind
dies DKW . . virfch . Herko ., SEK . . Allriaht . Ex -
preß , Exeelsior , Nene , Berosa , Bis , Simplex ,
^ .rianon , Magnet . Debou , Dols . HWK . , Ardie ,
Walmet , S S . Schlömer , Nestoria , Charter -
Lea, . Dot -Brad -shaw , Blackburne , Kühne , Fran -
zani , Apex , Sparbrock , Panther , K .G ., Sun -
beam , Trumpf Atz, Sphinx , Sarolea , El .® .,
D .A .W ., Bauerland . Engl . Triumph , Megvla ,

. Mabeeo , Menos , Jndian - Scout , K .M .B .,
Brough Superior , O . E . C . Blackbnrne , Hen -
derfon , Harley -Davidsou , Dunelt .

Ganz besonderer Dank gebührt auch außer
den bereits angeführten Firmen der Gummi -
iuduftrie , des Beuzolverbairdes und der Oel -
rndnftric den vielen Firmen , die durch hoch-
herzige Spenden auf de » Etappen - und Kon -
trollstationen für Erfrischungen der Fahrer
beigetragen oder durch Geldspenden für die Nn -
terkuuft der Fahrer gesorgt haben . Ganz be-
louders hat sich auch hierbei die großartige Or¬
ganisation des A . D . A . C . und der Zusam¬
menhalt der Ortsgruppen bewährt . Ohue eine
solche wäre diese Veranstaltung in ihrer Aus -,
dehnuug über das ganze Deutsche Reich unmög -
" ch gewesen , und es hat sich auch vielfach ge-
- eigt , daß gerade die kleineren und jüngsten
Ortsgruppen sich besonders bewährt haben .

. Die Zahlen der Punktbewertung gebe »
ein Bild von der Leistungsfähigkeit der Ma -
schine und des Fahrers . Es muß hier jedoch
noch erwähnt werden , daß viele Maschinen durch
das überaus ungünstige und gar nicht voraus -
Zusehende Wetter stark gelitten haben : denn
gerade sehr häufig waren die kleineren Klaf -
>en benachteiligt , welche durch die ihnen vor -
geschriebene längere Fahrzeit in größere
Schneestürme kamen , die die größeren Maschi¬
nen nicht zu überstehen hatten , da sie bereits
vorher ihr Ziel erreicht hatten . Gar manchem
Fahrer sind seine guten Chancen durch bei so
ungünstiger Witterung nicht zu vermeideitde
Stürze genommen worden . Blele Fahrer hät -
ten auch Teile einer Etappe , welche sie , um
wieder zur Spitzengruppe zu stoßen , mit der
Bahn fahren mußten , mit eigener Kraft fahren
können . Aber eine übersichtliche Kontrolle war .

BAYERN kr Aftr Ad
< ? / » « Pi .

OTTO UETZ ,
MÖNCHEN

Reise- u. Gebirgsmaschine : Sportmodell :
1 Zylinder mit engl . Jap - Motor und Burmann -Drei -
gang - Getriebe . Leistung 23,* PS . effektiv 11 PS.
vom " ' " ■■■- ■*

2 Zylinder mit dem weltbekannten B.M.W .-Motor
und englischem Burmann -Dreigang - Getriebe .
Für Seitenwagen best geeignet .

Bezug , kostenlose Offerte und
Vorführung durch die Vertreter :

om Fußgänger -Tempo bis 115 km pro Stunde ^

Gebr . Bronner , Warnte i. 8.
""K " «»56

Motorrad-
Zubehör

#

Fahrrad-
Zubehör

DKW
OTORRXDER 2 '/. P S

SIEGER
in ihrer Klasse bei der DeutscNiantifahrf

sind zu haben bei

%

Benzin
Oel

Waffen ■ Ratzel
Kaiserstraße 229 , Eingang Hirschstraße

Telephon 3303
Reparatur»
WerKstätte

in einer anderen Weise gar nicht denkbar . Ar
derekseits wäre es auch sportlich eiu bittere
Unrecht , wenn Teilnehmer , welche 12 oder 1
Etappen durchgekämpft hatten , durch irgeu
einen unglücklichen Sturz ausscheiden müßte »
weil sie nicht rechtzeitig in die Schlußetappc ein
laufen können .

Bei der Wiederholung der Deutschlaudsahl
sind durch die diesjährigen Ersahrunge
manche

' neuen Richtlinien gegeben . C . M . C

Mi den Motorradfahrern durä
Deutschland .

Gedanken und Eindrücke.
Bon Heinrich Brasse .

Paul und Joses ! Zwei seltsame Namen uu
die Deutschlandfahrt . Paul wurde Generalseld
Marschall und Josef — wnrde sein Adiutaui
Beide waren aber gleich tüchtig . Paul heiß
sonst auch wohl Jockel und . uuter uns gesagi
der Josef ist Herr Schlitzer . Der erste ist Bor
sitzender und Borsteher und der andere im Bor
stand . Man sieht beide oft in der Sternengassc
wo der Klub für Motorsport zu Sause ist .

Bor langer Zeit saß Jo .ses müde an seinen
Schreibtisch . Paul stürmt erregt zu ihm hinein
Als begeistertes Mitglied des A .D .A .C . hatte e
einen klugen Einfall . Der C .M .K , ivird mi
A» hochgualifizierten Klubmitgliederu sämtliche ,
Gauen im Deutschen Reich einen Besuch machei
und damit eine blendende Propagaudanumme
aufmachen . Das war gewiß ein Einfall , de
weiß Gott woher kommt und wohin will .. „Di >
Sache ist gemacht .

" Die Idee eines Augenblicks
wurde zur Tat .

Die Vorbereitungen begannen . Sunder
Briese flogen hinaus und überall in Deutsch
laud war man begeistert . Die Industrie ßört >
davon und zwei Firmen meldetest sich sofort
um an der Fahrt teilzunehmen . Eike zweit ,
Idee baute auf die erste auf . Aus einer Ber
guügungssahrt durch deutsche Lande , einen
Freuudesbesuch von Ort zu Ort , wurde eir
Ereignis , eine Sensation für ganz Deutschland
Bedeutend und bahnbrechend für den Motorrad
sport . Wichtig für die deutsche und orientieren ?
für die ausländische Motorradindustrie . A » L
den 20 Kölner Fahrern wurden schließlich 10'
Teilnehmer aus allen deutschen Gebieten . Da5
Datum der Abfahrt war der 17 . Febrnar und
die Dauer betrug 17 Tage . Wir wissen es alle
noch , da wir es täglich lasen .

-»

Eine unwichtige Frage : Was ist Romantik ?
Die Antwort ist uns ebenso unwichtig . Aber
dennoch ! Romantisch ist und war es zu allen
Zeiten , mit dem Stab in der Sand und das
Bündel ans dem Rücken durch die Landichast zu
gehen , in die Berge zu wandern und durch die
Täler . Zu wandern und zu verweilen . Aber
das Zeitmaß von heute ist schneller geworden .
Die elektrische Kraft , der Motor treibt das Ge -
fchehen . Das Motorrad durch diese Landschaften
zu jagen . Sehen und immer nnr Sehen — öder¬
es auch zu vergessen , ist die blaue Blume des
Sportsmannes in Lederjoppe . Haube und
Schutzbrille .
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Sofienstraße 74, 76, 78.Telephon 540 und 541

Höhen in Meter
Höhenprofil der

1}t . tum

Abgedruckt mit Genehmigung des Agrippina-Versicherungskonzern

orn
KARLSRUHE ) . B.

Kaiserstra8e 163 Gegf . 1871 Telephon 5367

Wir fuhren im Wagen langsam von der Höhe
herab . Tief unten lag das Tal . Schnnrgerade
stieg die Landstraße aus der Tiefe auf und
endete in der äußersten Sehweite . Nur Punkte
sah man . Aber raseirö flogen sie dahin .
Ewer kurz hinter dem andern . Wenige Mi -
nuten , und kein Rad war mehr zu sehen.
Allein in der weiten Landschaft ratterte der Mo -
tor unseres Wagens . Ich sah den Postwagen
vergangener Zeiten uiti> hörte das Posthorn in
der Weite . Die Abendsonne schien an diesem
zweiten Tag der siebzehntägigen Fahrt wunder -
bar verklärend . Stuttgart lag im Tal . Gestern ,
heute und morgen . Die Zeit und der Menschen-
geist schreiten immer fort . Ein anderes Bild
zeigt den wahrer in Schnee und Eis . Vor
Ilm «uau war es . Auf dem Rennsteig . Die
Dämmerung fiel nieder . Kein Licht auf den
weiten , einsamen Waldwegen . Die Rablampen
waren durch die vielen Stürze längst zerbrochen .
Eisig war die Kälte . 40 Zentimeter hoch der
Schnee . Glatteis . Sie mußten vor Mitternacht
in Erfurt sein . Die Maschinen flogen her unk»
hin . die Lenkstange war nur mit den größten
Anstrengungen zu halten . Alle hundert Meter
ein neuer Sturz und die Armkraft reichte kaum
mehr aus . die Maschine wieder zu heben . Un -
fer Wagen lag selbst iiber zwei Stunden im
Schnee . In Ilmenau kamen wir endlich an .
Wir gingen irgendwo hinein und nahmen einen
wärmenden Trunk . Dort saßen sie alle , die in
der Dämmerung noch an uns vorübergefahren .
Sie konnten nicht weiter . Glieder und Hände
versagten . Dennoch ! Es mußte sein. Am
Morgen hörten wir , daß keiner von ihnen zu-
rückgeblieben . Alle waren noch bei Nacht nach
Erfurt gekommen . Und eine Begeisterung wie
am msten Tage ging morgens durch die Start -
reihen . So ging es von Erfurt aus weiter bis
nach Hannover . Die Strapazen wurden bei der
zunehmenden Erschlaffung unerträglicher von
Tag zu Tag . Und mehr noch . Die Schwierig¬
keiten nahmen auch tatsächlich zu . Au Schuee
und Kälte kamen wüste Schneegestöber , verwehte
Straßen . Die wahrer gaben selbst zu . baß sie
todmüde , erschlafft seien . Aber es mußte sein.
Durchhalten bis zum letzten Angenblick . Ma -
schinen und wahrer haben sich durchgesetzt bis
nach Köln . An eine Materialvrüsungsfahrt . an
Fahrer und Maschinen können keine größeren
Anforderungen mehr gestellt werden . Die erste
Deutschlandfahrt des Herrn Jockel war eine
Rekordleistung .

*

Erstklassige Herrenschneiderei u .Tuchhandlung
Hervorragendes Lager nur allererster Herrenstoffe

Modernste Maßarbeit für Straße , Gesellschaft
SPORT

ferner feine Konfektion

LEONHARD BAUMANN
Akademiestrafte 16 Automobllblechnerel Telephon 2737

übernimmt alle Blechnerarbeiten an Automobilen
jeder Art, unter Garantie sauberster Ausführung.

Neuanfertigung . ------ -- Schnellste Lieferung. Solide Preise . - ------- Reparaturen.

FOR BERUF UND SPORT!

Neues Flotticeg Ilahag JLic. Jßugatti
4 Takt -Maschine mit 3 Ganggetriebe und Kick¬
starter , Steuer - und nummerfrei ; 2 efl'

. PS
zeigte erneut bei der Winterfahrt im Bayr.
Gebirge am 1 ., 2. und 3. Februar 1924 bei
9° Kälte u. teilweise 50—70 cm Schnee seine

QUte und Zuverlässigkeit
7 Maschinen am Start — 7 Maschinen am Ziel

I. Streckenfahrt : 1 ., 2 . und 3. Preis
II. Geschicklichkeit : 1 ., 3. , 6 . und 7 . „
III. Bergrennen : 1 , 3. und 4 .

4 Cylinder — 6/20 PS.
bester deutscher Sportwagen seiner Klasse.
Hohe Leistung , niederen Brannstoffverbrauch ,
geringer Verschleiß . Zahlreiche sportliche
Erfolge im letzten Jahre bürgen für aner¬
kannte Construktion und erstklassige Arbeit .

„Rabag "
Deutsche Gesellschaft für

Ottowerke SMünchen Lic . E . Bugatti , Mflltöhßlül

Schoemperlen & Gast ,KarlsruheGeneral¬
vertreter

„Die Letzten werden die Ersten sein .
"

dachte oft daran , wenn ich abends einen Rund -
gang durch die Etappenstationen , durch Dresden -
Breslau . Berlin . Kiel und selbst durch da »
kleine Grünberg in Schlesien machte. Ermüdet
und erschlafft kamen die wahrer am Abend an.
Die Kleidung wurde etwas gesäubert und w »
denselben Stiefeln , die den ganzen Tag durm
den Schnee gezogen wurden , meist in der gle>-
chen Leder - oder Lodenjoppe , nur frisch (!c *
waschen und gekämmt , ging es in den Empfangs -
faal . Allabendlich hier die endlosen Reden , der
Ausdruck großen Tportinteresses und danach
mütlichkeit . Stundenlang . Viele kamen hier
auf ihre Kosten . Wir gingen oft noch in f»c
Stadt und es war ein ganz eigenartiges Gefühl ,
irgendwo ganz fremd hineinzukommen und dort -
meist in einer Ecke, vereinzelt , in Gesellf-Ha "
und zu ganzen Trupps die Deutschlandfahrer
vrrgnügt beisammen zu sehen . Ein Bruder -
gefühl ging zu jedem hinüber . Ich weiß , dav
jeder sich mitfreute , wenn der andere zufrieden
ein Stündchen ausruhte . Ein Stündchen und
mehrere und — nur für Fahrer , die es selbst ge '
macht — oft bis in den Morgen hinein . Am Start
war alle Müdigkeit wieder vorüber . Eine bc -
kannte Kanone blieb auch irgendwo lange sitzen.
Aber er wußte die Startzeit . Pünktlich war er
am Start und fuhr mit hinaus . Strafpuilktfrel -
Aber er konnte von seinen Lieben sich nidit trcn -
nen . Der Unverwüstliche fuhr zurück . veriveUte
noch etwas in dem kleinen , schlesischen Wein¬
städtchen und fuhr nach. Das nenne ich tat -
bewußte Fahrtbegeisterung eines Deutschland -
Helden.

<-
Man wird sich fragen , wie es kommt , daß in

allen Orten und Städten — nur in der eine»
nicht — überall und bei allen Menschen den
Deutschlandfahrern ein so fabelhaftes Jnteresie ,
unbegrenzte Begeisterung und Aufmerksamkeu
entgegengebracht wurde . Zunächst war eS na°
türlich für die Bevölkerung der abenteuerliche
Reiz , der gewiß allen diesen dreckbespritzten uno
oft grotesk verpackten und ausgerüsteten
Deutschlandfahrern anhing . Für alle Dörfer
und kleinen Städten ist die Durchfahrt unve '
streitbar eine Sensation gewesen , wie sie a»e
Einwohner noch nie gesehen hatten . Aber der
tiefste Grund für die große Anteilnahme der Be¬
hörden lag nur darin : Die Bewegung ging
Rheinland aus . Bom unvergeßlich deutsch «̂

Rhein kamen die Fahrer in all die vielen

Deutscblandfabrt . Sonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt 28 . Marac 1924
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DEUTSCHLANDFAHRT 1924

DUNUM * CORD - hat das Wort :
0/ der, aus eigener Ueberzeugung, auf Dunlop Cordreifen
/ Q gestarteten Fahrer — kommen ans Ziel .

Über Schnee und Eis — f/flA lfm Ftinf goldene Plaketten
auf schlechtesten Straßen Ca- V m VV Hill als höchste Auszeichnung !

Die Weltmarke „DUKtiLOP" bürgt für Qualität!
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I

"od (ies Illustrierten Motorsport am Rhein .

Inn?) ; 3u
,rt Rhein hat alle fasziniert . Das Rhein -

ht keine Leiden war allen in Fleisch und
dex. . ,' ' bergcgangen . Sie fühlten nur ein Arn -
ien« „ l erwacht , wenn sie Überall diesen Inn -
QQe cj

" ?1« Männern vom Rhein gastfreundlich
aiisn^ !" en öffneten und sie mit Begeisterung
■»ttt» Es war ein rührendes Gefühl ,
fte m, ® W8Iöw und anderswo abends im »las -
>ikd°. , Spelle den ganzen Abend nur Rhein -
^ teh »^ ^ lte , die Gäste mit einstimmten in da »
Tejn ^ . rheinischen Mädchen und rheinischenX. . 2Ml %. f - ftr , . - enefi r « . . . »

Deutschlandsahrt . Am interessantesten ist das
Abschneiden der kleinsten Klasse bis 13V cem ,
denn das Ergebnis läßt in mehrfacher Hinsicht
wertvolle Schlüsse zu . Von 23 gestarteten Kon¬
kurrenten konnten nur die beiden VKW - Fahrer
Seisert -Zschopau und Feldmann - Detmold die
Strecke , ohne ein anderes Verkehrsmittel zu be -
nutzen , durchhalten , und zwar nicht nur gegen

inländische , sondern insbesondere auch gegen
ausländische Konkurrenz .

In dieser Klasse waren — in einem deutschen
Wettbewerb zum ersten Male — neben einer
ganzen Reihe inländischer , auch eine stattliche
Anzahl ausländischer Motore gestartet und so
hatten die Zschopaner Motorenwerke , DKW , die
erst vor wenigen Tagen die Fertigstellung des

-vtm n» , iVlUVM;v » *4*IV lyVUUlMJVM
den m . 'Ptr haben es selbst gefühlt , als wir an
»i»t - ß. ,

" zurückkamen , in die rheinische Hei -
«üd

'
d. ,,^ gibt nur ein Rheinland . Die

die Schlesier , die Pommern , die
ed«is, . Mischen , alle haben sich in ihrer besten und
» ti, ;,

'}1' gezeigt . Diese ihre Art hat deu
? ber " Mut zu ihrer Weiterfahrt gegeben .
iNetw , ^ r bei den Rheinländern an offener
fttt, g

' ^ ung , an Jubel und Freude gesehen ha -"löbcr alles hinaus . Man darf es ruhig
u»i> «>. , ranen standen manchem Rheinländer
®t«feg

'
.f*1 anderen in den Augen beim Anblick

rührenden Empfangs ununterbrochen auf
i>i M 11 ® e8 bis nach Köln hin . Blumen wnr »

Menschen einfach hineingestreut . Blu -
^ Liebe für die Fahrer vom Rhein .

'«t l '
f - « vortSuxcmn und dem Menschen beden -

Bleich f If Fahrt durch die deutschen Gaue eine
^ e«ii „

, e und große , einzigartige Erinnerung .
,,acf) Jahren die vielen Widmungen

JtttftK ettttöltdjkeiten der Fahrt noch einmal
iifi er wird sich immer wieber klar wer -

Mutier den Wert und die Bedeutung der
"l*t " dsahrt : Für den Sport und die Jndn -

kroßes Ereignis .

Spezial -Schuhwarenhaus

R. DANG ER
Karlsruhe , Kaiserstraße , Ecke Ritterstr .

AAr , , Größte Auswahl
in Sport -Stiefeln

jeglicher Art

Alleinverkauf der weltbekannten Marke Mercedes

Ein Sieg deutscher Arbeit.
?°>>tu^ °utschlandfahrt . die größte wörtliche>- rz . ^ °nz der Welt . 3103 5lilometer zur Win -« U ^ 17 Tagen , ist vorüber !
»-rhjj

'
^ bare Schwierigkeiten in den Straßen -

Seŝ i .
'" Isen, das denkbar unaünstigste Wetter .° r«b,

" ?n die Prüfungsfahrt zu einer Aerreiß -
dies.,

" '" leakicfieit und es ist erklärlich , daß vor
5vv ». , ?roßen Prüfungsfahrt viele Werke und>* der Nie zurückschreckten , was insbesondere°b >>j. ? rcssc dahingehend Auslegung fand , als

deutsche Industrie die englische Konkur -
. .Uvi i ' ^ end einer Form zu sürchten hätte .
VC / « niziner ist nun das Endergebnis , das

rl ossenkundig zeigt , daß Deutichlands
^>ld o , Industrie in der Leistungsfähigkeit
!?litÄ ° " lässigkeit keinesfalls hinter der Aus -<!t Industrie zurücksteht . Umso wertvoller8 Nun vorliegende Endergebnis der

Motorrad -Oele Marke „Fidelitas
Automobil - Oele Marke „Greif "

ff

Erstklassige Qualitäten

Karlsruher Maschmen -Oei-Import Jacob Bafam
Karlsruhe

Fernsprecher 877
Belfortstraße 14 Gegründet 1883

Drahtanschrift : Oelimport .

HERKO -
Krafträder

2takt 2 PS
nehmen jede Steigung ;
Deutschlandfahrt 1924

4 Maschinen am Start
4 Maschinen am Ziel

Generalvertretung :
für Baden : Peter Palm & Co .

Karlsruhe , Amalienstraße 30.
für Karlsruhe : H . Brodführer

KaiserstraBe 5. Fernruf 2918 .

Fabriklager der berühmten
Gritzner « >
presto - Fahrrader
Dixi - I J

50000 . DKW *®? otorg gefeiert hatten , erstmalig
auch Gelegenheit , im Inland zu zeigen , was sie
gegen ausländische Maschinen zu erreichen »er -
mögen . Es ist für die deutsche Industrie dop¬
pelt erfreulich , daß diese Feuerprobe , wie nicht
anders zu erwarten war , von DKW glänzend
bestanden wurde . ES ist ein Beweis , daß DKW
nicht nur guautitativ , seiner Produktion nach ,
sondern auch qualitativ , seinen Erfolgen gemäß ,
an der Spitze der Kleiukrast -Jndustrie der
Welt marschiert .

Die Erfolge dieser Klasse sind auch noch in
einer anderen Hinsicht überaus wertvoll , ae -
rade für das darniederliegendc Wirtschaftsleben
Deutschlands . Es wurde der Beweis erbracht ,
daß selbst mit 150 cem „schwachen " Maschinen
staunenswerte Leistungen vollbracht werden
können , da diese mit gleicher Sicherheit das Ziel
erreichten wie die ganz schweren Kanonen , d . h.
also Maschinen über 750 cem , Was dies im
Hinblick auf die verminderten Anfchaffungs -
kosten eines motorischen Fortbewegungsmittels
und für die hierdurch verringerten Amortisa -
tionskosten , verminderten Betriebsstoffver -
brauch , geringen Gnmmiverschleiß bedeutet , ist
beweisführeud nicht nur für jeden Kraftrad -
fahrer , sondern für alle , die es noch werden
wollen . Es ist durch diesen Erfolg auch ein
wertvoller Fingerzeig gegeben , in welcher Rich -
tung sich unsere Kraftrad -Industrie vornehmlich
weiter zu entwickeln hat , da gerade die kleinsten
Leichtkrafträder bis zu 150 ecm den wirtschaft¬
lich schwächeren Kreisen viel leichter zugänglich
sind , als schwere Maschinen , und hierdurch die
Motorisierung unseres Geschäfts - und Wirt -
schastslebens viel rascher vor sich zu geben ver¬
mag .

Die Klasse II und III , Leichtkrafträder bis
350 cem , wnr leider von deutscher Seite un -
erklärlicher Weise nicht so besetzt , wie dies zu
wünschen gewesen wäre . Es darf darum nicht
wunder nehmen , daß gerade in diesen beiden
Klassen vornehmlich neben den wackeren kleinen
NSU und Ardie ausländische Motorräder an
der Spitze des Erfolges marschieren .

In der Klasse bis 500 cem ist es besonders
erfreulich , daß insbesondere KG in ganz her¬
vorragender Form die Strecke durchhielt , und
es zeigt sich hier , daß immerhin der Kardan -Au -
trieb , dem viele Kreise bei Motorrädern noch
ablehnend gegenüberstehen , als sicherer und
vollwertiger Antrieb gewertet werden kann .

Nicht minder erfreulich ist das glänzende
Durchhalten von BMW , als auch Bayerland und
NSU , so daß auch in dieser Klasse Deutschlands
Industrie auf den erreichten Erfolg stolz fein
kann .

^
jetzt dasA ) ^

'

PETER / UNION A
.
6
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GRADE .

der billigste und zuverlässigste Kleinkraftwagen
in vielen bedeutenden automobilsportlichen Wettbewerben

I . Preis ReichsSahrt 1923 Klasse Industriefahrer .
I . Preis A .D ;A .C . Winterfahrt Garmisch —PartenKirchen Klasse Industriefahrer
I . Preis A .D .A .C . Winterfahrt Garmisch —PartenKirchen Klasse Privatfahrer

Generalvertretung für
Süd - und Westdeutschland :Hermann Beier & Co. R in Büro u. Laden : Karlstr. 24 u . 29a

Telephon 830
ö, Ii . Werhstütteu.Gariige : Ettlingerstr . 47

Auch in der Klasse bis 750 ccm verdient das
Hervorraaende Abschneiden der Meaola - Maschi-
nen und der einzigen im Rennen lieaenden
Wanderer - Maschine gebührend hervorgehoben
zu werden . Leider war das Feld der nächst stär -
keren Klasse lediglich mit einer ^l8v - Maschine
von deutscher Seite belegt , so daß es nicht wun -
der nehmen darf , datz in der Klasse über
730 ccm mit Beiwagen hauptsächlich ausländische
Maschinen erfolgreich abzuschneiden vermochten .

Ueber den Wert der ganzen Veranstaltung in
technischer Hinsicht wird noch manches zu sagen
sein. Auf jeden Kall hat aber die Deutschland -
fahrt 1S24 die nennenswerten Vorzüge der beut -
schen Maschinen , insbesondere der Teamsieg
DKW und Megola , eindeutiger dokumentiert ,
als iede Abhandlung anch nur im entferntesten
darzulegen vermag . C . H.

Deutscher Motorradhändlertag
in Stuttgart .

In Stuttgart findet vom 10.—22. Mai eine
Motorrad -Ausstellung statt . Während der Dauer
dieser Ausstellung , und zwar für den 19. Mai ,
vormittags 10 Uhr , beruft die Fachgruppe Mo -
torradhandel des Deutschen Automobil -Häudler -
Verbandes (Reichsverband für Kraftfahrzeug -
Handel und -Bedarf ) einen allgemeinen „Deut -
schen Motorradhändlertag " nach Stuttgart ,
Stadtgartensaal , ein . Zutritt zu dieser Motor -
radhändlertagung haben alle Motorradhäudler

)®®®®®®®®®®®®®®®®®®®G®®®®®®®®®®®®

WcrKzeug - Maschirien
für Metall - und Holzbearbeitung in mustergültiger Konstruktion und Ausführung

Werkzeuge
für Industrie und Handwerk

für Metall - u Holzbearbeitung

Pein - Meßgeräte
Techn . Fabrik -Bedarfsartikel

Hebezeuge
Transmissionen

Holz - .
riemenscheiben

Stahl

ADOLF PFEIFFER , Karlsruhe
Telephon Nr . 4988

Große Vorräte
Prompte Lieferung
Einrichtung kompletter

Betriebe
Lagerbesuch erbeten

Deutschlands , also auch die , die noch mA
glied des Deutscheu Automobil -Händler - -

^
bandes sind . Die genaue Tagesordnung ^
noch bekanntgegeben werden . Es foue«■

{J,
aktuellen wirtschaftlichen und sportlichen
die den Motorradhandel betreffen , einsi „j
erörtert werden . Anmeldungen zu der
sind zu richten an den Deutschen Autow
Händler -Verband E . V . (Reichsverban ^
Kraftfahrzeughandel und -Bedarf ) ■_>,
Motorradhandel . Berlin W. 10, Viktoria, " -

H-lb-

Verlag 3,JJ

Lammstraße 6

DTwIoIuIuIuIC lulululu

Karl -Friedrichstraße 19

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

„illustrierter Motorsport am Rheni .
monatschrift für Motorrad - , Automobil - , -
bootsport - und Klugzeugwesen . Bertas
silierter Motorsport Köln -Züppes . Eine
besondere Freude für jeden Freund des - (1m
fportes bildet das 3 . Heft der im ersten Mv - ^
erscheinenden Halbmonatschrift ' <>jcsck
Motorsport am Rhein " . Es lag nahe>
Heft in der Hauptsache der unter großen ~
rigkeiten begonnenen , aber dank der ^ M
und Tatkraft der Fahrer glänzend durw«
ten Deutfchlaudfahrt zu widmen , » c ' f
Anklang dürften vor allen Dingen
reichen gntgeluugenen Bilder von der
landfahrt finden , deren Wirkung imon
ihre Herstellung auf Kunstdruckpapier
wird , wie überhaupt die ganze ZertichU

'

durchaus vornehmen Eindruck macht.

» iiiiiilliiiiiltlfl Hill illl

QUALITKTS -
FRACI -CIGARETTEN

sind die
Besten !

FRACI-CIGARETTENFABRIK
FRANKFURT AM MAIN

iiillllllllllllllllllllillllll lllllllllllllllllllllllllllll I U IllIRlllll
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der Mnmen für leichte und schwere Motor»
erzielte infolge seiner unerreich - & begann seinen Siegeslauf mit
ten Vorzüge im Jahre 1923 die El dem klassischen Berg -Rennen
Stuttgart — Solitude , wo er die kürzeste Zeit aller Seitenwagen erreichte . Es folgte darauf Sieg auf Sieg .
Bei der Bergprüfung bei Hünnerstadt am 19 . Juli Konnte der Peka -Seitenwagen

ebenfalls die Kürzeste Zeit für sich buchen .
Auch die Rennen am 20 . , 21 . und 22. Juli an der Pforte des Schwarzwaldes , Friedrichs¬

hafen u . Stuttgart erbrachten unserem Seitenwagen die besten Zeiten u . erste Preise .
Dem Privatfahrer Kornmann wurde bei der Reichsfahrt des A . D . A . C. für seine

Gesamtleistung der erste Preis zuerKannt .
Bei dem Turnier in Herrenalb und der Bergprüfung auf den Schriesheimer Hof

gewann Peka zwei weitere erste Preise .
Am 14. 0Kt . bei der DreiecKsfahrt bei Mannheim,20,06 Km , gelang es demPeKa -Seitenwagen

bei schärfsterund stärKster KonKurrenz wiederum die zwei ersten Plätze zu belegen .
Alle diese £ rfolge dürften als der glänzendste Beweis für die Güte der technischen
Durchbildung und die hohe Widerstandsfähigkeit unserer Seitenwagen gelten .

PEKA - FAHRZEUGBAU G . M. B. H . , KARLSRUHE I. B.

# \ GEN
PEKA- FAHRZEUGBAU

G .M. B .H . KARLSRUHE
ABGEFEDERTES RAC

MIT PENDELACHSE
D . Q .G . M . u . D . & . D . Ot .

l *MA44 laaaaaaaaaa»!

Klasse VI mit Seitenwagen
Name Ort

Gut-
Maschine ^ ntte

1 . Woodhouse Köln Sunbeam
2 . St . Schlömer K, -Mülheim Brvligh -Sup .

Likörs
Spezial - Marken

"" iiniiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiii

Papa Liquor ultrafine , Para
Gold , Sinner Weinbrand
SINNER KIRSCH
SINNER ZWETSCH

feinste Tafel - Liköre

Cherry Brandy , Curacao

Orange , Curagao weiss

(triple sec ) , Sinner Kümmel,
Wiwat (altpreuss . Magenlikör),
Sinner Blut -Orange

Sinner Schwedenpunsch
Sinner Burgunderpunsch

Qjiiner die Qualitätsmarke!
"" •ER A.-G. . Karlsruhe -Grünwinkel i. l

3 . Franz ÜllerichKöln
4 . Peter Visv Aachen

5 . Berichs Gaul Köln

6 . Gustav Fieß Opladen
7. I . Siemons

9977
9945
9912N . S . U.

Harley -
Davidson 9068

O . E . C.
Blackburne 8426

Mars 8219
Burg -MoselHarley -

Davidson 6567
8. Emil Harley -

Meerrettig Köln Davidson 5919
9 . Jakob Leers Köln Engl . Triumph 5597

10 . Claus Auer Köln Henderson 3784
Meerrettig muhte wegen schweren Sturzes in

Berlin ausscheiden.
*

Die Fahrer . die alle Strecken zurückgelegt bat -
ten,, erhielten eine goldene Medaille , Fahrer ,
die nur eine Etappe ausgesetzt hatten . eine sil-
Verne Medaille und die Wahrer , die mehr alS
eine Strecke ausgesetzt hätten , eine bronzene
Medaille . Kerner wurde noch eine große An -
aahl von wertvollen Sonderpreisen
verteilt . Den Ehrenpeis der Stadt Köln
erhielt der Kölner wahrer Knibecke auf Allright -
K .G . Den Ehrenpreis der Kölner Handelskam -
mer erhielt der Kölner Vätz auf K .M .B , als
bester Wahrer mit einem Sozius .

Die goldene Medaille erhielten fol-
gende Fahrer . die alle Strecken bewältigten :

Klasse l :
Seyffert -Zschopvan. D .K .W. : Karl Feldmann -

Detmold . D .K .W.
Klasse II :

A . Anders - München . Vis Simplex : E . Esser-
Köln , Magnet Debon : Schucbardt -Kassel, N .S .U.

Klasse III:
H . Wolf - Niirnberg , Nestoria : Bnsfinger -Mün -

chen , Ardie : H . Schulze -Düsseldorf , Ardie : R .
Schulz - Hamburg . Haweka : N . Bremer - Ham -
bürg , Haweka : Alfred Dralle -Hamburg , Haweka .

Klasse IV :
Fritz Gyr -Soliugen . Sunbeam : Walter Hem-

ming -Suhl . Allright K.M. : Georg Högl - Mün -
chen , B .M .W . : Wilh . Knibecke -Köln , Allright
K .G ., Iung - Köln . Trumps Aß : Rudolf Schir -
mer - Berlin . Bayernland : Meißner - Köln ,
Trumpf Aß : I . Trimborn,Wiesdorf , Beard -
more - Präzifion : Rolf Andre -Klein - Charlotten -
bürg , N .S .U .

Klasse V :
I . Stelzer - München , Megola : W . Schmitz-

Wiesdorf . Wanderer : A . THomafi - München . Me -
gola : Anton Bauhöfer - München , Megola :S . Werth -Köln , Brongh -Snperior : H. Friedrich -
Berlin . Mabeeo .

Klasse VI :
St . Schlömer , Köln - Mühlhausen , Brough -

Swerior : I . Woodhouse -Kvln . Sunbeam : Frz .
Nllerich -Köln . N .S .U.

Die silberne Medaille konnte an 18
Fahrer gegeben werden , die einige Teilstrecken
ausließen :

Klasse I:
I . Pohlmann - Nenmünster : Karl Lensch-Neu -

Münster : Neve : Franz Nane - Stendal . Herko :
Karl Flock- Lköln . S . C .K . : Jean Himberg -Köln ,
Expreß : Fritz Feldmann - Hamm . D .K .W. :
I . Sprung - Zfchopan . D .K .W. : Roqgenbruck -
Köln . Allright .

Backpulver
Edel-Puddingpulver

Puddingpulver
Vanille -Saucenpulver
Schokoladen -Speise

Vanillinzucker
Back -Essenzen

Rote Grütze
Eis-Pulver

in div . Geschmacksarten

Pfefferminz -Täbletten

„Sinin " (ff. Speisepuder )
Haferflocken ,

Hafermehl
Malzkaffee

Speisen -Würze
Sinner - Marmelade

hergestellt aus frischen Früchten und
reinem Kristallzucker

Sinner die QualitätsmarkeT|
SINNER A- G. ? Karlsruhe -Grünwinkel i . Bad.

SPEZIAL - SPORTHAUS
KARLSRUHE

(BADEN )

KAISERSTR . 174
TELEPHON 5218.
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Auto - Uhren , Stopp - Uhren

Tasche nwecker - Uhren

Reisewecker mit Leuchtblatt

Tisch - Uhren , Kamin - Uhren

HAUS - UHREN
| MODERNERj
{ SCHMUCK

"
r . l. ^

>ie9 *

führendes Qaus diefer Wränge am 9la %e

Büro - Uhren , Marmor - Uhren

Wand - und Küchen - Uhren

Taschen - Uhren
Schweizer , deutsche und eigene Marke

Armband - Uhren
in Gold und Silber , eigene Muster

Vier große Lager und Ausstellungs¬
räume : : Zwei eigene Werkstätten

Oaiil-Uiilkiisiriliistiill

Telephon 4941 . Waldhornstr . 7. Telephon 4941.

iacUiiiichi! Willing von Separa¬
ten lür Mo - Decken und Scfiläuclie

unter Garantie für Haltbarkeit.

Neubereifungen — Pneumatiks und Vollgummi
erster Firmen.

Begutachtungen u.Kostenvoranschläge kostenlos .

Auto - u .Pneumatik -Zubehör .
Prompte Bedienung . Referenzen v . Industrie u . Privat .

IIIIII

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHin»»1!

Klasse III ;
H . Wächter - Köln , S .S . Schlömer : Erich

Bethge -Köln , Nestoria .
Klasse IV:

I . Rosenbaum -Köln , B .M .W . ; Meißner - Köln ,
Trumpf Aß : P . Schiefser -Düsseldorf . B .M .W.

Klasse V :
F . Busch - Köln , Enal . Triumph : Fritz Siüpp -

Ohligs . K .M .B . : Benj / Dick - Köln . Engl .
Triumph : H . Bätz- Köw , K .M .B . : Gustav Fietz-
Opladen . Mars .

Alle übrigen haben über eine Etappe ausge -
setzt und erhielten die bronzene Pla -
kette .

Technische Schlußfolgerungen der
Oeutschlandfahrt.

Die Ausrechnung und Zusammenstellung der
Endergebnisse haben einen erheblichen längeren
Zeitraum beansprucht , als vorauszusehen war .
Es lag dies zum Teil an der Zusammenfiel -
luug der unendlich vielen Kontrollen und Ge-
Heimkontrollen : zum Teil waren mehrfache
Rückfragen notwendig . Und schließlich konnte
nur eine beschränkte Anzahl von Herren , die
sich in die Materie eingearbeitet hatte , hiermit
beschäftigt werden . Die Deutschlandfahrt mit
ihrer bisher für Motorräder noch nicht vor -
gesehenen Ausdehnung , nicht nur in bezug auf
die Strecke , sondern auch in bezug aus die
Schwierigkeiten , die von Fahrern und Maschi-
nen zu Sewältigen waren , stellt einen ganz
neuen Abschnitt in der Geschichte des Motor -
Wortes dar . Ungeheuer groß sind die Erfah -
rungen , die die Industrie und auch die Fahrer
gesammelt haben . Endlich haben sich auch für
die Veranstalter viele wichtige Neuerscheinun -
gen gezeigt und Aenderungen in der Organi -
sation und weiteren Bearbeitung bei der Wie -
derholung der Fahrt als notwendig erwiesen .
Es hat sich im allgemeinen für derartig große
Tourenfahrten in solch ungünstiger Jahreszeit
herausgestellt , daß hinsichtlich der Konstruktion
und Ausrüstung der Maschinen noch vieles zu
verbessern ist . Durchweg — wenn von äußeren
Erscheinungen gesprochen werden soll — waren
die Schutzblechbefestigungen zu. schwach : die Zwi -
schenränme zwischen Schutzblech und Bereifung
waren viel zu gering . Die Schneemassen , die
sich zwischen Blech und Bereifung festschoben ,
bildeten eine direkte Behinderung beim Fahren
und zwangen den Fahrer in kurzen Abständen ,
diese Schneemassen erst zu entfernen , ehe er
weiterfahren konnte . Ebenso ist die Verwen -

j|| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii!iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiy;

| Warum [
| ein ausländischesAuto ? |

In Massen wird jetzt Deutschland mit kleinen ausländischen
ES Autos — vorwiegend französischen — überschwemmt und die

Wagen finden deshalb starken Absatz , weil sie billiger
sind wie deutsche Fabrikate . Alle Interessenten sollten aber
bedenken , daß diese fremden Fabrikate fast ausnahmslos

= auch nicht annähernd an die vorzügliche Konstruktion und

gediegene Qualität der guten deutschen Marken heran¬
reichen . Der Konsument kauft letzten Endes teuer , in manchen

= Fällen sogar sehr teuer und schädigt obendrein die deutsche

Ej Wirtschaft . Die besten ausländischen Wagen sind relativ nicht
Es billiger wie die gleichwertigen deutschen Fabrikate . — Unsere

| WANDERER - MOTORWAGEN g
werden heute in allen Kulturländern als Qualitätsfabrikate
ersten Ranges geschätzt . Überall weiß man, daß sie Produkte
einer Unsumme von Erfahrungen wie gediegenster Fabrikations - =

grundsätze sind Und — was für den deutschen Interessenten =
besonders beachtenswert ist — hinsichtlich der Abmessungen =
und ganzen Ausführung in glücklichster Weise den Bedürf - =
nissen der schwierigen Zeitverhältnisse Rechnung tragen . =

> Wir empfehlen daher vor Anschaffung eines Wagens ein jE
Angebot von uns oder unseren Wiederverkäufern einzuholen . =

WANDERER - WERKE A.- G ., SCHÖNAU BEI CHEMNITZ |
= Verkauf durch Autohaus Eberhardt , Karlsruhe , Amalienstraße . =

Adtomobilvertrieb und
Kraftfahrzeugzubehör

äiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirc

r

VELO
LEICHTMOTO RRAD k
NIMMT JpDE ^

TEIGVNG

Neueste Modelle
lieferbar in 2, 3 und 4 PS mit Zweigang¬
getriebe , Leerlauf , Kuppelung u . Kickstarter

billig in
Anschaffung , Betrieb

und Unterhaltung .

Näheres durch Hersteller

Julius Ehlgötz
Karlsruhe , Humboldtstr .19
Telephon 3765 . — Vertreter gesucht

en gros
en detail

Karlsruhe i . B.
Telefon 2235 Adlerstr. 35

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii| | lll,
| l

^ j
dung von Fußrasten ungeeignet , da yct '
Stürzen fast regelmäßig abbrechen oderst «f
biegen und dann weitere Teile der cii-
wie Getriebe und Bremsgestänge , beswA {tcr
Am besten Haben sich Aluminium -F ^ ^ set
bewährt , die unten kusenförmig ausge
find . Sie waren auch für die Füße ein v «e ^
genehmerer Halt . Allgemein waren z»
Verwendung gekommenen Bowdenzuge
schwach und haben durch ihren Bruch d >e lgjii
rer zu längeren Aufenthalten genötigt ,
weiterer empfindlicher Nachteil war eö , ^
die Maschinen außer der automatischen *
nicht noch mit einer Handpumpe auöge ^
waren . Die automatischen Pumpen habe «
fach versagt , besonders , wenn in der 0 ai
Kälte das Oel zu dick wurde . Es »eigi ^
auch , daß her Querschnitt der Oelleitung !«. fjii
gemeinen zu klein war . Die Schneefe»« ' j fit
hat auch in vielen Fällen Kurzschlüsse he-
Magneten hervorgerufen , wenn diese " ' w
sonders durch eine Lederhülle geschützt wa ^ -

Sehr gut haben sich durchweg alle B«» qc
gen bewährt . Die Firmen Eontinent «^ ^
eelsior , Peters Union , Calmon und jit

>
können mit ihren Erfolgen außerordenw fsl
frieden sein. In bezug auf die Bre «»
hatten in großzügiger Weife die Deut ' « -

£llt>
rikanifche Petroleum -Gesellschaft und die
sche Petroleum -Gesellschaft größere M
teu Brennstoff frei zur Verfügung gesteu ^ .^^i
Deutsch - Amerikanische Petroleum mI?
als Bertragsgefellfchaft des A. D . A.
auf 44 Etappen - und Kontrollstationen jjf
stellen eingerichtet , wodurch den Fahrer j,(.
größtmöglichste Unterstützung zuteil
Ebenfalls hatten sich hieran im weitere «■ s
lauf der Fahrt unsere anderen Brennston c\$>
beteiligt . Die Erfahrungen waren aus «
net . Auch die Oelwerke Stern -So « „ F
hatten ein Quantum Oel frei zur Verl zu¬
gestellt. Die Resultate waren auch « c£
gezeichnet. Es wird jedoch für die Zu ' u
forderlich sein , daß die Oelfirmen für fe »*
Witterung ein dünnflüssigeres Oel bei , t(, fl

'
In bezug auf die Oelung waren die #
Maschinen im Vorteil , welche mit Gew »
ren . Hinsichtlich der Beleuchtung ist
daß die Lampen so angebracht werden j,e>
daß bei einem Sturz oder beim Urnfau
Maschine nicht ohne weiteres eine Ben« sci»'
eintreten kann . Es wird erfordern «
die Lampen tiefer anzubringen und zroa
lichst dicht über dem Vorderrad , da faft
leuchtung , die an den Lenkstangen a"

iitlitncf
war , schon beim einfachsten Sturz acrtn

r Auf der Deutschlandfahrt
erhält das

Trlanonmolorrad * e
eTnanonmotorrafl

? ° iden ee n e
und beweist aufs neue seine Leistungsfähigkeit .

TBE" N. Deutseh , Autohaus
Vorführung der Maschinen erfolgt jederzeit bereitwilligst

Karlsruhe
Amalienstraüe 67

Karosserien
Abnehmbare Limusinen -Aufsätze in
anerkannt gediegener Ausführung
Umänderung älterer Typen und

Reparaturen prompt und preiswert
Lassen Sie sich nicht durch hochklingende Reklame „D .R.P . etc ." irreführen . Bei Bedarf

stehen wir mit fachmänn . Rat, kostenlosen Voranschlägen und Skizzen gerne zu Diensten.

Pforzheimer
Karosserie -WerKe RencKIy D Kunzmann

Altstädter Kirchenweg 29 Fernsprecher 1148.
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